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Sonntag, 24, Oktober,

Vezugspveis durch die Po�t monatlich 80 Vf,
\ in der Stadt Graudenz monatli< 75 Pf, vierteljährlich

Auzeïgenpreis die gewöhnlicheZeile: 20 Pf, für Brivatanzeigen àus dem Neg.E H
Pf für alle andereu Anzeigen,— 49 Vt. {ür Ge

Einzelne Zeitang8nummern
rtlihe Nedakèiecure: Fürden ge�amtenredaktionellen Teil: HanusOe aN EE ür den ge�amtenAnzeigen= und Reklameteil :

Druck und Lerkag vou Gu�tav Nöthes Buchdruckeret
i

Erte�-und Telegramm - Adre��e:„C e�ellige, Graudenz“, — Fern�precherMr
50 und 859,

_Hürdie Aufnahme von Anzcigen an be�timmtenTagen und Pläzen wird keine Gewähr übernommen,

der italienischenHeere.
| das Kabînett vor dor Kammer er�cheinenwird, wird wahr-

Stellen -Angebote, — LS
:; LE Er�tenBlattes, — 1 ML. im Reklameteil,

DerÆusturm der Tealiener.
Un�erGegen�toßin Noxd-Wolhyu!en.

Wien, 22, Oktober.

Amilichwird verlautbart:

65A Ru��i�cher Kricgs8�chaupra #,
-“ Jn O�tgalizien herr�hie Ruhe. Bei Nowo-Alek-

finiec �ezten die Ru��enihre Angriffe fort. Un�ere Front
wurde vor dem Dru> überlegenerKräfte in einer Breite von

5 Kilometern auf 1000 Schritt zurü>genommen. “Alle Vor-

itôße,die der Feind gegen die�eneue Stellung �ührte,brachen

eben�owie Angriffe auf un�ere Front ö�tli<von Zalocze

unter bem Kreuzfeuer un�ererBatterien zu�ammen.
Die Kämpfe am Styr nahmen an Heftigkeit zu.

|

Dié Ru��enhatten, �tarkeKräfte aufbieiend,in den lezten

Tagen we�tli<hvon Czartorysk eincit Keil in die Front der

deut�chenund ö�terreichi�ch-ungari�chenTruppen getrieben.
Ge�terngingen wir na< Heranführungvon Refervenzum

Gegenangriffüber. Der Feind wurde bei Okonsk

von drei Selten gefaßt und geworfen. Seine
‘Ver�uche,die�enbedrängten Abteilungen dur< Angriffe

jrördwefllihvon Czartorysk und gegen Kolki Luft zu �caf-
en, �cheitertenam Wider�tandder deut�chenTruppen. Die

�üdlichvon Kolki kämpfenden Kräfte des Generals: Grafen

¿Herber�teinbrachen zuletzt �elb�tüberra�chendaus ihren
Gräben vor und trieben den Gegner, 2 Offiziere und 600

Män-gefangennehmend,in die Flucht. ;

.*Susge�amtwurden bei “den ‘no< niht abge�chlo��enen
Käupfen am Kormin und am Styr �eit dem 18. Ortober
15 ru��i�cheOffiziere und 3600 Mannals Gefangene,

1 Ge�chüßund 8 Ma�chinengewehreals Beute eingebracht.

Auch gegen zun�ere Sireitkräfte in Litauen unter-
nahm der Feind mehrere Angriffe, die zum Teil“ bis in

un�ereStellungen: führten, aber olle re�tlos abgewie�en

ivurden.
| COA

__ZFtalieni�her Krieg2�<hauplas8,
Wie erwartet, hat ge�ternvormittag nah mehr als

15�tündigerArtillerievorbereitung der allgemeine Au�turmder
Hauptkräfte des italieni�chenHeeres gegen un�ereStellungen
im Kü�tenlandebegonnen; der dritte in fün�monatiger
Krieg8dauer. ;

: e

Auf dem Krn, an den Stellungen des Tolmeiner Brü>ken-

kopfes und namentli< am Plateaurande von Doberdowird

erbittert gekämpft. Der gegen den Krn-Stüypunkt
ange�eßteAngriff des Mobil-Milizregiments 119 bra unter

außerordentli<h �<hweren Verlu�ten zu�am-
men. Ein zweiter Angriff in die�emRaum �cheiterteim

Feuer un�erertapferen Verteidiger na< kurzer Zeit. Das

À Vorfeld der Stellungen i�tmit italieni�chenLeichen bededt.

Jm Tolmeiner Brückenkopf richteten �ih die
1

feindlichenAngriffe haupt�ächli<gegen den Mrzli Vrh
und den Südteil un�ererVerteidigungsfront.Alle Angriffe
wurden blutig abgewie�en. An einzelnen Stellen,

wo dex Gegner beim er�tenSturm ji un�erevorder�ienLi-

nien einbrach, warf ihn ein Gegenangriff wieder
z¿urü>. Auchhier �inddie Verlu�teder Ztaliener �ehr

Am Monte San Michele drangen �tarke feindliche
Kräfteam Nachmittag in un�ere.Schüßendeckungenein. Durch
den folgenden Gegenangriff wurden �ieüberall zurüd-
geworfen. Die früheren Stellungen �ind wieder in

E un�eremBe�it.
Nach mehrfaHen Angriffen gelang es den Ftalienern,

au< im �üdlichenNachbarab�chnittein un�ere Schüten-
gräben einzudringen;keiner von ihnen kam zurü>.

Die Südwe�tfront der Hochflähewar gleichfalls
|

Die . Kämpfe
führtenvielfah zum Handgemenge;die Verlu�te des Fein-

F
des�ind hier be�onders�{<wer.Während der eben ver�lo�-

fenen Nacht dauerten die Kämpfe auf der Hochfläche von

Doberdomit unverminderter Heftigkeitfori.
In Kärnten wurden �hwächereAngriffe am Hoch-

weißen�tein(Monte Peralba) in der Ploecen-Gegend und
im Seebachtaleabgewie�en. LE

/

An der Tiroler Front nach wievor he�tigeGe�hüg-
N

m

_ GraudenzerZeitung.
vierteljährlih 2 Mk. 40 Pfes

D Mte 25 Pf

-Bez. Marienwerder 1nd þrivate

�chäftêanzeigenauf der vierten
(Belagsblätter) 1s Pf.

Anze?geu uechmen att:

Gzersf: G. Klein
et. Eylau: Otto Eitner.

Z Bro�e; S Wojerau

fampf�e.Jn den Dolomiten brachen �ichneue italieni�che

Angriffe an un�eren fe�tenStellungen.

Südö�tlicher Kriegs�chauplat,
Die Offen�ive der Verbündeten in Serbien maGte

aut ge�iérnüberall Fort�chritte. Ö�terreichi�ch-un-

gari�<heTruppen der von General v. Koeveß befehligten

Armee er�türmten,gegen die Kosmaj-Stellung vordringend,

die �üdlihder Ralja aufragende Höhe Slatina, Die beider-

�eitsder unteren Morawa vordringenden deut�chenStreit-

fräfie gewannen die Räume nördlich von Palanta und von

Petrovac.
Vranje, Kumanowo und Veles im Vardartale

�indin der Hand der Bulgaren.
E

“Dex Stellvertreter des Chefs des General�tabs,
von Hoefer, Feldurar�challcutnant,

Griechenlandverzichtet auf Cyyern.
(Drahtmeldunag.)

London, 22, Oktober.

Wie die „Times me!det, hat Griecheuland das Angebot

beireffend Cypern abgewie�en.

Wie das „B. T.“ aus Athen erfährt, wird jeht bekannt,

daß folgende ueue Konze��ionen�eitensder Entente an Grie-

<enland gemacht wurden, falls es �icham Kriege beteilige:

ihm. �ollaußer dem Land�trichin_Kleina�ien auh der um=-

�tritieneTeil von Äbïd-Epirus,ferner die Linie Mona�tir-
Gewgheli und Doiran und das bulgari�che?‘Kü�tenlandin

Thrazien zufallen. rA
ae

: Der ferbi�<zeBerich.
1 (Draßtmeldun ga)

y

Der ‘LyonerLEMBO:
melde: aus Ni unter dem

 Okttobex amilich: :4

Re dem Drucke des Feindes wurden wirgENOUNgen,
Koi�cyana und J�tip zu räumen und �tarkeES
�iellungenzu �uchen.Die feindlicheTaktik richtet rr E

jer Gegend gegen die Vereinigung dex �er
ds

Truppen mit den aus Saloniki kommen

Truppen der Aliierten,

Der serbisch-bulgarlscheKrlegsschaup!atz.Die
Stadt Negotin i�tzu zwei Dritteln von bulga-

Riéen:Streittrülienbé�ebt:Nur der We�tteilwird von den

Serben in erbitierten Straßenkämp�ennoch aar mie i,

Die im äußer�tenSüden operierenden bulgari�chenLT71P-

pen hab“n die Ei�enbahn nach Saloniti am Vardar ungefähr

bei Gradeyz erreicht, den feindlichen Wider�tandgebrochen
und mehrere über den Vardar führende Brücken zer�tört.
Unter den ge�chlagenenSerben wurde die Anwe�enheit

�hwacher �ranzö�i�cherTruppen bemerlt. Die

Ei�enbahnlinieNi�ch-Salonikii�tjevt unter allen Um�tänden
völlig w-rtlos geworden, da auch an Stellen, wo die Linie

noch nicht von Bulgaren be�evti�t,wichtige Kun�tbautenzer-

�tört�ind. y ig hte
órdli € be�ehtendie Bulgaren Zlotokow

undon E auf Leskoway weiter vor. Die

erbijche Zivilbevölkerung i�taus Lesfowayßbereits fortge-

Liriworden. Jm Verein mit Teilen der Armee des Ge-

úerals Bojadjeff bilden dieje Truppen die Klammern

einer furchtbaren Zange, die �ichum Ni�ch zu �chließen
im Begriffe �teht.
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llungen auf den die Stadt und Fe�tung beherr-

OLE findteils von den Serben freiwillig geräumt,

teils von d-n Lulgaren mit �türmenderHandgenommen
worden. Mañ konnte an den zer�cho��enenBefe�tigungen die

furchtbarenWivkungen des Feuers “der �chwerenbulgari�chen

Artillerie beobachten.

Die verzweifelte Lage der Serben.
i * meldet aus Kopenhagen: ‘Nach einer Pas-

i DiEengDé „Berling�keTidend7“i�tUesküb ge-

i mt. Die Bulgaren drängen über Veles gegen Mona-

�tir vor.
Auf d'e

folge be�onders
Artilleri€.

— Dex militäri�che
Stellung der �erbi�chenAr

vA
Heer �eiglänzendausgerü�tet. i

SVs �<wieriger
RÜ 18 in die monte

chen Berge übrig. A ic
4 EAwird ver�chiedenenMorgenblätterit y

daßNioSiatoowmehrerenAbgeordneten ge�agthabe, wenn

ven wirkt überein�timmendenBerichten zu-E
TALL CAB die �<were deut�<e

Mitarbeiter von „Politiken“ nennt die

Armee verzweifelt. Das bulgari�che
Serbien bleibe nur ein ver-

neagrinis-

n>.. y Konitz: „Konitzer Tageblatt“. Lauteuburg: A. Boeffel.
;Ern�tBode.
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L Bde GB Müller Neumark: Z Koepte
�traße 6. Pr. Friedland: W Paywayl

SHlochau : ¿Fr Golz.
3

E. Jaite, Buchhandlung Stumm: F Ulbréht Shorn: Zu�tus Wallis; „Thorner Zeitung“; „Die Pre��

O�terode: F. Albrecht; P. Minning

Meldungen er�cheint-au< d'r Fall j
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|

_Muntoxr Huruturiekkobritte Jute dices Platt.

Nr. 250.

90, Jahrgang,

General-Anzeiger
für We�t. und O�tpreußen,Po�enunddas öô�tlihePommern,

Vi�chofswerder: G. O. Hoppenhett.
Gruenauer�cheBuchdr , Max Nie�enjeid, ¿Fciedrichj�tr.13, Culm: *

Crone a. Br.: „WochHenbiatt“,
Srey�tadt: Ed. Oe�terle,

Brie�en: P Gon�chorowski.  Yroumdberg-
Shimazet. Culm�ee:Otto Heinrich; A. Pit�h.

Daazig: W. Meklenburg. Dir�chau: „Dir�chauerZeitung“.
Gollab: J. Tuchler. Goßzlersgau�en: „Goßlersh. Ztg.“
Löbau: „Drewenzpo�t“. Lej�en: O. Loe�cher. Marienburg:

Großnick; P. Ams. Marienwerder: N. Kanter; Rudolf Böhme. Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg:
Pojen: „Po�. Ztg.“: A. Spiro, Wilhelm=-

Rie�envurg: Pal Egel Ro�enberg:Prelau: G
iPEA

Soldau: „Glocke“, Strasburg: A Fußrich;
e

S Ywes: C. Büchner.
Wolffrom.

�cheinlichder großte Teil dex Au�gabeder bulgari�chenArmee
erledigt �ein.

Der „Fndépendance Roumaine“ zufolge i� der Sißÿ
der �erbi�chenRegierung nah Kraljew o verlègt worden,
da der Weg nach Mona�tirnicht mehr frei i�t.

_ „Gournal des Débats“ erklärt: Wenn die Alliierten die
Oe�terreicherund Deut�cen auf dem Wege nach Kon�tau=-
tinopel nicht anhalien, werden �iejedz2 Aus�icht verlieren,
Griechenland und Rumänien auf ihre Seite zzt
bringen. Griechenland wir» d�-nAlliierten allerdings nicht
viel �chader.können, aber die rumäni�cheRegierung wird
unter dem deut�chenDruck wahr�cheinlichgezwungen �ein,
�ichgegen Rußland zu wenden, um �i<Ve��arabi-ns zu bez
mächtigen,weiches dopn die cinzige greifbare Beute feint
wird, Alles ?wingt die Alliierten, im Orient die höch�te

AnregungM Mees,Dl „Dasler Nachrichien“be�pr-chenin einem Leitartikel!
die Möglichkeit,wie der Vierverband den Serben pele,könne. Sie folgern; daß �{ließli<nur ein nochmaliger Ver-
�uch,die Dardanellenzu bezwingen, übrig bleibt. Ein �olcher
Ent�chlußivürde freilich die Serben dem Feinde für die
Dauer des Krieges preisgeben. Das �erbi�che Volkl
hättefür die Sache der Entente �ofur<htbare Opfer.
gebracht,daßman es niht fa��enkönne, wenn es jeßt hilflos
gela��enwürde. Ein ra�chesvölliges Abrücken der Enténte

würdeder �erbi�chenArmee wenig�tenseine e hrenvolTe
Kapitulation ge�tatten. Von ihr zu verlangen, daß
�ieden Kampf fori�eye,bis keine Männer mehr da �eien.
ginge zu weit. LEO

König Pekers Armeebefeht.
_Am2. Okliober erließ König Peter eiten alleu Truvüetts

teilen' vorzule�endenArmeebef"hl, ivorin folgende Sübevors
kommen: „Zh weiß, daß alle Serben bereit �ind,für das
Vaterland zu �terben. Mir hat das Alter dic Wa��eaus den
Händengewunden. Jh, der ih zu Eurem König be�timmt
wurde,be�izenicht mehr die Kraft, an der Spiße meiner
Armeeden Verteidigungskrieg auf Tod und Leben zu führen,Ih bin ein �chwacherGreis, der Euch alle, Jhr �erbi�chenSoldaten, JFhr �erbi�chenBürger,Ihr �erbi�chenFrauenund Kinder nur �egnenkann. Eines �<wöre i< Euch: Wenn
der neue Kamp� uns die S<hmac< bringt, daß
wirunterliegen, dann kannauchichden Unter,
gangnicht überleben. Mit dem zu�ammenbrec<henden
Vaterlande werde dann auch i< �terben.“

Die Verle�ungdie�esArmeebe�ehls war von wütenden
Zornausbrüchen gegen die Bulgar-n begleitet.

- Montenegriner im Kampf gegen die Albaztiier.

Der Lyoner „Progrès“ meldet aus Cetinje: Mehr°ré
größerealbane�i�heBanden haben die Grenze bci Ziano
über�chritten.Sic wurden von montenegrin1�chenTruppen
angegriffen und zer�treut,

/

Ver�enkungeines italicni�<enDampfers.
4

_ Ein ö�terreichi�h-ungari�chesUnter�eeboothat einen ita-
lieni�chenDampfer ver�enkt.

Eine vie“�agendeAndeutung Caps,
Die Morgenblätteëkmelden aus Budape�t: Wie dle

Butare�t-rZeiiung „Univer�ul“ �chreibt,hat der deut�{<-
freundlicheParlamentarier Car þeinem ungari�chenPoli-
tiker gegenübergeäußert: „Jh kann ver�ichern,daß tin
rumäni�chen Kabinett in näh�ter Zeit Aen d cs
rungen eintreien werden.“

;

Auf Gallipoli.
_ Kon�tantinopel,22. Oktober.

Das Hauptquartier tilt mit: An der Dardanellen
front hat un�ere Artillerie bei Anaforta eine vom
Feinde am As3ma!dere erbaute Barrikade be�cho��enund �te
neb�tdrei dort au�ge�telltenMa�chinengewehrenvernichtet.
Bei Ari Burnu brachte die kräftige Erwiderung un�-rer
Ge�chützedie feindlichen Batterien am Lande und auf See,
welche un�ereStellungen eine Zeitlang wirkungslos be�cho��en
hatten, zum Schw-igen. Bei Seddul Bahr warf der
Feind ungefähr tau�endGranaten auf un�erenlinken Flügel,
ohne Schaden anzurichten.

|

a

À

Der Stellungskrieg im Westen.
Schweizer Blätter beri<hten aus London: Die Militär-

fritiker der „Morning Po�t“und dex „Times“ �tellenfe�t,
daß die Unmöglichkeit, die deut�cheLinie in Frank-
reich zu dur<brehen, prakti�ch erwie�en �ci. Da

auch die Deut�chendie Sprengung der alliiérten Front nicht
zuwege brächten, ergebe �ichauf Monate hinaus der Status

quo im We�ten. j

EE
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geführt,

ReglerungspräsldentDr. Schilling

Der Kaiser und die Garde,
Nachdem das3 preußi�che Gardekorps hervorragenden-Anteil an den Kämpfen

i
izi

in Galizien und Polen genommenhatte, wurde es auf dén we �tlichen Schauplaÿ überge-führt, wo e
|

2 : 30 |

Stiere ue Be
<a der großen franzö�i�<h-engli�<en

Gardedivi�ionmit einer An�prache,in welcher der Herr�cherder Ausdauerder Divi�ionrühmend gedachte. Nach dem

O�tenherübergeworfen,habe daz Gardetorps einen der
glänzend�tenin der Ge�chichteverzeichneten Feldzüge ‘durch-

der dem Feinde �eine �ämtlichen Gréènz-
Fe�tungen geko�tethat. Nach getaner Arbeit freue er

fich, die Truppen im We�ten wieder zu begrüßen

und ihnen per�önlichfür das Gelei�tetezu danken. Was dex

Kai�ervon der Garde erwartet habe, habe �ieweit übertrof-
fen. Der Monarch �agte zum Schluß �einerRede, daß Gott
bisher mit uns war und au< weiterhin mit uns �einwerde.

Die Muklagengegen das englizche Kabinett,
„_, Daily Chronicle“ �pricht in einem Artikel „Verx-
�hwörunggegen das Kabinett“ von vem Ver�uch,
As quith, Grey und Balfour aus dem Mini�terium
zu drängen, an dem Lord Curzon, Lord Milner, Car�on,
Lloyd Geoxge und Churchill beteiligt �eien. Die Stellung

Grankreih begrüßte ber Kai�er die

Lloyd Georges unter den Rädelsführern �ei,�agtdas Blatt,
etwas merlwürdig, denn er �eigegenüber Asquith �ehrloyal,
glaube aber anderer�eits,daß die Einführung der
Dien�tpflicht nötig �ei. Mit Rück�ichtdarauf, habe
er die�eWoche zwei wichtige Ernennungen vorgenommen, -

indem er Chiozza Money zum parlamentari�chen und

Arthur Lee zum militäri�chen Sekretär des Munitions-
mini�teriumsgemacht habe. Beide �eien eifrige Anhänger
der Dien�tpflicht.„Daily Chronicle“ i�tüberzeugt, daß die�e
Ver�chwörungmißglü>en werde. Einer der vornehm�ten
Ver�chwörergegen das. Kabineit �eiLord Northcliffe.
Die Ver�chwörer�eien�ovoll Vertrauen auf ihren Erfolg,
daß �iebereits ein Kabinett zu�ammenge�tellthaben, worin
Lord Millnex und Car�on �owieLloyd George, Curzon,

ÉE eE E EE
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Die Regelung der Butteryreise,
Jn der Sihung des . Bundesrats gelangten zur An-

nahme die Vorlagen betreffend Regelung der Butters
prei�e und der Entwurf einer Verordnung über die Vor-
nahme einer Erhebung dex Vorräte von Brotages
treide u�w. j

|

Die grundlegenden Be�timmungen,na< denen die Fe�t-
�ehungder Butterprei�edurchgeführt werden kann, find fol

„_ gende: Der Reichskanzler ift ermächtigt worden, Grund

prei�e, d. h. die Großeinkaufsprei�eam Berlinex Markt

nach Anhörung eines Sachver�tändigenaus\{u��esmit Wir-

fung für das Reich2gebiet fe�tzu�eyen.
- Zur Berück�ichtigung

der in dey ver�chiedenenWiri�cha�tsgebietenbe�onderen
Marktverhältni��ekönnen die Landeszentralbehörden mit

Zu�timmungdes Reichskanzlers ent�prechendeAbweichungen |!

anordnen. Ueber die Preis�tellung für den Weitervers- |

kauf im Großhandel und im Kleinhandel wer

den ebenfalls vom Reichsfanzler Vor�chriftenerla��en.Die

let worden, Kleinhandelshöch�tprei�eunter Berück�ichtigung
der be�onderenörtlichenVerhältni��efe�tzu�eßen.Als Klein-

handel gilt der Verlauf an den Verbraucher in Mengen. bis
zu 5 Kilogramm.

EG

| \
Die hierna< vom Reichskanzler zu treffenden Fe�t«-

lezungen �ind�chonfür die näch�tenTage zu erwarten,

Herab�etzungdes Butterprei�es in Dänemark,

Wie das „B. Tgbl.“ aus Kopenhagen meldet, wur-

Buuierliejerant Deut�chlands i�t,die Butterpreije erx-

heblich herabge�eßgt. :

ber wichtige
Tagesfrage.

i

:

“AmFreitag hielten die Landwirt�chafilihenVereine
Marieuwerder À und B unter Vor�iß des Herrn Freiherrn
von Buddenhbxro>- Kl. Otilau in Köples Hotel in Ma=| 6g
rienwerderx eine Ver�ammlung ab, zu welcher der Großz
Und Kl-eingrundbe�iß,die Vertreter der Regierung und derE
Stadt ‘�owie�on�tigeTeilnehmer �ehxzahlreich er�chienen
waren. Ju ausführlicher Wei�e behandelte Negierungs-

- prä�identDr. Schilling die Frage der Milch- und Buiter-

des Mangels an Einfu

-

“eingreifen und dafür �orgen,daß Mil

pverjorgung. Er ging zunäch�tauf

i

vie Ur�achendes Fettmangels
und des damit zu�ammenhängendenButtermäang"ls ein und

bezeichnet insbe�ondere die

EEA als eine Folge
)

r aus dem Auslande, weiter

habe der Mangel an Schweinen einen Vangel an Fett
‘herbeigeführt,der wider zurüctge�ührthat auf Butterman-

el; ein weiteres Moment �eider Mangel an Futter. Die
ürre des Sommers habe ihnerhöht. Da Kra�tfutter nicht

zu haben war, �eiein allmählicherRüclgang in der Erzeu
gung von Milch und Butter die | naturgemäße Folge ge-
we�en. Jm Regierungsbezirk Marienwerder �ollnuux etwa

ein Viertel der bisherigen Produliion an Milch an die Mol-
fereien abgeliefert worden �ein. Jn der Pre��ei�tnun der
Wun�chzum Ausdru> gebracht, die Regir-rung �olle�chärfer

„und Butter in ge-

nügender Menge eingeführt werde, Wäre die Erledigung
der Frage der Steigerung und richtigen Verteilung der Weich
eine leichte, �owürde ex, der Prä�ident,gern ein�timmen in

den Ruf na< Regierungsverorvnungen. Aber der Reichs
regierung dürfe kein Vorwurf daraus gemacht werden, daß

tritt. Er per�ônli<hbedauere, da

und, die Molkereien nicht den Weg gefunden
Haben, ihrer�eitsdur< gegenjeitiges

einen Weg zu finden zur Be��erung

�ieventa lange barter al pis BeET BAREihwierige Frage mit diesbezüglichen Uno n _H°rvor-R Ee pert EIE,
ß die Landwirte

ZFusdbenehmen�ezen
der Lage. Vor oer Fe�t-

 Jebung der örtlichen Höch�tprei�ehabe er �einer�eitsYewarnt,

__der Höch�tprei�ei�t, S
iin be,

E Bei i LL miniitet Delbrü>t�elb�t erklärte kürzlich
_ auf Grund �einer 14monaátlie A ge,

die HLGMSA eine Materie, ‘die �ih inzwi�chen zu e “Li
“regelung�eieine Materie,

die

zwi
4 ezdihiel have! b

31 beri igen �ei, daß hierbei in un�erem Regierungs
Tiute3GenerallommandoR Aeris EROmentsmitzu�pre<en haben. Wie �chwierig di?

FvaI
fönn- nux der erme��en,der [ih muihr.

| igen Wi��en�chafi deal Ie ik reieneinfachN dali D A
nur

| Iu�erewirt�chaftli

„Gemeindenmit mehr als 10 000 Einwohnern �indverpflich»
|

“den in Dänemark, das belauntlih ver haupt�ächlicy�te|

ichen Maßnahmen.

|

herabgehen werden.

| Chamberlain und Bonar Law Size haben, niht aber

Asquith und Grey. Das Blatt meint, wenn der Plan ge-
lingen werde, werde es �{le<tum das Land be�tellt�ein.

Beschlessungeines schwedischen U-Bootes.
(Drahtmeldung.)

Das von dem Werk�tätten-Fahrzeug„Blender“ beglei»
iele �{<wedi�<e Unter�eeboot „Hvalen“- wurde heute
morgen bei Kap Abbekas we�tli<hvon Y�tad von einem
deut�hen Vorpo�tenboot be�cho��en,wobei ein

Mann �chwerverwundet wurde. Eine Unter�uchungi�tein-
geleitet. Beide �chwedi�<henFahrzeuge �indin Y�tadange-

fommen. Der �chwedi�cheGe�andte in Berlin i�tbeauftragt,
Ein�pruch.wegen des Zwi�chenfalles einzulegen. Der deut-

�cheGe�andte hat �ichunmittelbar na< Bekanntwerden “der

Vé�chießungzum Mini�terprä�identeneund �tellvertretenden
Mini�terdes Äußern begeben; um �ein per�önliches Be-

| dauern über den Vorfall auszu�prechen. 4

Hierzu wird dem W. T. B. von zu�tändiger Seite ge-

�chrieben:Von �eiten un�erer Behörden �ind �ofort die

nötigen Schritte zur Klärung des bedauerlichen Vorfalles
unternommen. °

:

_M ihren Be�prechungen des Zwi�chenfalles bemerken
die StoctholmerBlätter, daß die Be�chießungwohl ohne
Ab�icht ge�chehen‘�ei. Fedoh liege eine bedeutende Ver-
legung der �chwedi�chenFlagge und Neutralität vor. Man
hebt hervor, daß, wenn die Deut�chenanläßli<h des Au f-
tretens engli�cher Unter�eeboote in der Oît�ee
nervöòs geworden �eien,das keinerlei Ent�chuldigung be-
deute. Mit Befriedigung wird der �ofortige Be�uch des
deut�chenGe�andtenbei den zu�tändigen Stellen Hervor-
gehoben,

Ru��i�cheMinen.
Das Hamburger „Fremdenblätt“ meldek aus Kopen-

gen: Ju den lezten Tagen �indan der O�tkü�tevon See-
land mehrere Minen ru��i�cherHerkunft angetrieben, die

wahr�cheinlichvon engli�chenUnter�eebooten ausgelegt wor-
den �ind. Kürzlich �indvon der Be�abung eines däni�chen
Torpedobootes zwei Minen ans Land gebra<ht worden;
beide explodierten. Zwei Mann wurden verlezt und
bedeutender Material�chadenangerichtet,

;

Einführung von Höch�tprei�enin Verbindungmit einem
Ausfuhrverbvot,

Was wir in un�-remRegierungsbezirk brauchen, das haben
wir. Wir haben �ogar Ueber�c<huß. Aber es i�teine

vaterländi�chePflicht, anderen Bezirken hiervon abzugeben
und zur Ernährungun�eresgroßen Vaterlandes mitzuwirken.

Unter Hinweis auf die in den Provinzen gebildet�n|

Verteilungs�tellen�childertder Redner die Maßnahmen des
Reiches zur leichteren Be�chaffungvon Futtermittein behufs
Verjorgung der Städte mit Milch und zur Schweinema�t
Und knüpftehieran den Wun�ch,daß die Durchführung der
Verteilung eine mö AUOLeregte�einmögez er riet jevo<

2 ‘Renecimataasentforaia E hacéen
|

rungSpraltdent �prachdie Hoffnung aus, daßes
möglich �ein‘wird,„noch weitere Kraft tt LL Pj >
den einzelnen Kommunalverbänden zu überwei�en.

W

ts die Hoffnung, daß vielleicht auf der Donau, aus
Bulgarien und vielleicht Rumänien Kraftfutt
herfomm-n tverden. Fnwieweit dies möglich Piewird,
hänge in er�terLinie von den militäri�<henErfolgen ab.
Bulgarien und Rumänien haben eine reiche Ernte gehabt.

Es bleibi zu hoffen, daß Bulgarien von �einemUeber�chuß
|

Uns abgeben wird, und daß dies der Weg i�t,allen un�ren
Landwirten zu helfen. Aber wir dürften uns nicht zu �ehr
auf das Ausland ‘verla��en,�ondernmüßten gus eigenen
Mittelu durchzuhalten �ehen. Vs.

Vei Erörterung der Milchprei�e e E

Tam der Regierungsprä�identauf die zwi�chenLandwirten
und Molkereien abge�chlo��enen- Verträge zu �prechen,wonach
auf lange Fahre die Landwirte �ichverpflichtet haben, Milch
zu 6%, 8, 9 und 9% Pfennig das Liter zu liefern. Für
jeden Städter �eies klar, daß der Milchproduzent untex

die�enUm�tändengar kein Jntere��ehat, Milch an die Mol-
kereien zu lie�ecn. Bei. den Geno��en�chafismolkereien,deren
wir hier in We�tpreußennur wenige haben, liegen die Ver-

hältni��egün�tiger. Ex per�önlich�teheals Landwirt auf
dem Standpunkte, daß ein Preis von 15 Pfennig
für das Liter Milchein guter, Cue Aes
�ei. Er iondie

a ben a R La i ES REer und derwirt t n Opfer, die von j n

Petaui werden, eingedenk zu �ein,und mit Rück�ichtauf
die arme Bevölkerung das an die Molkereien zu lie-
fernde täglihe Milchquantum etwas zu �teis

ern. Er wies auf die Maßnahmen der Reichsregierunghin,
die gegebenenjallsgegen jeden einzelnen Landwirt und

Molîkereibe�ißer,rücl��ichi8slosdurchgeführt werden würden.

An die Molkereien ‘wendend, bemerkte eT eGprä�ident, es mü��everlangt werden, daß �ieniht über-

mäßige Prei�e verlangen, Durch�chnittilihwerden zu einem

Pfund Butter 15 Liter Milch gebraucht, das Pfund Butter
würde �ichal�o bei einem Milchpreisvon 15 Pfennig auf
9,95 M. �tellen.. Der Prä�ident führie aus, es würde ihm
eine Freude �ein,gegen niemand mit Zwang vorgehen zu
mü��en.Er verwies auf die Stadt Dt. Krone, wo der
Preis der Butter 2 M., der für Milch 18 Pfennig für das

Liter beträgt. Auch auf die�emGebiete würdeviel dur<
gegen�eitigesEntgegenkommen zu erreichen | �ein. Selb�t--
ver�tändlichwird ein gewi��erMangel an Milch und Butter

bleiben, dafür aber bieten Marmeladen �tattButter zum

Früß�tü>kEr�a; wenn jeder �einenBuiterkon�umetwas
ein�chränkt,�omacht das unendlich viel aus. Der _Negie-
rungsprä�identverwies weiter auf die in Berlin und Danzig
eingeführten Milchkarten. Was die Zukunft uns in

die�erHin�ichtbringen wird, könne er nicht �agen.Die Ent-

wicelung drängt aber mehr und mehr auf die Milchkarten
mit allen ihren Kon�equenzen. Deshalb �olltenwir ver-
�uchen,über die�eungeheuren Maßnahmen hinwegzukommen.
Der Regierungasprä�identließ �ichdann über die NUE,
keit der Ein�chränkungdes Verbrauchs von Voll-
mil < und der Steigerung des Verbrauchs von Magermilch
aus. Namentlich �eitens der Landwirte werde bei der

Milc<verfütterung an Jungvié piel Ver-

�<wendung getrieben, während - Wert der

Magermilch unter�häßt wird. Zur Kä�efabrikation�ollte
ebenfalls nur Magermilch Verwendung finden. Der Präs

�iventkam auch aúf die �eitensdes Reichs jeßtbevor�tehende
Preisregelung u. a. für Butter zu �prechen,die �i

�owohlauf den Her�tellung8preiswie auf die Groß- und

 Kleinhandelsprei�eer�trede; er hoffe, daß die�eMaß-
nahmen A 2s Ls ES iviaes nberechtigte Höhe erreicht haben,auf ein ver�ian

/

Ga E

Ts
Durch BOin

DursSEL.Tonaund în mö rzèr' Zeit zur r<fi
Y

en

behördlichenMaßnahmen wird ein gewi��erHöch�lpreisein-

führt, der, wenn er au< örilich. nicht alle zufrieden�tellt,
en

übermäßigen M E N und �o-

Graf Ot�chijai, auser�ehen.

Li
könn

ermittel
|

Deut�chesReis
*# Aus Anlaß des 500jährigen Hohenzollernjubilöums

�ind dem Kai�er zahllo�e Glüclwun�chtelegramme und
*

-Schreiben zugegangen, u. a. voin Bundesrät, vom Branden-

burgi�chenProvinziallandtag, vom Magi�trat und Stadt

verordnetenver�ammlungvon Berlin, vom Senat der Freiem |
und Han�a�tadtHamburg, von der Stadtgemeinde München |
u�w. Ju allen Antworttelegrammen des Kai�erskommt die
Zuver�ichtzum Ausdru>, daß die Einigkeit un�erer Für�ten
und Stämme den weiteren Erfolg un�erer Wafjen und eine *

glüdliche Zukunft un�eres Vaterlandes verbürgt. 1 M
*

Telegrammwech�eldes Kai�ers mit dem Für�tenzue
|

Lippe. Zwi�chendem Für�tenLeopold zur Lippe und dem
Kai�er hat ein Telegrammiwech�el�tattgefunden:Der Für�t

teilte in �einemTelegramm dem Kai�ermit, daß die Tapfêra
keit �einerLandeskinder während des lezten �chwerenKamps
fes durch die be�ondereAnerkennung des Kommandierenden
Generals ausgezei<hnet worden �ei. Sie �eienent�chlo��en,
auch weiter durchzuhalten. Der Kai�erdankte in einem Teles
gramm für die Mitteilung und gab �einer Überzeugung
Ausdru>, daß die lippe�chenLandeskinder uner�chütterlich
bis zum Ende durchhalten würden.

“ :

LLE

Y

Uus dem Auslande«

|
Schweiz.

Ï

“

Ein japani�cherVertreter für die Schweiz. Nach Ers

fundigungen an maßgebenderStelle be�tätigtes �ich,daß

die japani�cheRegierung demnäch�teinen eigenen d ipl9oa

mati�chen Vertreter nah Bern ent�endet. Für
den Po�ten i�tder bisherige Generalkon�ul in Mulden,

/

vorhanden �ind,werden nachher �<honungslos
ACORTSaL cunagelangen, und ich werde, �obes

merkte der Prä�ident, meiner�eits vorgehen,wenn irgendwo
auf die�emGebiete no< Preistreiberetien ent�tehen. En F

gutes Mittel hiergegen wird �ein ein Aushang der Prei�o Y
im Ge�chäftslotalund von :

f Y

Preistafeln auf den Märkten. 7

[kereibe�izerMatthie��en-Marienwerderberührtiedia
tl TerBuiterfabrikation und begründetedie

Preis�tellung der Ware. Rittergutsbe�ißerFindei�en-
Klein Watkowiß wies u. a. auf die hohén Prei�e für

die Er�ab�etie(Margarine)hin, die ihn zwängen,�einen F

ru��i�ch-polni�henLeuten Buiter als Brotauf�irichzu geben.

Die Regierung mü��eda�ür�orgen,daß die E 08 ÿ

völkerung Fett aS pmsn EE eagne /
it, damit die armen Leute :

8divi Mo ermilch �ollteni<t in die Vieh«a
der Voiksernährungzugute komo F

rT arm n für 5 Pfennig v&s
|

ferei Matémen. h

thie��en aus, da e dau “armMaceri nichtkaufen, �ondern Vollmilch“ n

Baron von Buddenbrod>- Klein Otilau wies Ld

folo��alenErfolg hin, den wir gehabt haben mit der Ver«
J

teilung des Brotgetreides. Er kam zu dem Schlu��e,dalf
die 4

Milch im ganzen mit Be�chlagbelegt E

a
Î

vden mü��e. Regierungsprä�identDr. Schilling bes

SE no n BerMilchpreis nicht in den Binoswa
/

�enegy e müßten�ichdie Molkereibt�iverden Höch�isF
eis berechnen. Er betonte, einen Preis von 2,80 My

iir Butter, der jebt gezahlt wird, werde es nichtmehr |

eben. NachdemLandtagsabgeordneter Dr. Schr oc dem
Regierungsprä�identenfür �eineAusführungen und Anre |

gungen mit dem Wun�chegedankt hatte, daß �eineAusfüh
-

rungen fruchtbar wirken möchten, bat der Regierungsprä-

�identno< die Land1irte, bei der bevor�tehendenKartof- F

fel-Abnahme das größtmöglicheEntgegenkommen zu

zeigen — eine Bitte, die der Vor�itzende, Baron von Bud4-

denbro>, in �einemSchlußwort lebhaft unter�tüßte.
A

Aus der Provinz,
Grauden z, 23. Oktober. i

— Vont der Weich�el, Der Strom i�tvom 22, vis F

um 23. Oktober bei Thorn von 1,17 auf 1,04 Meter |

her Null gefallen. Der Wa��er�tandbetrug heute bei F

Plo> —, Fordon 0,99, Culm 0,92, Graudenz 1,96 F
(22. Oktober 1,30), Kurzebra> 1,64, Piec>el 1,49,
Dir�hau 1,99, Einlage 2,04, Schiewenhor�t-2,12 über, |
Marienburg 0,08, Wolfsdorj 0,32 unter und Auwachs F
0,88 Meter über Null. :

— Vermißtennahweis. Jn dx Preußi�chen Vera
l[u�tli�teNr. 360 E as Freitag, den 22. Oktober 1915
zum er�tenMale ein Vermißtennachweis.Jn die�emNacha
weis werden diejenigen Heeresangehörigenaufgeführt, welche
bisher als vermißt gemeldet waren und über deren Verbleib
die Truppenteile inzwi�chenauf be�ondereAnfrage Aufklä« F
rung gegeben haben. WeitereLi�ten werden von Zeit zu

F

Zeit veröf�entlichtwerden. |

|

— Das Ei�erne Kreuz 1. Kla��eerhielt Hauptmann
Hagemann, General�tabsoffizierim We�ten,ein Brudee
des Landrats von Marienburg. Das Ei�erneE

2 Kl.
erhielten: Land�turmoffizier WilhelmLaasner, Danzigz
Unteroffizier Alfons Skowronowski und Unteroffizier
Ern�tMeyer im Grenadvier-Regiment Nr. 5, beide aus3/
Dir�chau;Feldzahlmei�terEduard Baranows!k i, Danzig?
Unteroffizier Willi E

h

lers, Karthaus, und Pionier-Unlera F
offizier Johann Lem? e, Neuteihswalde. Es

|

— Militäri�ches. v.

Bets Fähnr. im Jäg. R. z,
f. Nr. 4, zum Lt. d. Re�.d. Jäg. Regts. gs.Pf. Nr. 4 hea

fördert. Befördert: zum Lt. d. Ref. Vizefeldw. Wunderlich
(Marienburg), d, SOGNA,Nr. 1, jezt in d. Feld-Fliegera
Abt. 2, Müller, Maj. a. D,, zulezt im Inf. R. Nr. 175,
jezt Bats. Führer im Garde-Gren. Nr. 4, d. Charakter
als Ober�tlt.verliehen. Ein Patent �eines Dien�tgradesver

liehen: Jäger, Hauptm. d. Landw. a. D. (I Frankfurt a. M.),
¡zulegtOblt. oon d. Landw. Jnf. 2. Aufgeb. (Graudenz), ‘ jeyt
‘beim Kriegsgefangenenlager in Wetzlar. E>leben, Vize
feldwebel (Danzig) im Gren. R. Nr. 5, zum Lt. d. Re�.die�es
Regts. befördert. Zu Stabsärzten befördert: Stabsarzt der
Re�erve: Dr. Abraham (Danzig) b. 2. Leib-Hu�.R, Nr. 2
und Stabsarzt d. Landw. 1. Aufgeb. Dr. Graß (Preußi�ch
Stargard) b. Re�.Feldart. R. Nr. 36, Zum Oberarzt bes)ördert: A��i�tenzarztWaege b. Inf. R. Nr. 128. Zu!
ops der Ne�ervebefördert: Shwarzlän der (Danzig),

M
EE
O

wird erreicht werden, daß de <preis ent�prechendDie Strafbe�t Welche
A

4 Inf. R. Nr. 129 rau (Konig), Fe�t.Ma�ch.€



i arbeiter

nach

halber einigeZeit bis ‘zur endgültigen Entla��unggepflegt

|

BSte erung, wonach in einer Stadt ein

die�e angriff. Die

wordeni�t,die des Kriegsverrats übezfü

bereits auf 50 Meilen Entfernungzu hören. Auch konnte
CIE

- Y. Danzig, 23. Oltober. Dex
Danzig vürfte na

LE M SR
i

vertreter des Danziger Regierungsprä�identen,tritt einen
Urlaub.bis zum 15. Novemberat Le |

__ Neu�tadt,23. Oktober. Hindenbur e, Am Freita
fand die feierliche Einreibungder E vexburg�chuts
jtatt. Dem Houpteingang dex Schule i�tder Hauseingang
eines ta�chubi�chenLandhau�'szugrunde gelegt, an den �ich
eine Danzi er Diele {ließt, Die Diele wird dur< ein
Hindenburg ild, das �päter dur<h eine Hindenburg-Platte

as KUpfer er�etztwerden �oli,und dur< den Mahn�pruches großen Feldherrn; „Möge dex Gei�tvon 1914 nicht ver=
Loren gehen“,geziert LEL =

Löten23. Oktober. Hindenburg Ehrenbürger von Lößzen,

D der Sizung der Sta

den Generalf-Comar�challvon Hindenburg zum Ehrenbürget
der Stadt zu ernennen. Ferner wurde der Antrag ge�teUt,
die See�traße,eine Verbindungs�traße zwi�chendem Markt
Und dem „Schwarzen Weg“, deren Ausbau mit einem Ko-

!

tenau�wandevon 40 000 Mk. nah dem Kriege erfolgen �ou,
fortan „Ludendorff�traße“ zu nennen. Beide An-
träge wurden von der Ver�ammlungangenommen.

x. Exint, 23. Oltober. Der Jahrmarkt war mit Vferden
umo Nin EE ziemlich gut be�ci>t. Die Prei�e a �ehr
hoh. Für be��ereArbeitsp�erdewurden bis 1500 Mark,
für guie Milchkühe 400—450 Mark gezahlt. Begehrt
waren be�ondersgrößere, kräftige Pferde. Die
Markiprei�e für \ Lebensmittel �indau< hiér �chr in die
Höhe gegangen. Eine Mandel Eier ko�tei2,30 M., ein Pfund
Butter 2,50 M. Die Molkereihat den Preis für Butier auf
2,60 M.erhöht, 1 Liter Milch ko�tetbei ihr 24 Pig.

3 Me�eritz,23. Oktober. Lande2hauptmann v. Dziem-
bowsfi 4. Der �rühereLandeshaupimann Dr. Sigismund
von DziembowsLi, Mitglied des Herrenhau�es,i�tauf
�einem Gute Bobelwiß bei Me�erißim Alter von 65 Fahren
einem Herz�chlageerlegen. — Dr. v. Dziembowski wurde
am 8.

Mai

1849 auf dem Rittergute Bobeiwiß geboren. Nach-
dem er das Gymna�ium in Züllichau ab�olviert hatte, �tu-
dierte er an den Univer�itätenBerlin und Heidelberg und be-

�tand1876 das A��e��orexamen.Von 1878 bis 1887 war er

Landrat des Krei�esSamter und wurde darauf zum Ober-
prä�idialratin Po�enernanut. Jm Jahre 1911war er Lan-
deshauptmann von Po�en und erhielt bei �einemScheiden
aus dem Amt den Titel eines Wirklichen GeheimenOber-

xegierungsrate&

Ver�Miedenes.
— Eine Stiflung der Kai�erin. Die Kai�erinhat aus

�aß ibres Ceburtstage3 ein Ge�chenkvon 30000 Mark |

u ner�tühungdurch den Krieg direkt oder indirekt

a ge�trigeNichtrauchertagin
unge�ährer Schäßung etwa 45 000 M,

berregierungsrat von Kameke, der Stell-

tverordnelen ijt be�chlo��enworden,

Jie Umklammerungder �erbi�chenHeere.
Großes Hauptquartier, 23, Oktober 1915,

We�tliher Kriegs�hauplaÿ-

Oe�tliher Kriegs�chauplaßz.
Heeres3gruppe des Generalfeldmar�halls von Hindeunbvurg.
An der Nordkü�te von Kurland er�chienen ru��i�heSchi��e,be�ho��enPetragge, Doutesuees

Gipken und landeten �<hwachezrä�te bei Tomesnees.
/E

Wiederholte, mit �tarken Kräften unternommene ru��i�heAngriffe in Gegend �üdlih
von Sadewe hatten auc ge�iera keinen Erfolg, Sie �ührten bei Duki zu he�tigen Nahtämp�en.

Hveeresgruppe des General�felomari�challs Prinzen Leopoid von Vayern,

ESüdö�ilihdes Wygonowskoje-Sees wurden in Verbindung mit der

Heeresgruppe des Generals von Lin�ingeu

�eindliheAngriffe gegen un�ere Stellungen am Oginski Kanal abgewie�eu.

Weitlich von Chartorys2f i�tun�er Angriff im weiteren Fort�hreiten, Kul?

i�tgenommea, über 609 Gejaugene �indeingebracht.

Valkan-Kriezs�chaup!aßz.
;

Vei Vi�egrad wirde der Nebergang über die Drina erzwungen und der Feiud
vou den Högen �üdlich des Ortes vertrieven.

:

|

Tie Armee des Generals von Koeveß hat die feindlichen Stellungen zwi�hen der. Luklags-
vica und dem Kosmaj-Berg ge�türmt Die Armee des Generals von Galiwikt hat den Gegner
ö�ilih von Patanka über die Za�e*ica und öitlih der Morawa aus �einen Stellungen in Linie
Aletjandrowac—Orljevo geworfen; über 6909 Serben wurden gefangengenommen. pA

Dem Druck von beiden Seiten na vgevend wichen die Serben au aus ihren Stellungen in
der Linie Ko�utica-Bera—Slatina-Höhe (281), '

Die bulgari�chen Truppen �etten �ih in den Ve�iß von Negotin und Rogljewo. Sie
�tehenöfilih und �üdöitli<hvon Knj1izeoac in �oërtj.zreitendem Auagzri�ffund wiejea �üdöitlih vou
VWPiroëxjervi�he Voruöße blutig av,

Nichts Neues,

s

Dber�ie Heeresleitung (W., T. B,)

Weizen, per Oktbr. 10015, Matt.

Weizen, per Lktbr. 1075/8, Matt.

Marktbericht vom Magerviehhof

„Canada“ und den Hilfskreuzer „Calgarian“ beg!el- ] Chicago 22. 10.:

tet und fuhren die ganze Zeit au der Oberfläche. Neuyork 22. 10.:

Ein Ruf des Königs von England an die Mätmner, Amtlicher
in Not geratener Familien Groß-Berlins und der

Stadt Poisdam zur Verfügung ge�tellt. i

—

— Eine Stiftung für das bulgari�cheRote Kreuz. Der |

Magi�tratvon Berlin
20 000 Mark bewilligt.
_— Tovesurteil, Das Schwurgericht zu Cottbus verur- |

‘teilte am Donnerstag den 23 Jahrealten invaliden Gruben-
ter

Hermann Richter aus Meuroer-Fluxr, der in der

MO zum 4. Juli bei S-nftenberg den Fnvaliden Roßbe>,
mit ‘dem er auf freiem Felde nächtigte, erdro��eltund be-

xaubt hatte, zum Tode,

= Biöôrn�onsKrieg8vorträge.Björn Björn�onhat �einen
er�tenVortrag in Stoctholm in der großen mu�ikali�chenAlas
demie unter dem brau�enden Beifall des dichtbe�ez-
tien Saales gehalten. Unter den Anwe�enden befanden �ich
der norwegi�cheGe�andteund Sven Hedin. j

— Ein ge�trandetere „Lloyds“ meldet: Der

Hriti�cheDampfer „Embiricos“ i�tauf der Fahrt von Buenos
Aires na<h Am�terdam bei Kap Frio ge�trandet.

— Die neue�tePari�er Skandalaffüre, Die Be�techungs-

angelegenheit, über die wir ge�tern�hon berichteten, wid
ri�erBlätt-rmeldungen einen �ehrerheblichen Um-

fang annehmen. „Journal“ berichtet, daß etwa dreihun-
dert er�onen in die Angelegenheit ver-

wickelt �ind. Bisher wurden drei Stabsärzte, drei Ge-
neral�tabs�elretäreund dr-izehn Kaufleute verhaftet. Die

Seele des Unternehmens war der Stabsarzt Lombard, der

¡JenePer�onen,die vom Militärdien�tbefreitwerden wollt*n,
in das Hilfs�pital Neuilly bringen ließ, wo �ieder Form

wurden. Jm Spital �ollenöfters wahre Orgien gefeiert
worden �ein, |

|

‘Nordd_— Eine geheimnksvolle Ge�chichte. Nach der „7ordd.
Allg. Ztg.“ bringt der M rapitetGuardian“ vom 16. Oktober

agee OS
:

ayren, - das ur e der Verwundeten in

Keller) PehadR VenEENeten die. in den Keller
feuerten, (?) er�<o��enha e, indem es aus dem Keller
tletterte und von

Iiaten.-�ican
die Soldaten heran�hli<und

„Nordd. Allg. „la kt hierzu: e

engli�<hePre��e�cheut�i<al�oMatLEI TiasMädchens
zu verherrlichen, das" aus dem Hinterhalt zwei deut�he
Soldaten er�hoß.Da �ollen�i die Engländer und Franzo�en
nicht wundern, wenn mit den Schuldigen nah dem Kriegs-
ge�egverfahren wird, Die engli�chePre��ekann �ihauh jetzt
wieder niht genug tun über die barbari�he Kriegsführungder Deut�chen,weil in Belgien ein den Kriegsge�ezengemäß
ergangenes Todesurteil an einer Engländerin voll�tre>t

hrtworden �ei,
ER 1

28
u

Ver�tärkung der Duje�trfrout,
E

ien, 23. Oktober. Der Neuen Freien e“
; Lj ;

. m °

us rene U-

folge�indan derDnje�tr�rontneuerlich ru��i�cheie
gen fe�tge�telltworden, während die ru��i�cheKauta�usfrontweiter ins Hinterlandverlegt worden i A

E
f

î
Ein U-Boot-Entde>er, ETL N

0 m�lerdam, 23, Oktober. Nach amerikanifGerú

2

dys id
dG itani n

Blättern hat der aus Frankreich zurü>gekehrteSeize
William Dubilier einen von ihm erfundenen Un-
ter�eebooisentded>er an der franzö�i�chenKü�te ex-

folgrei<h ausgeprobt. ‘Die Schraube des Unter�eebootesift

dieRichiung des Unter�eebootes�e�tge�telitwerden. Fremde
Geräu�che,die anfangs �törendwirkten, konnten dur eine

finnreicheErfindung abgelenkt werden. E
= P-Voote aus Amerikafür England, :

A Am�terdam, 23, Oktober. Jn amerikani�h*nBläi
N findet �i folgende Meldung aus B o�o n vom 3. Ok-

EineFlottille neuer amerikani�cherUnter�eeboote,die

�chenFlotte in Gibraltar zugeteilt worden �ind,hat

“denAilanti�henOzean mit eigener Kraft
ie Unter�eebootewurden vom Kanonenboot:

E tde N

Pp
Ï

RE
€

“

;

hat für das bulgari�cheRote Kreuz

|

Opfer i�tdas Ende des Krieges noh niht in
:

Sicht. Es �indmehr Leute nötig, um die Truppen an der

Front in voller Stärke zu halten. Jh er�ucheEuch, Männer

aller Kla��en,Euch freiwillig zu �tellen.
Euren Brüdern, die bereits monatelang die alten Tradi-

Artillerievorbereitung d-n Sturm gegen die �tarkver�chanz-
ten Stellungen des Feindes und eroberten im �{<hneidigen

- Angriff wichtige Stellungen im Raume des Monte Nerv.

Abhang des Monte Sabatino auf dem Kar�t wurden die

feindlichen Stellungen an mehreren Stellen durchbrochen.
1481 Soldaten und 25 Offiziere wurden gefangen genommen.

* Sofia, 23. Oktober. Amtlicher Bericht über die Ope-

|}

4 5 ren:
rationen am 21, Oktober: Jm Tale des oberen Timok ge-

|

a) voufl., au8gem., höch�t.Shlachtw. (ungejo<t)

|

— ais

lanáten un�ereTruppen auf das rechte U�erdes Flu��es. ae EE N DEA PEG ENS
Jn Mazedonien wird der Feind weiter verfolgi. Wegen der

ELs REN n MEEUn EIE 70—76/121.31 -

Î
L Sula

“ au SL em.

|

— “=

außerordentlich �chlechtenWiiterungsverhältni��ewurden die à)mäßigaenäbrtefala, Hutgenährte ältere. [6068 109-24
Operationen in gewi��enTeilen der Front verlang�amt.Von

1 Uhr nachmittags bis zum Abend haben 12 engli�cheund

franzö�i�cheSchiffe die Kü�tedes Aegäi�hen Meeres be-

�cho��en,be�ondersdie offenen Orte Porto Lagos, Ma-

ronia, Makri und Dedeagat�<, die keinerlei mili-

täri�cheBefe�tigungenbe�ißen.Die�eOperationen der feind-

lichen Flotte haben keinerlei militäri�cheBedeutung.

SCANIAMAEMNCINESSOHMEGONAOIZDUETATZE

TRAMS

DOSSUOmNDIOTECITENETEOO

Graudenz,23. Oktober. (Amtl. Bericht der Graudenzer
e € .

E ans

B20

Marktkommi��ion.) b) fein,ce Va�tkälber
. «e e nirpee: + 4 + |100-09/167-70

: Weizen, Roggen, Brauger�te, Fuütterger�te, Hafer

|

c) mittlere Ma�t- und be�teSaugkälber „ ¿ , [90—95/150-58
werden nach mini�terieller Anordnuug jeßt nur an Großhandels- à) gerngere Ma�t-und gute Saugkälber « € « |70—80/117-33
plaben notiert. — $ ocherbjen 100— 110 Mk, Futtererofen 6) geringe Saugkälber «ao ae 140—608/82-124
—,— Mk, per 1000 Kilogr. —

Eßbkartoffeln 6,00 M, Schafe:
neu —,— Vb, Heu 10,50—12,00Mk," Nichtitroy 8-—9,00Wl,

|

A, Stall ma�tichafe:
Kcumw�troy 7,00—8,00 Mt. per 100 Kilogr. a) Ma�tlämnmeru. jüngere Ma�thammel. . . |74—77|/148-54

b) ältere Maithammel, ger:ngere Ma�tlämmer
>

Getreide-Zufuhr per Bahn in Danzig, und gut genährte junge Ehafe. . . „ „ 49—70/98-140
Danzig, 23. Oktober. Inländi�h245 Tonnen: Ger�te —,

|

0) mäßig genährteHammel u, Schafe(Mera�chafe)(45—6094-125

Klee�aat8, Mais 72, Roggen 165, Weizeu 145, Timothee 10. “iCRO IEEwa�
Könuigsberag, 23. Oktober. Zufuhr: Znländi�ch 8 Tonnen:

4j

þ) Geringere Lämmer und Schafe « « « « « .|74—76| —

Weizen 1, vioggen 2, Gerite 1, Hafer 2, Erb�en—, Wicken 1,

WCs OEI
b) vollflei�. S<hweine 240—300 Pfd.Lebendgew

SEE,

. 1 , _— o

Berlin, 23. Oktober. Pr0d.- U-

e
(Wolffs Bur.)

0) voll ei\d.Schweine 200—240 Pfd.Lebendgew. |13745| —

Berliner Bör�e. Der Bör�-nverkéhrwar bei fe�terStim-

|

à) vollflei�w.Schweine 160—200 Pfd,Lebendgew. |12542| —

mung im augemeinen recyt lebya�t. Fur Stahlwerke trat

|

6) vollflei�cz.Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 116-25) —

Sutere��ehervor, tas codeag
pt Poeme Es e

Sauen a oa o) as i o « « 119040]
i(werfe und Lindenberg Siah.werle Nuyen 3 Marktverlanf: Das Rinderge�<äft w

DEEEMainatchilt(e�tellte�ichwieder höher. Von deut�chen glatt,�on�trubdig.22 Der Kälber bandei geleitet< in Zion'

Anleihen erfreuten �ichbejonders 31% prozentige Rente be»

|

Ware glatt, �ont ruhig. — Bei den Schafen glatter Ge�chäfts-

er Kauflu�t.
in Bu�anunenang mit der fortge�eÿtenBe��erungder Va-

lutia gute Nachfrage. Die

itere . ;

“einigenPo�tenam

vertauf�t.

mehl und Kleie wurden zu unveränderten

eben�o
| Großhand-lsverkehr rege

gemDasWetter ilt trübe,

* London, 23, Okiober. Ju einer Bot�chaft an

das Volk �agtKönig Georg¿ Troh aller �hon gebrachten
in Friedrichsfelde.

Auftrieb TCE un y 7 1915.
uftriehß: 2426 Stück Rindvieh, 422 Stück Kälber, Milchkü

Ie Pugochien180, Bullea 227, Juugvieß 802, Schafe —, Perte
Stück.

Verlauf des Marktes: Gute fri�<milhende Kühe mittel-
mäßig; ragende Kühe und Jungvieh �chleppeud;Bee Late

2s wurden gezahlt für Milhtkühe und howtragende
Kühe: 1. Qualität 460—540 Mk, 11 Qualität 290—460 Mk,
[11, Qualität 340—390Mk, 1V. Qualität 260—340 Mk,, aus-
ge�ucite Kühe über Notiz, '

Trageude Fär�en:1. Qualität —— Mk, 11. Qualität
—,— Mk., ausgejuchie Fär�en über Notiz, /

Zugoc�en (à Zentner Lebendgewicht): a)" Gelbes Franken-
vieh, Sche¡infelder 1. Qualität 705—80 Mt, 11, Qualität 70—75
Mtk., by) Pinzgauer 1. Qualität 70—75 Mk, 11 65—70 Mk,
c) Süddeut�ches Sche>vieh, Simmenthaler, Bayreuther, L Qual
—— wit, 1L Qualität —,— Mk.

i

Jungvieh zur Ma

Dadurch helft Jhr

tionen Großbritanniens und den Ruhm�einer Wa��enau�-

re<t exhalten.

Die italieni�heOffen�ive.
* N om, 23. Oktober. Der amtliche Kriegsberichi nel-

det u. a.: Am Morgen des 21. begannen un�ereTruppen auf
E I Bea o Vie fe ibs

Stiere und. Färien [. 10A (a dentneeE LUQuels SeMk, auêge�ucitePo�ten über Notiz.
” Salen 0

Städti�cher Vieh- und S<hlahthof zu Berlin,
(Amtl, Bericht dex Direktion dur< Wolffs Bureau tel. übermittelt.)

erlin, 23. Oktober 1915
Auftrieb: Rinder 8153 Stück (darunter 1593

C

Ofen, 37.4 Kühe). — välber 1203 Stüc, —Swe 2006
Stück, — Schweine 1077ö Stück.

|[veocud:y

Unterhalb des Mrzligipfels“ nördlih von Görz und dem

Dex bulgari�cheBericht, gewicht

|

zewicht
Rinder:

©) UO geuährte „ Pus i E MS LEE 52—58/98-109
. Bullen:
a) voliflei�<,,au2gewach�enehö<�t.Schlahtwert3 |168—72|117-24
b) vollflei�hige,juugere . MRT SR 57—67/102-20

d e näßigante Inge
u. gut genährte ältere 148—54/91-102 -

« Färjen un e:

a) voliflei�ch.ausgem. Fär�enhö<h�t.Schlahtwerts

|

—

|

—

þ) vollflei�hige, aus8gemä�teteKühe höch�ten :

Echla<twertes bis zu 7 Jahren . , , „ , 160—-70/103-21
ec) ältere ausgemä�te Kühe und wenig gut ent-

wickelte jüngere Kühe und Fär�en . , «+ «+ 150—57/91-104
d) mäßiggenährte Site

und Fär�en. . „ « , 79—89
0) gering genährte Kühe und Fär�en. .„ „,

Gering geuährtes Jungvieh (Fre��er). „

‘

Kälber:
:

a) Doypelender fein�terMa�t ¿« «

Handeisteil. 3846/7692

Schweine:
a) Fett�<hweineüber,3 Zentner Lebendgewicht . vil

gang in guter Ware, geringere Ware vernachlä��igt,— Der
<weinemarkt verlief ruhig. — V ]

7096Stü auf dem öffentlichen Markt. eg MU EEE�tandea
Für ö�terreichi�cheZente be�tand

á

Ge�amt�timmungwurde durch
Neuyorkgün�tiginten des Sterlinglurjes in

|S
Mitteilung des öffentlichenWetterdien�tes,

Dienft�telleBromberg,
Voraus�i<tli<e Witterung in den Regierung3bezirken

Marienwerder und Bromberg für Sonntag, dn
24, Oktober 1915; Fortdauerndheiter, Natfro�t. n

x A

Wetter-Aus�ichten. Ÿ N
NathBerichtender Deut�chenSeewarte in Hamburg,

Sonntag, den 24, Oktober: Herb�tlih,veränderli
BO 27 Na AEN Es ERA fl ik

tr ME

Ó Neu eingetroffener Mais war heute in
Pe e ir

Marié und ivtbara�hzu hohen Prei�en

Man erwartet in Bälde weitere Zu�uhrenund

offt dad1.1< auf EE bee eee Ee E Reis:e
'

o Y
3

O Sie Mien LEE

Prei�en umge�eßt,
ür Spei�etartoffelnbe�tandim

rage bei ge�trigenForderun-
uttertartoffeln.

‘eiteri�ttrü



Y| Die aus der ZeichnungherrührendenStiü>e von

Jl Deut�cherLN [0
(zweiterKriegsanleihe)

‘

liegen zur Abholung bereit.

Danziger Privat-Actien-Bank

I Den Feldentod fürs Vaterland starb
¿y am 20. August 1915 in einem Sturmangriff

| bei Szabrunki in Russland unser innigge-
i

liebter Sohn. Bruder, Schwager und Onkel,
der Unteroffizier

Den Heldentod fürs Vaterland starb
am 1. Septbr. 1915 infolge eines Brust=
schusses unser über alles.geliebter, jüng-
ster Sohn, Brudér, Enkel und Neffe, der

Seminarist

Wilhelm Schwenk im Alter von 18 Jahren int zwei Monaten.

.

Dieses zeigen schmerzerfüllt an
SEES SE SERES RES ENEE EA Gran C |

Kriegsfreiwilliger im Jäger-Bataillon Nr. 2 Die tieftrauernden Eltern und Gegsechwister. E aL y RREè
E

d

2s urück 5

R ET E pe
E Rudnick, den 23. Oktober 1915. è

F : Dr F ] Ki 0
Von den Seinen tiefbetrauert und unvergessen, Im groasenSchmerz bleibt uns der eins Trost: Du 22 [ auCnar À D8 A 20WSs I ZIE

À hast alles. überstanden. Ruhe sanft in Feindesland. . pP Ri 36 2°
|

Aut Wiedersehen! : OCSCn, Ritterstras88eC 90.

e:
Gustav Schwenk und Fran ° Privatfrauenklinik,

es

|

8608Robert Schwenk, z. Zt. im Felde

Gustav Schwenk, Kriegsfreiwilliger
#. Zt, im Felde

Herbert Schwenk, z. Zt, in engl.
Gefangenschaft

Erna Schwenk.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am
|

25. September in Russland infolge Lungen-
schusses mein jüngster Sohn, unser lieber,

j guter Bruder, Schwager und Onkel, der

Musketier in einem Inf.=Regt.

¡reas Kün
im blühenden Alter von 21 Jahren,

Im Namen der Hinterbliebenen

Y Frau Wwe. Kühn geb. Dohrau und Kinder.
Gr. Brudäzaw, im Oktober 1915,

Im Kampt bist Du gefallen — Fürs ird’sche Vatértadt;:— M
Zu Ende ist Dein ‘Walten,— Gott nahm Dich ix die

È

Hand. — Die Engel tragen den Müden — Zur ew'gen Selig- #

keit. — Nun hast Du Ruh und Frieden — Nach allem
5 Kampt und Streit. — Ach grosser Gott, hilf mir doch #
a iragen — Als Witwe diesen tieten Schmerz; — Hab ibn #
4 erzogen ohne Vater — In Kummer, Gram und Herzeleid.
4 — Nun ruhe santt in tremder Erden, — Bis wir uns

#

,

droben wiedersehen werden,
;

¿ligan
in Lei�tung, Einfachheit und
Danerhaftigkeit unerreicht.

2jährige Garantie.
Kein Teuerungsauf�chlag.

Sofort lieferbar.

DFir.Lei�tg.p. Std. 90.—M,

— OS eO ”

Tüchtige Vertreter
überall geju<zt.

Pro�pekteEE OE

Millfi�nd,
GG mV, 25

MBReinau, den 22, Oktober 1915.

Den Heldentod fürs Vaterland fand
nach langen, schweren Kümpfen in, ,,.,

únser lieber Sangesbruder, der

Besitzer

Karl Zimmermantu
Unteroffizier der 1. Masch.-Gew.-Komp.

Res.-Inf.-Regts. Nr. 18, .

Sein freundliches Wesen, sein Bifer im asSichern ihm ein ehrendesAndenken,
EA

Eine LeihbibtiothekueEEECECEE> SSSS>S>SDSD2
Meinrichs@orf, den 20, Oktober 1915, Suche Ve�hä�tigung für be��.

ti

L E
:

ie 1200 Bd.,

È

250 Mk. gegen
Der Gemischie Chor. E, vevorz.

|

Big eigglenÀ Wolke,

|

Y7

Ronserven-Gugrozhaus,BerlinW. 57Y1, A, Randzios Angebote unter Nr. 13391 an d,

|
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au

PLO LV ___,

/
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|

!! Nur díese Woche!!
iut SSEGEAJahrgang1914|

nd früher! ond les.
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kemivonNbndsPLERRGenaJNBHIAAISPOIMUINZ

Y Fracht-, Gemüse-, Fizeh-Konserven CA
IW «a und Marmeladen jeglicher Art »

LL AREEFreisliste stets gern zu Diensten,
Es würds. sich emptehlen,. Ihren Bedart jetzt

Den Heldentod für König. und: Vater-
|

(4 land starb- in ... . am 22, September
‘

bei
j

einem Sturmangriff durch einen schweren

t

1EEEEESi‘

i deck da bei dPAE rer

EE

AER: IEE WO 4)LS
lieber A Bruder, laubo,Guisdudio,WolundCR ES

: Tas
E

bedeutendi
‘iE Ÿ

# Sohar und Onke er
4 |

Haus, Berliner Ilustr. Zei DE

z Musketler ini InL-Reg.* Ne: 14H,6. Konip. Fia at BuchfürAllsErze etsTI WyeoryNeumann& Co.,Bülowstr.56,

PLA n

ih Î — LS nE Dnivorsum,Dabeim|

: EE,

Wh,
Ferneprecher Amt Lützow 2415, i

4
y D « Simplicissimus, n

: eim Friese

||

iX fml lungvon. IDSZS>Z>ZS>CCCCGEELSJahrgängen1 Jahrgang
gratisGermania,

| Le
i e tn 6 im,

elefonieren:Sieuns]
CA Oder

im blühenden Alter von 20 Jahren,

Er folgte seinem ülteren Bruder Oskar nach,
Dieses zoiïgen tief betrübt an

Der trauernde Vater y

nebst Geschwistern und N e rtddtez
Graudenz, den 23, Oktober 1915.

4 Man hat in fremder Erde — Dein letztes Bett gemacht,
|

- Dort liegst Du ohn’ E Ein Kreuz hält

stille Wacht. — Das spricht: „Vom Kämpfgebranes_—.

Ruht hier ein Krieger aus. — Er kam nicht mehr nach
THause — Und doch ist er zu Haus!“ — Und wenn die

Friedensglocken — Hin tönen dürch dasLand, — Dann
wollen wir uns trösten,

—- Du starbst türs Vaterland,
Ruhe santft in Feindesland,
Droben gibt's ein Wiedersehen,

URIs Fa)

Pn9nHsIn29gA15HInA DY m Y
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iat unbeateittien
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E

Zicker
GrocerMiret Werfel 10 Pfennig
Alleinige Fabrikanten: LENIN

& BOHNE, Berlin W s

VelrolniblerLun> �übenschneider
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ein gut
erhaltener

N

URleereiber
�ofort preiswert zu verkaufen.
Aniragen unter Nr. 6221 au det
Geielligen erbeten

|

Bouillon - Würfel

Nach Gottes unerforschlichemRatschluss ,
starb am 80. September d. Js. in’Russland “8

‘Y den Heldentod fürs Vaterland mein heissge- |
liebter, unvergesslicher Mann, der treu- ##

:

ehn, — Das andere fortan sehuet sich. —- Möcht schlageh

9 die Todesstunde — Solch DISPAa

CARE eit,
|

Dass siíó umschlöss’ in treuem Bunde — Grab und
ies Grabes Reich. — Dem Liebsten muss ich jetzt eat-
sagen,

— Ade, du holdes Glück, ade! —
Herr Gott im #

ae
hilfmiwr

: Ped
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24 sorgende Vater seiner 3 Kleinen ‘

Kinder, |
an Zedermann 200 St>. portofrei

A mein herzensguter,ältoster Sohn, unser lieber Schwie- Graber 5,— M, E. Leokelt, Mean,a garsE
Bruder und PG LRO der Besitzer

Dämpfer Oonnen�tr, 38. (6-89
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verlangen Sie miteiner. Postkarte osfenose usen ung z F idv ‘Diagészeigen 2 Schmerz im Namen der | 8 ES eem adN E und fi [Cetr eide = (€ uid ine 4
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fl trauernden Hinterbliebenen an Y Kleiderstoffe, Loden und Sporlstoffe für Damen u. Herrenl BM A

# Die tiefbetrübte Gattin Olga Sadlan 4 Kein Kaufzwang!Die Vorieileder Priva!kundsdhaft,Stoffe
4

Reinigungsmaschinen cen Nat�chüttler,Spreu
Mfur | direkt b d bedeutend: bill 5
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blä�er gibt wegen An�ich.Ÿ Y

5 bst Kinder y
direkt bei uns zu besfellen, sin illigsle En
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i My BENE M

| gros-Preise, sorgfältigste Ausführung auch kleiner Auf- |

:

ESS einen größeren billig�t ab. Y
F

:

den 22. Ok q „ Sorgfältig er Auf
n

ÿ an RaQ VA E A 1915,
e

Y träge in ganz frisher Ware, Reste25 Prozent unter Dreis]
#

-

A i P Mugcate e Hen
er

E 6231 an d. Yts b chmorzlic eiden — nimmer, H ŒAA ejelligen erbeten.
/

#

M Sehn Ach, unter allen Erdenleiden — Tuchausstellung Wimpfheimer & Cie.
j

;

a m. b. H :

ê

îM Kann tiefer kein's zu Herzén

’

gèhn. — Nicht einmal in
Au

sburg25
)

;
E

« m: bb.

H. L EEE TEERdie Augen blicken,
— Die uns 80 lieb stets ancgeschaut, —

Ss Danzig E Dircchau A QE Zur
dô.

Kl

5,êL
# Nicht einmal

as aLa E E bunsaao dem e i DN

6, L i iw — a oni für 1mm 7 |

SCHEELE
i DaskoholShe

türE tiofoTrsE E
eT LE N DETE ad Könlgsberg| Pr, i

L tn «(29)0)LieN keinen Abschiedsschimmer
— DI rübsal nur er-

i

j

y R 2 SAUS las 8- Loje
Y hellt. — ‘Lioba‘doch der Himmel nie geschehen, — Dass alos SorteotöteE d FREYRE D A WS 5010TE 25,10ME
Hi in 80 innig liebten sich, — Ach, wenn das eine musste À jederzei :

rößereAb�chnittezuhabenb.

Pianoforte-Fabrik,Hoflieferant gegr. 1853

Ueber 50 Jahre im ganzen Osten als

;

erstklasslgund preiswertbekanates Fabrikat.

1 ?
fj

4
"6

é

|
*

A

calé Ñ

2

¿RA

“a Í 0
n y_DeŒ” Illustrierte Preislistekostenlos.“x- Mba:



mar�chheute �rühaus L. hat ihm

Zweites Blatt
Graudenz,Sonntag

rr MLLE GT E Dis, EL OPCIONMERCA
E SENS TAKE

x

DAEME R; 248,

S<hwarze Perien.
Kriminalromanoon Augu�t Weißl,

26. Fort�.] {Nachdr. verb.

XV,

.
Baron Sphor hatte re<t gehabt, Kaum daß Silber-

Fein ins Nebenzimmer getreten war, �{zritter auch �chon
auf den Teppich zu und bli>te dahiuter. Dauu ver�uchte
er die Tür, die in das Zimmer der beiden Kommi��äre

iow, zu öffuen.
;

Gleich darauf vernahm many die Worte:
Frau, zur Be�prehuug einer delikaten
diejes Zimmer uicht �ehrgün�tiggewäglt,
Sie dorthin!

Man hörte no<, wie das zweite Fen�terdes Zimmers
geöffnet wurde uud einige Se��elgerü>t wurden; daun
eine Zeitlaug nichts.

/

:

Die Straßeugeräu�cheübertönten das lei�egeführte
Ge�präch.

Ein �chlauerFus, der Alte, flü�terteSphor �einem
Kollegen zu, er hat �i<hzum of�euenFeu�ter ge�etzt
Und jpricht ganz lei�e. So ver�chlingtder Straßenlärm
“au< no< die paar Worte, die wir eventuell hätten auf-

Gnädige
Ängelegeunheitift

Bitte, kommen

_faugen fönuen.

dae wir, ni<t die Tör öffnen? fragte Doktor
rmjer. |

Wodenken Sie "hin? Auch nur das gering�teGeräu�ch
würde den Ulten ver�euchen. \

Doktor Wurm�erpreßte �einOhr an das SHhlü��elloch.
Mehr als ein Ge�ummjefounte er niht hören. Mauch-
mal flang irgend ‘ein Wort auf, das Mary �pra<. die

offeubar niht an Heimlichkeiten dachte. ESiiber�teiu�chien
aber die Baronin öfter daran zu erinnern, daß �ie ihre
Stimme dämpfenmü��e,deun �ooft die Frau einigeWorte
lauter jpcach, brach �iemitten im Sate av und jeÿte mit

leijer Stimme �ort,�odaßmau troy ange�trengteuHorheus
_nihts veruehmen founte.

Plöglih wurde ein Ausruf der Verwunderung laut.

Silber�teinhatte ihu ausge�toßen.
Was muß deun nur tos jein, daß �ihder Alte �over-

gißt! murmelte Sphor und drü>tejein Ohr an das

Schlü��ello<und vernahm die Stimme Silber�teins, der

ausrie;: Das bieten Sie mir als Pfand an?
:

Fi�t es Zhnen vielleicht zu wenig? fragte Mary.

Silber�teinantwortete niht direkt auf die�eFrage.
te

Endlich �agte er: Ein Cko�:baresEine Pauje eut�tand.
je_Etict!“

Woher haben Sie es, guädige Frau?
“Das geht Sie doh nichts an! antwortete die Baronin

nÿwei�end,
Wie heißt,es geht mih nix

Ge�chäftämann!
:

Hab i< daran gezwe?felt? erwiderte die Baronin.
__ Warum wenden Sie �i<mit die�em-Stück gerade an

mih? Jede Bauk leiht Jhuen die Summe, wenn Sie das
als Pfand geben! :

_Fch- habe be�ondere Gründe dafür.

Ja, ja, be�oudereGrüude — das

an? Jh bin doh ä reeller

kenn ih! Da hat
__mnm.n mit der Polizei zu tun!

err, was glauben Sie denn von mir?
NSaa Sie jih nicht auf, guädige Frau, ih kenne die�e

Sachen! Na, mir fanu's recht jein! :

NLA DO Va
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Der Brief der Braut.

Kriegserzählungvon Freiherr v. Nicbel�<ü#s$, Kipsdorf.

JIn�anterieauf dem Mar�ch. Drei Kompagnien. Fünf
Siunden über baumloje,�taubaufwirbelndeLand�traßenda-
hin. Es joll- an den Feind ran, heißt's; aber bis jeßt i�t

Tein einziger Schuß gejalen; weit und breit nihts vonden
ranzo�en zu �ehen. Am Horizont, vorn, liegt ein Wald-

Treijen. Dahin der Mar�ch. In kuapp dreiviertel Stunde

werden die Kompagnien dort �ein. : g
:

DieMann�chajten�ind,ac, wie müde! Eine Stunde
vor Wittag brennt die Sonne �chonganz an�tändig. Der
Staub, aujgeguir.i von den nagelbe�chlagenenStiefeln, tro>-
uet die Gaumen aus. Die Felofla�chen gaben läng�t den
legten Tropfenher. Jett werden Stückchen Schotolade,
Kautabat und Speckrinde zwi�chenden Backen gekaut.

Der Gefreite Waldhau�en,der an ver rechten Seite der

Mar�chtolonneals Außenmann�tapft,tritt etwas aus der

Reihe und �chautden ei�en�tarrendenZug entlang nach vorn.
Der Wald, das Ra�tziel,winkt noch weit da draußen. Von
Müdigkeit �pürter niht viel. Nur ein heißes Be�treben
hat er, ‘vorwärts und in den Wald zu kommen. Beim Ab-

y . die Feldpo�t cinen Brief
cibgeliefert, den ex in der Eile des Autos BAin �einen
Torni�terhatie �iedenmü��en.

: LE
_* Ein Brief von �einerBraut daheim, der blonden Hanni,
die

[einjunges Leben �o�chönund reich gemacht hatte und
deren Bild nun wie ein Schubengel vor ihm hex dur< Fein-desland zog. Jhr Brief war das er�teZeichen der Liebe

e gereimal. Was eos [e alles �chreibenvon
|

i

SC ys

ihre tLieLg rem Treiben un en daheim und von

itten in die�e Gedanken heult ein drohend
iDas von vorne ian und liberdie Röp�ebi Müeicievenden Jnfanterie hinweg�tiebtwie ein rie�iger,flügel�{<lagen-der Raubvogel. — Ein Schrapnell. Wie auf ein Befehls-

tort duct �ihalles und �chautdann in�tinktiv rü>wärts,
der Bahn des unheimlichen Bleivogels folgend. 500 Meter
hinter dem legten Mann der Mar�chkolonnekrepiert das
Bie�t. Er�t ein kleines giftiges gelbes Flämmchen, dann
ein Ber�tenund ein Hagel von erzenen Stückenund Brocken,
die den Sand neben der Land�traßeaufpeit�hen und um-

Her�prißen. L GS

Donnerwetter, die Hunde wollen uns auseinander-
�prengen“,�aatein kurzer, dier Unteroffizier, de��enlanger,
gezwirbelter Schnurrbart �tarkzittert bei jedem fe�tenSchritt.

Wir wollen den Franzo�enihren Gruß an�tändigzurü>k-
geben. Jungens, fe�teranhalten. Na�e hol, wir mü��en
DesWald pa>en da vorn, um aus Deckung ihnen Mores

beizubringen.“ (
i

j

;

, wieder-das Uungemütliche Brummen

und AN e Luft. Jett ducken �ih die Köpfe �chon

"mehr �o. Hier und da tönt gar Lachen. „Dat künne

: haudelt �i< um die Schäßung eines Schmuces, eines

"fic der Juwelier zum Ti�chge�eßthatte.

H RNA

mitten durchgeri��enworden von dem unbarmherzigen Ge-

MH oS.

el

be��er,“ruft ein langer, ewia zuE
LTn0>SuigelegterBur�cheaus der Kölner

Aljo, haben Sie das Geld bei �ich?fragte Mary un-

duldig.
ZYL

S0 chnelgeht da3 niht, meine Gnädige.So mir

nichts, dir nichts fanu man ein �ogroßes Ge�häfr nicht
abichließen. Vor allem mü��enwir den Shmu>k �{äßzen
la��envon einem Fachmann.

Kaun man niht eiuen hierher ins Hotel rufen?

Ja, das geit �hon. Zum Bei�pieldei Tro�t.

Silber�tein zeigte jezt offenbar der Baronin die Ge-
�chä�tekartedes Juweliers Tro�t, denn man hörte, wie
May mit helblauter Stimme las: JFgnazTroft, Juwelier
und Edel�teinhäudler,beeideter Schähmei�ter,gerichtlicher
Sachver�täudiger,2. Bezirk, Prater�traße172, Telephon-
nummer 129116. |

Soll ih ihm telephonieren, gnädige Frau?

F< werde das be�orgenla��en!autibortete Mary.
Vor�ichtigeDame! bemerkte der alte Ge�chäitêmann,
Die elektri�che Klingel er�holl auf dem Gang. Der

Zimmerkellner flop�tean die Tür und fragte nach deu

Wüu�chean.

Rufen Sie die Nummer 19116 auf. Der Herr Tro�t

foll �oforther ins Hotel kommen. Er wird auf Zimmer
Nummer 7 e:wartet. Sagen Sie dem Tro�t noch, es

Perleu�<hmu>es. i

Baron E phor �tießDoktor Wurm�eran.

_Aljo do<! murmelte er.

Einige Minuten herr�chteStille im Nebenzimmer.
Plöglich hörte Sphor, wie die Gangtür ging und jemand
eintiat.

Mir i�ttelephoniert worden, begann der Mann mit
�auter Stimme, daß Sie mi< brauchen, damit ih

erlen —5
Vor allem reden Sie niht �olaut, Herr Tro�t! unter-

brach Silber�tein den Aukömmling. Wir �indda infeiner

Volfksver�amiulung.Die guädige Frau hat gute Ohcena
und audere Leute braucheu nix zu hören.

Tro�t fuhr mit gedämpfter, aber immer noh deutlih
vernehmbarer Stimme fort: Jh bitte Sie, ih hab's �ehr
eilig! Jm Ge�chäftwartet e Kuud�chaft.

Da haben Sie auh e Kund�chaft,antwortete Silber-
�teiuund wies auf die Barouin. Der Tau�chwird nicht |

jo �<le<t�ein!Kommen Sie, helfen Sie mir! =

EA hörte, wie der Ti�h zum Fen�ter getragen
wurde,

þ

So, jeht �ehenSie �ihdorthin und richten Sie alles
her. Die Sache wird bald erledigt �ein.

Die Baronin �aßaugen�cheiulichauf dem Diwan in der
E>e des Zimmers, denn man hörte, wie jemand, offenbar
Silber�tein,das Zimmer durchquerte, während beim Feu�ter
der Se��elgecü>t wurde, woiaus zu �chließenwar, daß

Bitte, guädige Frau! 2

Der Ver�chlußciuer Ta�che�chnappteund wieder machte
Silber�tein cinige Schritte.

Da wurde plögli<h an die Tür geklopft, Silber�tein
blieb �tehenund rief: Herein! EAP

Es war der Kellner, der- meldete: Bitte, Herr Tro�t
wird zum Telephon verlangt!

P'achen Sie j<nell, Tro�t,rief Silber�teindem Juwelier
Wir haben keine Zeit zu verlierea.zu.

Tro�teutfernte �ich.

Gegend. Das zweite Schrapnell plaßt �hon nicht mehr �o
weit hinten. Nur no< 300 Meter hinter den vorwärts-

ha�tendenLeuten. j

Der Hauptmann der Dritten kommandiert ein Ausein-
anderziehen der Mann�cha�t.

“

Von Zeit zu Zeit läßt er

�eineKompagnie wie die beiden vorauseilenden na< rechts,
dann wieder nach lints leicht ab�hwenkten.

Piiirrrt E R ein ‘dritter Feindesgruß. Oho,
jeßt hauts neben den lezten Zügen ‘der dritten Kompagnie
ein, doh weit genug noch, daß die �au�enden,bohrenden
Ei�enbrockenkein Unheil �ti�ten.

: i

„Donnerwetier nochmal, der Feind �chießt�i<himmer

be��erin Di�tanzein,“ �agtder Hauptmann zu �einemOber-
leútnant. „Wo nur unjere Artillerie �tedenmag?“

Sein Feld�techer�uchtna< rü>wärts,ob nicht auffah-
rende Batterien ganz fern hinten �ichzeigen würden. Die
�<warzenGlä�er E �ih in die Luft, von energi�chen
ähen Händen um�pannt.

‘ HSE

M

5 E N rieba�il�chnellerweiter, den �chüßenden
Wald zu Ee AT faßt die Bur�chen an.

ird die näch�teLadung {ref�en —
YEE i le on. äherSchre> macht den Gefreiten

Waldhau�en�cuhen. Vor ihm, zwei Reiheu nur, i�tdas

franzö�i�heSchrapnell ‘geplagt. Se<hs Mann wälzen �i

ächzend am Boden. Als er�teri�tder �tetswib�roheKöl�che

Jung ge�türzt. Ein übermütiges Scherzwort, das er dem
heran�au�endenTodesge�choßentgegengerufen hatte, i�tihm

po acht Leute neigen �i<über die Gefallenen, die

nachkommenden �türzenan ihnen vorbei, dem Walde zu, der
i / nahe i�t. e

Ñtide E URA ei der Schweiß in Strömen jet von

der Stirne �iert, hat �einenTorni�ter im Vorwärtslaufen,

�ogutes geht, mit der Rechten von den Schultern gezerrt.
Sein Nebenmann zur Rechten i�tihm behilflih. Eine un-

bare Ang�ti�tin Waldhau�en.von dem näch�tenderfau-
�ag

üme getroffen zu werden, bevor er Zeit fände,tü

GELEE �einerangébeteten Hanni, der treuen Braut
Î Mit tatlrigen Fingern lö�ter den Deel

daheim, zu le
A ihm �einNebenmann hält und erwi�cht,

dT ai Lad bunten Durcheinander drinnen kramend,

den Brief, den ko�ibaren.
jd

Yi wieder14 Ha zwi�chendie Zähne, bis der Affe
EL DOR A Dicenhot. Eben hat er den Um�chlag

glücflichauf e
wärts�tolpern die lber�chrift des duften-

PEEefbuts�ent:„Mein lieb�terJunge!“ (Wie un-

ZE befeligend!) Da pfeift ein neues Sprenage�choß4s Tih
�autdicht vor ihm und aus dem pra��elndenE

igenE RE erent ein unbarmherzig Stück Metall E:E Bild das die �ißen Worte aus der fernen Heimat

be “jungenMemchen gewoben hatter Schreiend OGE it �einenAugen �prühenblizende Funken. a
ivahn�innigerSchmerz �tichtin �einer Schulter, bohrt in

�einerre<teu Stirn�eite,— Dumpf verwarren hört er Jams

Nr. 250,
24.

Glauben Sie, daß der Kellner etwas ge�ehenhat?
fragte Mary.

Was �oll er denn ge�ehenhaben? antwortete Silbers
�tein. Der Schmu> i�tdoh in meiner Ta�che,und die paar
Flajcherl dort am Ti�ch,daran liegt doh nichts!

Während der Zeit, die der Juwelier ausblieb, herr�chte
Stille in dem Zimmer. Silber�tein war ans Fen�terger
treten, wohin ihm May folgte.

“

Man hörte deutlich das
Rau�chen ihres Seideude��ous.Nah wenigen Minuten
kam Tro�t zurü>.

Silber�tein ging auf die Tür zu und �perrte �ieab.
Daun hörte man, wie er dem Fen�terzu�chritt.

Die gnädige Frau wün�cht,daß Sie das da �chätzen
�ollen,�agteSilber�tein zu Tro�t,

Jm �elben Angenblik rief Tro�t: Aber ih has

iS doh �hon vor einer Stund’ ge�agt,daß die
erlen —

Eie �ollen den Shmu> unter�uhen! Ver�tehen
Sie, Herr Tro�t?

-

erkläcte Silber�tein no<hmals mit
Nachdru>. :

|

Wollen Sie mir frozzeln?
Was meint der Herr Tro�t? fragte nun Mary.
Guädige Frau. bitte, wün�chenSie, daß i< die�en

E jeßt �häzen�oll?wandte �ihder Juwelier an
ary.

p

Sa, ja, das heißt, i< wiün�<ees eigentli< niht, �ons
dern Herr Silber�tein wün�chtes, da er mit mir ein Ge-
�<ä�tabihliezen will. Sie �inddochbeeideter Schägmei�ter,
nicht wahr?

Freilich, gnädigeFrau.

2 Ul�s,
daun b.tte, �agenSie, was die�erS<mu>

ert ift.
Der Sc{;mu>?

Unter�uchenSie doch zuer�t!
Man hörte lei�es Kiirren von Elä�ern.
Da brauch? i< ni<t viel zu "nter�uchen!antwortete

Tro�t. Nix is er wert! j

Was? �chrieViary auf.
Nix is er wert! wiederholte Tro�t.

Wie �ollih das ver�tehen? fragte die Baronin mit
�iodeuderStimme. Die Worte des Zuweliecs �chienenihr die Rede ver�chlagenzu haben.

Die Perlen �inddoch fal�<!Was wollen Sie?
Fal�<?! Die �{hwarzenPerlen �indfal�h?�chrieMarySind Sie wahn�innig?

 Guädige Frau, ih hab'
können �ih auf

Oktober 1915,

t

meinen Kopf bei�ammen,Si-
mich verlo�en. i

(CF. f.

ES E (PM

merge�chrei�terbender,wundge�chmetterterKameraden.
Müh�amzerrt der Gefreite den Brief der Braut vor die

Augen, den er frampfhaf�tzwi�chen die Finger geklemmt
hatte. Die Augen �indvon Blut und Saud etrübt. Der
Kopf �{merzt ihm auf eine ent�etzlicheArt ur zu Ende
le�en,dann — �terben;nur ein Wort hinkrißzélnnoch, einen
leßtenGruß des Scheidens, dann verenden wie ein Kadaver

Gerti!bloßem Feld. Himmeldonnerlit�ch,�olchein elendes
e

._
eSie, Willms, vorle�en,bitte, ih kann's ni<t m

die Schtveinebande hat zu gut gezielt. Seit Dee,VBE:
machung wußt’ i<, daß es mi treffen würde. “Mir i�t,als R E a Daoa

im

SGAR
A

„Wench, machen Sie keine Ge�chichten, leppe Si
in den Wald, hören Sie?“ �agteWillms.

UTE

„Reinen Be mein Blut läuft wie aus dem Faß, in
fünf Minuten bin < leer. Al�o le�enSie, le�enSie!“ Wald-
hau�en �prih??smit �{<wächererStimme. Die gräßliche .

Schulterwunde blutet und blutet.

„Wir alle, die lieben Eltern, Lotte und ich, wir denken
1mmex an Dich und �ehenDich im Gei�tmit kühnem Mut
dem Feind entgegeneilen. Als Herrlich�tesfteht der Tag
vor mir, da Du mit dem Siegeslorbeer ge�hmü>tals Held
heimkehr�tin un�ere {öne Stadt. — He, Waldhau�en,
hören Sie?“ Der am Arm und Bein leichtverleßte Gemeine

¿

Willms �tarrt er�hro>en den Gefreiten neben �i<an, der
lei�e�töhnendauf dem Rücken liegt und mit der zu>kenden
Hand das Ta�chentuchauf die zer�hmetterte Schulter hält,der unaufhalt�am das rote, rôte Blut enttropft. “Er �ieht,
daß dem niht mehr zu helfen ij, Die Kameraden haben
läna�tden Wald erreicht. Wütendes Gewehrfeuer �challt
herüber.Die feindliche Artillerie feuert „niht mehr. Die
Hölle i�tlos. Um Willms herum liegen fünf, �e<stote Leis
ber, Kameraden. Jammer, o, Jammer! }

„Waldhauj�enshei�ere,vergehende Stimme �agt jeht;
„Willms, �chnell,Blei�tift nehmen, �{teiben,diktieren.“ |

Willms reißt einen Blei�bift�tummelaus �einer Bruf�t-
ta�che,nimmt das duftende Brautbriefchen und: „Sagen

C ELICA dis iris Ga:ei�e, abgebrochen kommt die ort: „Fräulein
Wollmann, n 4. �tr#ße12. Jn Ges._. danken an

Euch alle tau�end Grüße. Keine...
Heim + �terbend vom... Schlachtfeld
MO

|

Du war�t. , , . meines Lebens
. «+. Sonnen�chein. Lebten Kuß . ,. Frig.“ —

Als Willms auf�ah zu dem Sprechenden, �chauteer in
die er�tarrendenZüge des hüb�chenKameraden. Nun ein
Röcheln, ein Zucken über den Körper hin, dann — aus. Ein
Schauer überlief den einfachen Soldaten, als er den Eis-

—_——

hauch des Todes �pürte und die kalte Hand des Kameraden
faßte. Ra�chnahm er des Toten Uhr und Briefta�che,�prang
áuf und hehte wie flüchtend vor einem grauenhaften We�en
dem Walde zu, wo ihn alsha=ld das knatternde Schnellfeuer
�einerKompagnie ver�chlang. Le

:

R,
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f edenttafel.
(24. Oftober 1914.) E

Y�er-Ypreskanal i�tzwi�chenNieuport und ÈDer
Dixmuiden nach heftigen Kämpfen von uns mit weiteren 2
�tarten Kräften über�chritten worden.
i (25. Oftober 1914.) (4200

In Polen mü��endie deut�ch-ö�terreihi�henTruppen |
„vor neuen ru��i�henKräften ausweichen, die von Jwan-,

| gorod—War�chau und Nowogeorgiewst vorgingen. Die |
|}

Loslö�ung vom Feinde ge�chieht ohne . Shwierigkeit./ |

gruppieren.
RT TKS TOAST IO SESAIT NETT SES TIT TTR

Uns der Provinz,
Graudenz, 23. Oktober,

= Verband O�toeut�herJudu�trieller, Aus der 141.
Vor�tandsjizung, die am 21. Ottover in Danzig uner
dem Vor�it des Herrn Geheimen Baurats. Schre y abvge-

Teit hat dur< den Krieg, �owohlwas den Verkehx mit den

Behördenals auch mit den Verbandsmitgliedetn betrifft,
einen erheblichen Umfang angenommen, Won zahlreichen
Behörden �ind Mitteilungen über Krieg8maßnahmen ein-
gegangen; ander�eits�ind vielen -

Behörden Berichte und

“Gutachten übvex indu�trielleFragen er�tattetworden. End-
“lich haben die Jndvu�triefirmendes O�tensüber manche mit

dem Kriege zu�ammenhängende Fragen. Austün�te von dex

Ge�chäfts�telledes Verbandes erhalten. Wegen Berück�ich-
tigung der o�tdeut�chenFundu�trievei öffentlichen Lei�tunzen
Und Lieferungen, insbe�ondere für die Heecesverwaltung,
�indwiederholt Schritte getan worden. Mit der Ei�enbahn-
verwaltung ift wegen der Be�eitigungvon Schwierigkeiten
im Per�onen-und Güterverkehr, wegen Tari�maßnahmen
3Ugunjien der o�tdeut�chenJndu�trie und dergl. verhandelt

‘worden. Der Vortrag des Vérbands�yndilus Dr. John
in der JFahresver�ammlungüber: „Die Be�chaffungvon Ur-

wbeitsfrä�tenfür die o�tdeut�<heJndu�trie“ i�tim Dru> er-

�chienenund an viele Behörden und Körper�chaftenver�andt
worden, die ihm großes Jutere��eentgegengebracht haben.
Über die Be�chaffung von Arbeitskrä�ten aus Ru��i�c<-
Polen berichtete der Syndikus, der «kürzlih eine Rei�e
nach Lodz und War�chau zum Studium der betreffenden
Verhältni��egemachthat. Es wurde be�chlo��en,darauf hin-
guwirken, daß die Schwierigkeiten“ und Um�tände,mit denen
die Heranziehung von Arbeitern aus def be�eßtenGebieten
vertnüp�t i�t,nach - Möglichkeit vermindert werden. Der

| cti ry verhandelte ferner über die Ein�tellung von
“

KrliegS8ge�angenen in indu�triellen Betrieben, wor»

Über mehrfache Verhandlungen mit den - Militärbehörden
gepflogen worden �ind. Von den Vertretern mehrerer Groß-
betriebe, die zahlreiche Kriegsgefangene be�chäftigen,wurde
über ihre Erfahrungen berichtet, die im allgemeinen nicht

Es find. Bezüglich der Entla��ungvon Krüegs-
be�chädigten in ihre Heimat i�t mit dem Kriegsmi-

Entgegenkommen bekundet. Der Vor�tand vertritt den

Standpunkt, daß jeder Betrieb �eine früheren Arbeiter, die

eine Kriegsbe�chädigung erlitten haben, wenn irgend an-

gängig, wieder bei �ichein�tellen�oll. Die Vorbereitung
der zukünftigen Handelsbeziehungen mit den
be�eb tenGebieten von Rußland wurde ausführs
Lich erörtert. Von der Einrichtung einer be�onderenOrga-
ni�ation für die o�tdeut�cheFndu�trie zu die�emZwede �oll
mit Rück�ichtauf die kürzlih in War�chaubegründete amt-

“_‘TicheHandels�telleabge�ehenwerden. Hin�ichtlichder für
un�eren O�tenguer�trebenden Kriegsziele wurde be-

{<lo��en,Ein n an den Reichskanzler und die
|

Staats-
Jekretäre des Auswärtigen Amtes und des JFnnern zu rih-
ten. Es wurde be�{lo��en,23 Auszeichnungen an Ange�tellte

and Arbeiter von Verbandsmitgliedern für langjährige treue
Dien�te zu verleihen. Mehrere vertrauliche Angelegenheiten
wurden ztve>ent�prechènderledigt. Die näch�teVor�tands-

�ibung�ollam 9, Dezember d. Js. in Danzig abgehalten
erden.

_—

Snes der Klagebe�<hräukungfür Per�onenim
Ausland, — Vexlängerung der Prote�tfcri�tfür die Grenz-
gebiete. Der Bundesvat hatdie Wirk�amkeitder. Verord
nung vom 7. ge n 1914, nah welcher Per�onen,die im

Auslanve thren Wohn�iyoder Siß haben, ihre vor dem 31.

Juli 1914 ent�tandenen vermögensvechtlichenAn�prüchevor

inländi�chenGerichten nur mit Bewilligung des Reichskanz=
lers geliend machen können, bis zum. 31. Fanuar 1916

verlängert. ür Per�onen, die ihren Wohn�ißoder

Sig'in O-fterreich-Ungarn over in der i haven, it die

Bowilligung des
“

Reichskanzlers bekanntlich in allgemeiner
arm durch tie Bekanntmachungen vom 20. April und 25.

Suni1915 (Neichs-Ge�eß#Bl,S. 231, 361) mit der Maßgabe
erteilt worden, daß �i<die Bewilligung fürdie Schweiz
niht auf Ang: hörigeEnglands, Frankreichs, Rußlands und

“der zugehörigen Länder er�tre>t, Jm Rechtsverkehre mit
‘den übrigennicht feindlichen Staaten wird die Bewilligung
im weitem Umfang auf Antrag im einzelnen Fall erteilt. —

Fernerhat der L‘undesral für Wech�el, welche in El�aß-
Lothring-n oder in den o�tpreußi�chen Regierungs-
bezirken Allen�tein und Gumbinnen und in den

zum Königsberger Bezirk gehörendenKrei�en
“ Gerdauen und Memel UE id, die Prote�tfri�t

abermals in dèr Wei�e verlängert, daß �iefrühe�tens
am 31. Januar [£16 abläuft, Die Verlängerung der

Proöte�tfri�tgilt wie bi?her auch: für Wech�el,die in den nicht
enannton Teilen O�tpreußens(z.B. Königsberg) oder in

dem w-*�tpreußi�chenStadtkrei�e Danzig zahlbar �ind,
{wenn �ieals Wohnort des Bezogenen einen Ori angeben, der

in den Regierungsbezirken Allen�teinoder Gumbinnen oder
in den Krei�en Gerdauen und Memel gelegen i�t. Es �ei

{on jeyt darauf hinçcewi-�en,daß mit einer weiteren
Verlängerung der Prote�tfri�tenoder wenig�tens mit einer

Verlängerung für alle bisher berück�ichtigienGebiete nicht
gere<hnet werden kann,

s

i

E Die vom Oberprä�identenam 24,

März l

‘D. . verlängerte Schiffahrts�perre auf der Nogat vom

SteînenSiel bisNeuhor�terbu�<(Kilom. 174-200) ift wet-

ter bis zum 1. April 1916 verlängert worden.
— Per�onalienvon der Regierung. Der Regierungs-

�up-rnumerarNehter in Marienwerder i�t zum Regie-
“

rungs�ekretärernánnt wordon. — Der Steuer�upernumerar
Lehmann in Ro�enbergi�tunter Bela��ungin �einerges

genwärtigen Dien�t�tellungzum Königl.
|

Steuer�elvetärer-

nannt worden.
a— Per�onalien er

bahnof�i�tentRichert von Marienburg und kommi��ari�cher

Ei�enbahna��i�tentHeuberger von Danzig nah Dt. Ey-
_fauz ernannt i�t Ei�enbahna��i�tentDietrich in Danzig

zum Oberbahna��i�tenten.
For�tv aa VL Geivati,

— Per�onalien von der For�tverwaltung. Die Verwal-BA

SE R e t-
i

tun “der For�tka��ein Lonkorsz i�tdem He

hardizunäch�tprobewei�eübertragenwor

ni�terium verhandelt worden. Die�es Hat ein weitgehendes

angeordnete und �odannbis zum 1. November

Ei�enbahn,Ver�eyt�indOber-

= Dem

Un�ereTruppen werden �i<der Lage ent�prechendneu q

halten wurve, jet folgendes mitgeteilt: Die Verbandstätig-
|

| För�ter Rieder in Grenzort in dex Oberför�terei Bären-

- Hallmann,

|

fangen�chaft

“Hälfte der
e getötet wurde, und der Feind,TnStichela��end,i

fichauf der St. Martin�traße.

eiche i�tdie etatsmäßige For�t�ekretär�tellefür die Ober-
för�tereiBäreneiche endgültig übertragen worden.

fet Bauverwaltung. An�telledes im Gefecht bei Gude-

Verwaltung des Königl. Hochbauamts in Grauvenz der

Regierungsbaumei�terMüller aus Kiel vom 1. November
ab beauftragt worden.

N Danzig, 23. Oktober. Der ge�irigeNichtrauchertag in
Danzig hat ein gutes Ergebnis gezeitigt, trozdem die

Kauflu�tdes Publikums be�onders in dn Nachmitbags5-
�tundenerheblih abnahm. Abends fand in der neuen Sport-
halle ein großes Vokal- und ATU entge ngeee
�tatt,welches voll�tändig-«ausverkauft war, zumal au< noch

: eine Danziger Klavierfirma ein neues Konzeripianino Unt°2

liesKonzertbe�ucherohne Eintrittsäarienauf�chlagverlo�en
ep. |

F Rie�enburg,23. Oktober. Von den Stadtverordneten
wurden in die Vorein�chäßungskommi��ioónneu- bezw. wie-

dergewählt: Schmiedemei�terSenkbeil, Kaufmann Ro�enau,

Flei�chermei�terKönig und Zimmerpolier Kanehl, und zu
Stellvertretern: Drogeriebe�ißerSiewerth, Ge�chäftsführer
Sommerfeld und Speditoux Wichmann.Be�chlo��enwurde,
den bedürftigen Frauen der Kriegsteilnehmer eine monai-

liche Zu�ay-Unter�tülungvon 9 M. zu zahlen, unter der
Voraus�ezung, daß davon der Staat 2s, ver Kreis % und die
Stadt ebenfalls % trägt. Auch�ollden Angehörigendor hie-
figen Krieger im RAA i A freie Arznei, wie auch
für den Winter Brennholz und Steinkohlen unentgeltlich
gewährt bezw. verabfolgt werden.

Königs8berg, 23. Oktober. Enthüllung des Ei�ernen
Wehrmannes. Am Donnerstag fand die feierlice Ent-

hü�l�ungdes Ei�ernen Wehrmannes �tatt,bei der der Kom-
mandierènde General des 1. Armeekorps, Graf zu Eulen-

burg, die Fe�trede hielt. Der Entwurf der Ge�amtanlage
�tammt von der Bremer Architeltenfirma B. D. A. Abbe-

hu�enu. Blendermann. Das Modell des Wehrmannes hat
Profe��orSt. Cauer von der Königsberger Kun�takademie
entworfen. Die /Monumental�igurzeigt einen Krieger in
�tili�ierterGewandung, wehrha�t auf Schwert und Schild
ge�tüßt. Der Socel trägt als rundumlaufendes Spruchband
diè In�chrift: „O�tpreußensWehr, Deut�chlands Ehr.“

H Barten, 22. Oktober. Die Wiedereroberung dex Krieger-
vereinsfahne. Als im Augu�tv. J. uri�erStädlchen von den

Ru��en heimge�uchtund gebrand�chaßt rwourde, fiel ihnen
auch die Fahne des Kriegervereins zur Bute, Da nach Lage
der Um�tände angenommen werden mußte, daß die Fahne
entweder vernichtet oder als ko�tbareBeute von den ru��i-

�chenTruppen mitgeführt worden war, hatte der Verein jede
Hof�nung, wieder in den Be�iß des wertvollen Juv-niars
zu gelangen, aufgegeben. Um�o größer war die Ueber-
ra�chung,als in die�enTagen dem Vor�tand des Vereins

folgende freudige Mitteilung zuging: Jm Felde, den 15.

Oktober 1915. An den hochwohllöblich-n Kriegerverein in
Barten. “Bei der Er�türmung der Stadt Smorgon
und den Kämpfen um den Bahnhof am 15. September 1915

eß un�er Paa as
auf eine ru��i�heBagage,

ie gerade im Begriff war. �ich zurückzuziehen, aber ds über-

eiligen Nachdrängens der Unfrigen wegen no< bis aufs lette
vom Feinde verteidigt werden mußte. Die plöul Ver-
wirrung und Bedrängnis der Ru��enausnu
un�ere beidenGewehre. cin derartiges Ge ENEA:

n eiliger Flucht �eineRettung �uchte. T

ein Wagen wäre beinahe dur< den Wald entkommen,wenn

er nicht no< rechtzeitig von un�erenbraven Schühzenbemerkt

worden wäre, die �ofortnach�türmtenund ihn na< kurzem
Kampfe eroberten. — Auf die�em Wagen befand
�ich die Standarte ZJFhres Veréins, die von den

Ru��enaugen�cheinlichals eroberte Regiments\tandarte hochs
ge�chäßtund daher bis aufs letzte verteidigt wourde, Gerne
würden wir Jhnen die Fahne zu�tellen;es i�tdies jedo
mit großen Schwierigkeiten verknüpft, und Sie werden �i

daher �chon ulden mü��enund warten, bis femand von
uns beurlaubt wird, der �ieFhnen dann mitbringen kann.

Nichtsde�towenigeri�tes uns eine großeFreude, Jhnen mit-
teilen zu können, daß wir im Be�ize Jhrer Standarte, bte
�oviel erleben durfte, �ind. Es be�tehtdie Wahr�cheinlichkeit,
daß wir �chonin näch�terZeit Gelegenheit haben werden, �ie
jemandem nritzugeben. Hochachtungsvoll und ergebenf�tFrariz

Vize-Wachtmei�ter
des Litth. Ulanen-Regts. Nx. 12.

R. Eydifuhnen, 23, Oktober. 13 Monate vermißt wurde
der Kaufmann von Preti�chewski von hier. Jett hat- goñun ver bereits Totgeglaubte aus dem Gouvernement Bes

re�owka gemeldet, Wie er �einenEltern mitteilt, i�ter bet
einem Gefecht verwundet worden und dann in ru��i�cheGes

eraten. — Einen Unfall erlitt der Arbeiter G.
von hier. Die�erfand auf dem Felde ein ru��i�hesGe�choß
das er zur Grplofion brachte, Dabei wurden ihm drei

Fees abgeri��en.Auch an den Beinen erlitt ex Vers
leyungen.

)
|

VV Po�en,23. Oktober. Ein \{<werer Unfall ereignete
| Ein Wagen der Pojener

Molkerei karambolierte mit einem Straßenbahnwagen. Der
Molkereiwagen wurde völlig zertrümmert, die Milch ergoß
�ih auf die Straße, der Kut�cherJablonski, ‘ein älterer
Mann, wurde vom Boke ge�chleudertund eben�odas Aus-
tragemädchenvom hinteren Sihplaß. Während das Mädchen
mit einer nur leichten Kopfwunde davondam und aus dem
Stadt-Krankenhau�e,wohin beide Verleßte mit dem Auto
ge�chafftwurden, alsbald entla��enwerden konnte, erlitt Ja-
blonsfi eine �chwereGehirner�chütterungaußer anderen Ver-
lezungen, der er erlegen i�t.

© Crone a. Br., 23. Oktober. SEENder Nacht zum Mittwoch bei dem Gutsbe�ißer Gu�tav Liedtke
in Neuhof, Der Dieb �tahlKleidun MSSbares Gel und
ein Fahrrad. Es wird vermutet, daß Dieb ein aus dein

Adi payG-richtsge�ängnisentwichener Strafgefangener i�t,
da die�erfrüher

dei dem Gutsbe�izerLiedtle als Fnecht ge-
dient hatte. ARES

tg. Strelno, 22. Oktober. Höch�tprei�e.Seitens der für
den Kreis Strelno einge�eztenKommi��ion�indfür den Ver.
kauf nach�tehenderNahrungsmittel folgende Handelspreife
fe�tge�eztworden: Milch 18 Pfa. für 1 Liter, Magermilch
7 Biane 1 Liter, Mo�lkereibutter2,50 M. für 1 Pfund,
Landbutter 2,25 M. für 1 Pfund, Eier 15 Pfg. pro Stück.

Dramburg, 22. Oktober. Vom Wagen ge�chleudertund

getötet. Jn dem Dorfe Sarranzig wurden die Pferde eines
Milchfuhrwerkes unruhig und ra�ten davon. Ein Wacht-
mann gefangener Ru��enwurde bei einer jähen Wendung
vom Wagen ge�chleudertund {lug mit dem Kopf �oheftig
gegen eine Telegraphen�tange,daß der Schädel zertrümmert
wurde und der Tod �oforteintrat. Der Vorknecht war am

|

Fuhrwerk hängen geblieben und wurde eine Stre>e mitges
�chleift,wobei er {were Verleyzungen dabLontrug. :

SQ Lanvs8herg (Warthe), 93. Oktober. Von �einemWagen
überfahren. Der 59 jährige Landwirt Julius S<mi dt in

“Cladow fiel von �einemWagen, wurde überfahren und erlag
den erhaltenen | ESchwéerenVerlegungen t

efjallenen Regierungsbaumei�ters Lee�exi�tmit der
|

end, eröffneten| 3

im Kav,-Ma�ch.-Gewehrzusg

wurde in |

PVer�cWicdenes
__— Die Sammlungvon Ob�t-und Frucht�äftenfür die

Kämpfex in ven Schützengräben,für die Kriegs- und Feld
lazarette und für die Lazarette der Heimat, zu der der

�erinalle deut�chenFrauen au�gerufen,ge�taltete �ih in Groß!
Berlin zu ‘einem vollen Erfolg. Die Kronprin-
ze��in hatte als Schirmherrin des Vereins zur Förderung
von Ob�t-und Gemü�everbrauchin Deut�chlandeinen nam-

haften Beitrag in Ge�taltvon 200 Pfund Marmeladen und
100 Glä�ern OÖb�tkon�ervenge�tiftet. i

—

König Ferdinand an der Front.
“

Das unerwartet
ra�che,�iegreicheVordringen der bulgari�chenTruppen iw
Mazedonien lö�tallgemeine helle Begei�berungaus. Man
erinnert �ichan die er�tengroßen Erfolge der Bulgaren im
Valkankriea bei Kirkkili��e,die mit gleichem Elan errungen
wurden. König Ferdinand be�uchtedie Truppen in
der Gefechtslinie �elb�tund wohnte einem Kampfe bei.

SnE von der Bevölkerung und den Truppen �türmi�c{

— Zur Explo�ionîn einer öfi�henGranatenfabril,
Zur Explo�ionin der Granaten abrilee rue Tolbiaczu
Paris, Über die wir bereits kurz berichteten, erfahren Lyoner
Vlätter,daß die Za hl der Toten 43, die der Verwun=-
dien 55 betragt. Die Ur�acheder Explo�ion�oll�ein,daß
eine Ki�te mit Granaten, die auf einen Wagen ver=
laden werden �olite,den Händen eines Arbeiters entglitt und
zuBoden fîiel. Durch den Auf�chlagwurde eine Explo�ion
verur�acht.Unmittelbar daräuf erfolgten zwei andere Ex-
plo�ionen, Was nicht in die Lu�tflog, wurde ein Raub
der Flamwen. DLTie Arbeiter und Arbeiterinnen, die
nicht getötet worden waren, retteten �ichin ihren brennenden
Kleidern, Die mei�tenerlitten {were Brandwunden. Ju
den benachbarten Straßen fiel ein Hagel von Hölzern, Glas34
�cherbenuno Granat�plittern nieder. Straßengängerwurden
zu Boden gewor�en. Sie mußten in den HausgängenSchuyvor den umh-rfliegenden Trümmern �uchen.Der angerichs

LinEA ift ee E Die außerordentlich
elige Explo�ioner�chütterte alle Häu�erin ein ei

Td
900

2UlaT6N E lea
aue

arma i

eye anus, als jeten �ie be�cho��enworden. Bäume wurde
entwurzelt, der Boden i�tmit Trümmern aller Art bededt:
Einige Häu�ermußten geräumt werden. Unter den Toten

Abi �ichmehrere Soldaten, die die Fabritanlagen übex-

— Die billig�tenFlei�hprei�e
exi�tierthaben, waren Ende des 15. i

Wenig�tensteilt dies Foh. Mich.rs Eo

ri�chenErzählung von dem berühmten Berg�chloßWarte
durg* (Ei�enach1710) mit. Ex �chreibt: „Als anno 1490
VBurlharot v. Wolf�ramsdorfAmtshauptmann auf Wart-
burgwar, i�teine fehr wohlfeile Zeit gewe�en,maßen {�ich
in einer unter ihm geführten Rechnung gefunden, daß da=-
mals 1 P�undRindflei�<hzween Pfennige, 1 Pfund
Schweine�lei|<vier Pjiennige und 1' Pfund Hammelflei�ch
drei Pfennige gegolten habe. — Bei einem Convivio, �oin
herr�chaftlichenVerrichtungen ange�telltworden, i�tna< Be-
richt gedachter Rechnung aufgegangen: Vor ein Kalb 5 Gro=

[hen2 Pfennige, vor ein Stübchen (4 Maß) Landweiu
1 Gro�chen1 fennig,vox 5 P�und Speck mit Zubehör

8 Grojchen6 | ien VieGia 4 Sro�chen9 Pfennige,

3 Scho> 20 Gro�chen(8 Ta

_die je in Deut�chland

|

we�en,
#

3.Be�oldungvon

von 4 Scho>k26 Gro�chen6 Pfennigen hatte,
Gerichts�chreibergär nur 1

:

jährlich belam.

während der
Schol 9 Gro�chen3 Pfenniga

Berlin anwe�endenVMohammedaner ien am Dounerstag
in den Sälen eines

-

vornehmen Berliner Hotels das Bas
ramfe�i. Die Bedeutung der

BACO wurde durch dis
Anwe�enheitdes türki�chenBot�chafters und des bulgari�chen

, Ge�andten,des früheren Bot�chafters Freiherrn v. Mumm,
des Polizeiprä�identen v. JFágow, des Bürgermei�ters
Neicke, �owie zahlreicher anderer Per�önlichkeiten- erhöht.

�ondereWeihe, die es durch den Ern�tder Zeit erhält, �prach
zunäch�tder Reltor der Univer�itää Medina Abd el Azi
Schavi�ch,dann der Führer der E Len Nationalpariei
Ferid Bey und endli<h Dr. Savadi Bey. Alle Redner bea

|

tonten unter anderem auch die politi�cheund twirt�chaftlice
Wichtigkeit des neuge�chaffenen unlöslichen Vierbundes

Ungarn.

Vaterländi�cheFrauenverein für den Geburtstag der Kai=-

und die Nachbar�traßen

uns in �einer„Hi�los
-

und’ der Schulmei�teram Frauenberg zu Ei�enacheineTold e

— Eine mohammedani�cheFeier in Berlin, Die u

Über das Fe�t,�eineBedeutung für den Fslam und die be4

zwi�chenDeut�chland,der Türkei, Bulgarien und Ö�terreich»

/
j
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08 ESE EE ECO mazze | UENTICAUFVON Kiefern-Langholz in der städtischenObeiförsterelThorn.

andu�irte
—Wohltmann

Bekanntmachung. n der Kämmereifor|& Thorn foll das Kiefern-Derbholz bis 14 em Zopf der na<�tebenden
| „rauft Dom. Vahr euvorf: N i

den Schläane, jeder Schlag in einem Lo�e,vor dem i

Der unterm 21. September 1915 unter Nr. 237 des Gefelligen

|

im Winter 1915/16 zur Aufarbeitunggelangen werde aB ber Brie�enWor
veröffentlichte Ste>brie i nah dem Fabrikarbeiter (Arm: erungs- ANO gompletteRa�fiergarnitur!arbeiter) Bau

è

j
v5

i
|

y

Danzig i�terle, eRikowsfi, geboren am 21, Juui 1895 in
L

i

LE
Entfernung vou 1- Ra�ierapparat ��.ver�ilbert

ENZ, den 18. Oftober 1915. S| Edub- ieb-

|

Derbholz-| Alter der

|

9emer- der REDE
‘]

Wohnort des |1 Svieagel z, Auf�tellen oder
Königliches Amt3geric<t. : en

iry /Vagen] Fe ma��e

|

Be�tände Weich�el Beamteu Aufhängenenen

anSvÖ

S echbrief 2 bezirk äche kungen �tation 1 Ra�ierpin�el._SteMbric}. n
k 1 Metalira�ier-

{7

… Der Ti�hlerge�elleFriedrich Horn, geb. 1. 3. 1891 zu Vo�t- �ha'e
/niken, iuleesA Age A Königsberg, Größe: 1,80 m, Ve�ta:1! Guttau

|

82

|

2 650 105 jähr.

|

Bau- und 0,1 Pet es 1 Stüc Ra�ier-
\{lank, Haare: dunkelblond, Schnurrbart: dunkelblond, Ge�icht: - Schneide- E Cae 4 MERE
�{hmal,Stirn: ho<, Augen: blau, Augenbrauen: dunkelblond, : hola Feruruf Pen�au
Zôhne: fehlerhaft. Kinn: b eit, blaue Ge�ängnisfleidung,{it wegen

|
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|

2,6 750 w ow 1,5
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100 jähr > 92,5 För�ter Noa >,
¿

erg gs 1 .

5

s tr. pA
Í

=

OE Der Er�te Staatsanwalt,
Y
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3 600 110 jähr. E
1 3,5 ROLLE q

Uufgebot. A A 600 TPIR «y : L Pe
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Diete 6Gegemfiäiubsbovdetets*

i Generalagent Paul Sahlke in Berlin, :

-

|

:
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i

Ne. Dovertreten dur< ote Re<htsanwälte Dr. rg Die Aufarbeitung des Holzes erfolat auf Ko�ten Vea�e
vias Faul von etwa 10% des In 96.Porto20VfNachSORTDr. Seidel in Berlin, hat beantragt, den ver:<ollenen Glaiez Bei, erfolgtem Zu�chlage iít für jedes Los, je na< der Ma��eeine Kaution von etwa 10% de LES

Þ

;

20:Hermann EE Dorr, zuleht wohnhaft in Klein Tarpen

|

nah der PL eNale SUO E natfuttigendieSchlägePOTELAGabaearenieTR aurar gonal-CompBerlinsW289.
tot zu erklären. F

uzbezirfe werden den Kau ,
x

?

Í
Q

E DerbezeichneteVer�chollenewird aufgefordert, �i<�päte�tensSS vorherider rechtzeitiger Anmeldung an Ort und Stelle zeigen und jede gewün�chteAus- Gite�parénvielGeldRa auf den
,

kunft erteilen. Die näheren Verkaufsbedingungen können im Büro | un�eres Rathaujes einge�ehen
(

|

|

dort aegen Er�tattung von 50 Pfg, Schreibgebähren be zogen werden. u. wi��enwas Sie haben, wenn Sie24. Mai 1916, vormittags 11 nher, oder vol! e An E n volle 1 Vo.abgerundet, auf 1 oder mehrere Lo�e �indfür 1 fm

|

�ichdelik. Zu>erhonia, Marme-vor dem unterzeichneten Gericht rer
H Nr. 18, anberaumten Schriftiich g <

Aufme��ungzu ermittelnden Derbholzma��eabzugeben und zwar mit

|

ladener�as, Honigpulver, Ei-Aufgebotstermine zu melden, widrigenfallsdie Todesertlärung

|

der nah dem Ein�chlagedur
| | ; ;

|

F ieter �ichden ibm bekannten Verkaufsbedinagungen unterwirft,

|

er�aÿ, Kachen ohne BrotmarkenIan wird, der REEL ArrPxung,LaS,Be ee 1915, abends 7 Uhr, ver�chio��enund mit der

|

u�w. felb�ther�tellen. Ju jedern alle, wel<e Auskunft über Leben oder Tod des Ver-

|

his �päte�tens i EE Revierför�ter Herrn Wu
i

a�chollenenzu erteilen LI DTaE,ergebt die Aufforderung, �päte�tens

|

yluf�chrift„Angebot auf Derbholz“ ver�ehen an deu Revierför�ter Herrn Wurm in Guttau, Po�t N Ie NINEOTTENDIN,a] : j
;

‘ fim Auigebotstermine dem Gericht Auzeige zu mawes, 16209

|

Peu�auE raung der eingegangenen Gebote in Gegenwart der etwa

pie
Vieter erfolgt

|

führl. Verfahr. nur je 1 Mk. durGraudenz, denEtat am ‘Freitag, den zsZMLODEMDEN;vormittags 10 Uhr Pharma, Ennen24.
”.

T1 „h M
-.

m Y a ¿ s ( 1 E ed OL LEL TAI

auf hem Oberför�ter SEA Belaiineeingehen, können ni<t berli>�i(tigiwerden. |Y Verloren, Gefunden Gi
:

Aufgebot,
Gebote, welche na< die

n
i 15, Oktober 1915. :

ie Zimmerpolierfrau Cou�ctantia CzaikowS8?ki geb.Mar- Thoxu, den

tiewieeinPo�en,Seene�tr. 35, hat beantragt, den vécchollehon
: Der Magi�trat.

Zimmerpolier v(ax Czajkows fi, ihren Ehemaun, zulebt wohn-| cs
:

2

haft in Graudenz, far tot
La

erflären. Der bezeichnete Ver-
Fchollene wird aufgefordert, �ich�päte�tensin dem auf den 24.

Mai 1916 vormittags 1 Uhr vor dem unterzeihneten Ge- |,

richt, Zimmer 18, anberaumten Aufgeboistermine zu melden, wid-

rigenfalls die Todeserkiärung erfolgen wird,

An alle, welche Auskun�t über Leben oder Tod des Ver-

\chollenen zu erteilen vermögen,ergeht die Aufforderung, �päte�tens
im Aufgebotstermiue dem Gericht Anzeige zu machey. [6397

Graudenz, den 16. Oktober 1918.

Oaialita Amts8gerichkt.
W

Fwwangövollitreœung�ollea die in Blumfelde
ELA ia ANbne von Blumf�elde Blatt 72 und 109 zur

igerungsvermertes a) Blatt 72: auf

deaMamendes,Bedero,Pa!allccatnerCtergcmene
N ña Y

CIs eS ‘Namendes Be�izers Jo�ef Narloc<

eingetragenenGruLex 1915,vormittaas 11 Uhr

dur das unterzeichnete Gerit, au der Gerichtsitelle, Zimmer |?

Nr. 31, Sr
werden.

m L"Blatt 72 ift 12,69,06 ha groß, be�tehtaus Scheune, ohnhan
mit Hofraum, 2 Ställen und U>ker, mit 2,22 Talern Reinertrag
und Mark Gebäude�tenernußungswert, Artikel Nr. 85 der

[6320 E 7

Ain 11. 9.15 i�t von Zigeunern
im Sfkarliner Walde b. Yveumark
Wypr. ein braunes Pferd auf
geari��eu. Abzeichen: 1,60 m

groß, Stern, 2 weißgefe��elte
Hinterfüße, am linken Vorderiuß
am Fnie etwas di>. Der recht-
mäßige Eigentümer kann das

Pferd gegen Er�tattung der Un-
fo�ten von mir abholen. 16472

Oúto Eichter,
Frey�tadtWpr.

&

W Zukaufen gesncht
ds EEE SET M

Jeden Po�ten in Waggonlad.

Sauerkohl, Gurkén,
Weißkohl, Spei�ewruk,

Mohrrüb.,Zwiebeln
zur vrom.ten n, �pät.Lief. geg.
Kaa (amsu. LES:Galaunzig-Lana�uhr,Kohwirts,Birkenallee 1. Tel2709

Gut entwi>elte2- bis 3 jährigePferde aus Holland von belgi�cher
beziehungswei�eOldenburger Ab�tammung werden an nach�tehenden
Orten und Terminen durch ‘uns verkauft:

ZOPPpot, Rennplay:
�t tterrolle undNr, 40 der Gebäude�teuerrolle.

y to | ——————————VBlatt109eineWie�e,i�t47,94 ar groß, mit #/100 Talern
||

Donnerstag, den an OOer, 12 Uhr mittags, |

JedenPo�tenepei�etariofeln
tt e richePr:Stea d,“16.>

Ptober101 : 7s

|

tauft gegen Ka��e (6549
mtôger r, Stargard, 16.

Oft

N

j | d

Fm Wege derZwangsvoll�tre&ang„follendiejmKreteDas | Elbing, Hof des Kgfr. Landratsamts:
eye

Max Xischor,Ullen�eiy,TenVi,queZeit derEintragungdes BRET Erg À O Freitag, den 29. Oktober, 12 UHr mittags, 0e Sude 2—5 FaßKli an früher,A D NaaotcagenonMrundlideNaro EA 20 Pferdes,
ó e AElime s ;

FU; 1

d aus m mit Gebäuden im Dorfe, in
|f

i Pp ï ]ue R BEES E Te Ber mI M ner AATOME» BezirksRommando: Zag! FEiT0leUmNaraVa

O

on 003,70ha, Grund�teuerreinertrag0,42Taler, Sonnabend, den 30, Oktober, 12 Uhr mittags, SAN [mit 40 Vfg. pro Lifer
NawraBlatt96driedne Grbßevou2,75,88hs,Grunditeuec- fatt

A gegen vorßerigeKa��ezu
Telneatcag2,76Taler

10 ne Sämtliche Pferde werden mei�tbietendohne jede Garantie ver- LF

|

kaufen.
am 22, Dezember 1915, ait EP MA

'

Zimmer kauft. Zugela��enzum Kauf i�tjedermann aus der Provinz We�tpreußen,W| Angebote unter Nr. 6551 an

dur das üuterdeiWnete
Gericht, an der Ger '

96617 der den Kaufberectigungs�cheinder Landwirt�cha�tskammerbe�igtoder (WA |denGe�elligenerbeten.
E Max

15, Oktober 1915, durch eine Be�cheinigung�einerOrtsbchörde nachwei�t,daß ihm Pferde W| Gut erhalt-ne
Neumark Wpr-, — Arret

is

vou der Militärbehörde MIEI wurden, He Wagenpel)e>eKönigliches CEA

LN werden zum Kaufnicht zugela��en. DA ö

i Zwangsver�teigerung- ine Stunde vor Beginn der an einzelnen Orten fe�tge�eßtenVer- PoE E LA“_

Pm Wege der Zwangsvoll�tre>ung�oll �teigerungkönnen die Pferde be�ichtigtwerden. [6495 Nr. 648 au den e�elligen erb.
am 10, Januar 1916, vormittags 11 Uhr,

is LS :

||

an der Gerichts�telle, Zimmer Nx. ‘, ver�teigert werden t

Grundbuche Deee OLGSEpber,Alt�<lößchen,Ha N Dein“

(eingetragene Eigentümer am 22. Juli 1915, dem Tage der

hmertragung des Ver�teigerunasvermerks: der Bauunterned.1

Reus Lewark und de��engütergemein�hafiliheA tüd. |
o�a y Kowalski zu Marienwerder) eingetragene Grun EGemarkung Alt�{löß<en,Kartenblatt 41, Parzelle 20 20Mk,®

,roß, Grunditeuer : vert
ebfude�tenerrolleVe.Zug, Artifel 834 Nubungs!

|

| Marienwerder Wpr., den 8. Oktober 1915.

Die Landwirt�chaftskammer
für die Provinz We�tpreu�zen. Nifir.TTT+

lis CLE
MDA.

E.

8 jähr,getörtperfauft[6485

Saa ETON
-

| Wiederverkäufer

|

00Lüujer�dweite
oder ca. 70 Pfund im Durch�chnitt

À

___

Königliches Amts zericht. /6

Uuhzholz-Verkauf.
As

Kal. Ober�örferei Lontorgz verr 8 den Abtrebs- |
�<lägendes ®irt�cait8jabres 1916 rund 660 tn Kiefernlanabola

|

am Sonnabend, den $ November 1915, vorm. 11 üÜyr
|}

im Ga�thau�eRopeliu8 Nachila. zu Loukorsz, öffentlich mei�t- |
bretend vor dem MS SEE : 16451

||

Lonkorsz, den 21. Oktober 1915, :

E Der For�tmeifier. 3, $,
L

beulen 4Wunden, Flechten. reiten ofiens pegndlauten, |

:

? Üüess it diehant-
bildende sohmereetiliendeVater Bi

| Männer und Franen [verkauft Dom. Bahreudorf
8. Verkaut von Hans gu Hans

|

ver Brie�enWypr. [484
unser neues, erstklagsiges
Honigpulver ete.

gesuch6 OT,allerbeste Waro.
|

60% Verd eust.
Verlangen Sie sotort Prospekt.

Batano-Werks Breslan 3

Gegr. 1856. RothenburgerGogr. 1856.

Versicherungs-Anstalta. 6.
|

in Görlitz.

Sterbegeld-, Lebens- und

_Kinder-Versicherungen.

A
PERRA is

Grundstüeks- und |

4 OGeschäftaverkäüu�feM

Kl. Grund�tüæ
2

mit �{önemOb�tgarten,20 Min,
von Bahn, hart an Chau��eeu,

3 H Kirche gelegen, ma��ipeGebäudePhilipp“-Salbe à 1,20 n. 2,%, als Feldpostbrief Krlich. B mien Veorteilhatte z pa��endfür Rentier, au 5üraudonSohwanena. Markt, Vers: Tutogen-Labor.Szittkolmon.tn E deaea Redingungen invaliden, �ofort zu Vereeabjichtige meinen bei pe
|

F |
oder gegen ein Grund�tü>vou

n her Zeitung26—35 Morg. zu vertau�chen,

Kie�en H Dre �<ma�<.-burg Wpr. gelegenen Wald,

Nuß-undBreunhol
|

EE O
Eine 36—45 P8

di i
verkaufen eine

Verbund- Woll'see
|

Lokomobile“lleida
m. in Betrieb gew. N

PalDürddre,ffr 400MaréeTANdEM-LOKOMObIlO

Me

artet ‘erbeten

|

mit Konden�ationund doppelter

or allgemeineu Wehrpflicht einberufene

AufgruneHA0 riegsteilnehmer sind ohne Ju erfr. arl ZEerwüinmslki,

Zuschlag
iir Kriegsgotahr miiverasichoert, soforn Inaeraten-Annahme derarnppe, [13347hrem Heareseintritt iure Versicherangen goit in dey Expedition des Geselligen,

|

Selitatefienas eO

dofonatenin Kraft 8nd. Original-Prols, Rabatt,

|

Butter, Râle,algait,�auber,
Bis 1. August 1915 hat die

zRothenhnr mit Todeshalber abzugeben. Pacht
990 Kriogssterbetälle mit 662,805 Hark

as RAE znsrtoilen und Anträ hmsn ontskn nträge nehme s

eendleDIcoktlonund dio Geschü�testellender Anstalt.
E

Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gyosncht.

185 Vik. verkäufl. OF. unter |f

Nr. 6477 an den E eter D
6064; Me, monatlich, bar 500 Mk,

ES

RA

C
evorn. ausreichend, Näheres

En
Es ea nor,Kokon. alza AgfaAus dem Felde

| ———

12

d

Pachtungen
„Vba“-kresolpuderENTES E

EISIGEN
z radiltalOR Läu�egewirkt,

wird ge�chrieven: 16613

Bontsl 20 Pt. Strendose 60 Pi,
in Apotheken u. Drog. zu haben,
Vari Klos Nachi., Breêôilau 8.Ueberbibung, auf Tragfüßen ru- N

AMAS
|

H
bend. Lei�tung;normal 37 HP, nd belai�Ge �<were 2- bis 3 jährige

|

Nur �ürWiederverkäufer? ZeutrumPo�eno er rößte Dauerleiit ò8 HP: /20 honändi�he u
hj nigpulv DieLofomobulei�t1904erbaut NAL Felormts Hoe: SIO großer Um�ay, Lagerbier allein, in

60 Pa .

2s (ADÜ, (10Oue gende,Monate(m| er” Pferde “VE

|

SongouiverLederle!

|

wem zuvermidien"En:r Wiederverkäufer100 St>.

|

befindet �ih in tadellojem Zu-
bh Abnahme,—Fran: richtung vorhauden, 1904815 Vit. fr. Naan. [6406

|

�tande Der Betrieb ruht �eit

|

even in Mosers Hotel, Marienwerder VYGRLPE,„deigröß. —FrauktoKa��e.
Paul Morgenstern,Engros nanny

|

Kriegöbegnn.
; fauf. | Max FisCcher, Allen�tein,KöuigaNT4Neumann,M, Sula, Siegelei,jm

2 y nis Rozenberg, Berlin. |" gerzipreber218 eie

|

Po�en,Schul�traße3,



Bilanz der Sudferfabrif Unislas
Bilanzen!ALKtiva. am 80. Juni 1915. Pausivas

R
CES E

E Einrichtung fkauim. Bücher

tants E E RE 51434178 | Aktienkapitaikouto CRE 429600/00jeden Su�tenx.

i

{2145
Mar

ero
o «««

}

17185626 || Re�erveiondskonto ,, „, L 85 920/00

|

$ eztalitäten
:

Teneur u Uten�ilienkonto. .

|

8913568 || Hypothecentonto
eo

|

15000000

|

PECatt o

Ea CO ESMg : AAE DS E AE ¡VJ 1 Tuin- >! 1 Dande UCher,

N aenkoneoEE agee 1/00||
C aa E EE

da Verkürzung der doppelten
CIELO e av n 6 oe 1100 Buchfü 10,

i

SUBliartonto a e 1/00 |! | EintacheBuchführungjeden
Kontokorrentfkonto „, . „, 29417016 |}! | Monat in doppelte um-

MEaturveliEnde R a E | wandeln. EITO C a ou Gs 2

LS > | n Æ A
c

M. [1423481/98 fl M, 142348198 veeidiote Bücherrevi!9k

Debet. ewinn- 1nd BVerluftkonto. Ti vedit. Kraft’sches

An Betriebsaufwendungen
ü i<hreivungen „

« Saldo, Reingewing

Dex Auffihtsrat.
Kauffmann, Branzka, Gohlke,

vom Alvensleben,

Vor�tehendeVilanz und Gewinn- ün

vrduungèm1ß1g geführten Ge�chäi
Unislativ, den 13. September 1915,

Carl Beek, ger

ff. Sprit |Y
95 %%pro Ltr. 3.60 M. Nachn. od. | À
vorh. Ka��a,ab Station, au< in |
kl. Mengen abzugeb. Freibleib

| #
Offerten u. Nr. 442 - a. d. Gef. erb |f

Bei

5 Hu�ftenreiz
M Hei�erkeit
i Hals�<merzen

A�thma
|

o 6 6

e 0 v 0 a

© o o

pS wirken am �><nell�tenAybp-
|

thefer VBendhack’s

|E  Acral
— Rapid-aie
SN Blech�hahtel 1,25 Mark. ;

5 Achtung beim Einkauj!
i Jede Va�tille trägt die

STENDE 2222 2
0s 89.
a. ..

Rapid apvtyeteeaten.
dCuWanen- Apotheke,

Graudensg.

Scheuertiücher
Seife, Papier
BVindfaden
Schuhcreme ww.

Lederfett ALS alle
arfenartif.

billig�t nur in großen Po�ten.

Max Gabrial Nachfig.,
WW. Goertz, Danzig.

Epei�ezwiebely
a Zentner 20,00 ML mit Sak

gibt ab [393
A. Nosseeck, Natfel,

 Toec-Verkauf
Tee-Versandhaus

Liedke & Raeder, Kónigsbergi. Pr. 835
Spozlalität: Ceylon-Tes,

sehr wohl chmeckend u ergiebig
3 Ptd.-Pakete M. 1280 franko.
1 Pfd. - Paket M. 4,90 tranko,

gegen Nachnahme des Betrages

[i]

195268449 | Per Saldovortrag 147vgnl
‘

5.80148 Y} Zuter- und Syrups-Fonto * [2364032/81
357961/981 » Land-, Wiejen- und Gebäude-

BR Y
vachtkonto 0M M70: LM

SRA 3267/32
2064 447/96I M. 236744795

Der Vor�tand.
Graf von Alvensleben,

VW. Henatsch, Armtinal,
von Parpart.

vinn-

undVerlu�tre<nung �timmt mit
tsbüchern überein.

A it den von mir

Seg,
Dr.

geprüften,

[6449

ihtlih vereidigter Bücherrevi�or.
E BAE RCC RA

Chrisibaum-2
Pracbikatalog mit über 300-
Abbildungen und Angabe

Wiederverkaufspreife
SCUmuIoK f

gratis uno franko.
pegor Müller,Drosdon I w. P.. À

Y Be�ondere Abteiluna für di D

N Schaufen�ter« Dekoration, Ebri�ibaum�hmud>-Fabrik. |

S
der

NFEET SEE PA ODOT R TEEL TETROTA, ME

LA Pes RE M:

Penster! Dem Thürínem

drs

ringer Wald ver dEin Stückchen Thi ger

„Sand beginnt nüchste Wochs. Die Anfträge werden der Rei he nach,
in der 9ïs einlaufen, ausgeführt, und zwar nur gowseit,vie dis ver-

Verbindlich ist diedeos À agebot bis zum

y BlumensgErtnercien Petermreim- Erfurt.
4“ Dieses Jahr soebr billig: Samon und Pflanzen, Obstbäume,

Rosen, Blnmenzwiebeln; Hauptkatalog umso nst. ‘I Jotzt müssen

gepflanzi werden: Hyazin:henzwiebeln, Pra chtsorten, 100 Stuck M.

fägbaren Mengen hergeben.
7, November

(au< am Abend) verwende 1

p. Zir. a

Repbrandt- Mellor
Goßlershau�enWe�tpr,|

In meinem Atelier i�t wieder

Kun�tlicht
6 ange�chlo��en).

Stunde, auh abends

Witterung ohne Einfluß
Für auswärtige Aufnahmen

neun ange�<aàfte Patent-
Kun�tiicht-Elettrolaimpe.

aa

|

Ich have keine Ko�tenge�cheut,
a

|

damit meine werte Kund�chaft
:

M jeder Zeit bedient werden
i

N E

P. FA raft.
2

50000
aD

Volksheilftätten

| Rote «fe Lo�e
| Ziehg. 12, Nov., à 3 M

| Nüruberaer Geldloje,
4 Ziehg.9, Nov., à 5 M.,

| Cosporto 10 Bj, jede Ge-
|

winnli�te 20 Vfa. extra,
|

“duigéberaYenigsberg i. Pr.

Kantitr. 2. 16333
|

7

Avg
‘G6

00001
LS

|

200090
_

E

Größere Po�tenWald bei Oberhof entnommene Tannenbäumohen mit Wurzeln, 05 C

;

S yeif�e-
Balkonschmucktean auen, s. Ausschmückungd. Fenster und Balkona. l 75 C0. 80 0 Ztr. nas�trie [tarios20 solcher Tannenbiumchesn M « L « Woh tmann s

40 Stfok M. 2,85, 100 Stück M. 6,00, $00 Stuck M. 10,00.—. Die Tannen

Ÿ|

w « Maercer gut
kann man s0wobl in Blumentöpfe pflanzen wie in Kästen. Der Ver- o 4000 y BVismar> �ort.

u. vorzügl. kochend,�indprompt
abladbar u. erbitt. fe�tes Höch�t-
gevot waggonfr. Sensbvurg.
Ca. 1000 Ztr. Runkelcüven a 1,75

Stat. Baranowen
aeaen Fae promvt lieferbar.

Sotton,10uiebeinollesMgeo aie Bolla, farbonpezeuige

À)

Ma�nrtigeGeno�en�Galts
-

TZ CZ CN D EER EE

DoutscheNeuhelt!RadiumubrenmilvolllogehtondenFablen
|
ŸD.Bunderd.Belenitnng,Ÿ

y Nl mens Tee m
0 23| mee In durafieneue

” 385. Remontoirnhre EE

S Hindeuburg - Carbona -

be��ereAus�ü

fungLr o D000 (iLampe, 60 Kerz. �tark,herrl,
„

295b, Remontoiruhr, be��ere Ÿ Licht, 1 Pi. pro Std. Verbr.
Ausfüvr., nachts leubtd, , y 6,50 Preis kompl. Hänge-od. Steh-

+ Rae, el WLIVE (| lamve 7.50 Mk. Ver�.Nachn. Y
Naoiumzahlen . „4, i A L0O Leer: IR ON verg.

»
340. Armeenhr, nachts leut, y %# 6.50 ki Pinena, % eriin,

A y 34L
ia mitLLE Ï

Flensburger�tr. 20.
6 en Nadiumzahlen . » _—

, 290. Armee » Ta�chenweer, ARP UU D

US

AE UA

LETTE: N eas o Sue e n 19, ls
Ó G2

y»
509. Armeeckompaß, leuchtend „- y» 3.50 Spei�ezwiebeluSsMetall-Schutkapfel 49 Pf. — Kette 60 Bf. =

BVorein�endung mit Porto 35s Pf. offeriert : [13087 e
53

uf Wun�chPreisli�te. 8460} FF.Ermi�<, Graudenz ZShrenhaus Nornussla, Berlin C 25, Rai�er Wilhelm�tr. 25.

Einige tau�end Haar

A

Möbelfabrik
gißf an Private vornehme

Squir�licfel,Juf.-Sthafl�liefel|WeynEinrudtungen
und Weiter�tiefel

vor�{<ri"t8mäßiggearbeitet, teilwei�e �trengprima, teilwei�e leiht
fehlerhaft, �indin ge�chlo��enenDuhend-Sortimenten an Zwi�chen-
häudler gün�tigzu verkaufen. 16531

Probepaare �ehen zn Dien�ten.
S<uhfabri?! Reh & Fraecdel, Serlin-Yrit, Jahn�tr. 38/39.

Y Batterien—Normalgrüsse
> für Militär- und Ta�chen!ampen, den Vor�chriften der #8
i Militä1 bedörde eut�prechend, 41/2 Volt, 7 Std Nußlicht, Æ

A 3 Monate Lagergarantie. — Originalki�ten 1000 Stü

«e Mark 300.—, 500 Stü> Mark 150,— uetto, ab Berlin.
N Probe-Po�tvaket, 33 Stü>k, franko Nachnahme Mk. 1150.
N Albert Lichtenfeld, Berlin W-Halensee,

AA "Ms Le

ORSO EL M
TE

Rein Wolle m‘gran meliert
Qual. Li das Pfd. 5,00 M.,0® i, 476M

Zeihuun
Fasrißprei�enas.

gen u. Bextreter
ßo�ten�os.

Offerten unter Nr. 13232
an den Ge�eligenerbeten,

BilligerBrotauffirich.
Unzählige Abnehmer, gemein-

nüßige An�talten,Wai�enhäu�er,
Pei�ionate u�w. bekunden die
Güte meines

:

[12923

Monig
herge�tellt aus be�tem
Bienenhonig u. Fri�t
10-Ptund-Dose NM.

as

|

Nachoahms.
EM

|

nahme innerhalb 8 Tagen.

allzud>er.
5.50 trko.

Garantie Zurück-

Honigfabrik
Neubrandenburg i, Melba.
—

Neue Gän�efedern
wie �ievon der Gans gerupft wer-Milne

G FA Kurfür�tendamm 10314, [6461

Neuenburg Wpr.

riegswo
#2

|

Ver�and in 3 Pfd. - Paketen erfolgt nur an Vereine und Private
S| gegen Nachnahme. Familien mit tleinem Bedarf“ finden hierdur<
| Gelegenheit gemein�<haftliheBe�tellungen zu ma en.

oSen baum ’s Vi we.

Gegründet 1863.

[13344

Fernjpr.
Sub. Bax ADRES Str. 47.

UN
Viederverkäu�er.

Lagerbe�u<h�tets lohnend. Y
_ Wu�ter nur unter E

Nachnahme. [6854
#

|V,Eronheim

Ï

Spindelöl, Ma�chinenfett

Y
Gleiwiger Chemi�che Fabrik, Dr. D. Hiller, G, m. b. H.

“Helles Ma�chinenöl
Dunkles Ma�chinenöl

ZylinderöIl (für Sattdampf und Heißdampf)

Die�elmotoren-Treibsöl
promvt ab Gleiwtt lieferbar. ¡(6509

Steinkohlen,Steinkohlenbrikeits
Faukalk,StückkalkGlogau.

á

|

aum Dlingen offerieren
Maupt & Hoffmann, Brelan, Po�tamt8.

auf meine Ko�ten zurü>

*%

|

DonatNackfg.,

den, mit �ämtl. Daunen a Pfd.
200 Mk.

-

Nur kl. Federn mit

Daunen a Pfd. 2,96 Mk., pa. Ware
a Pfd. 2,75 Mk., Rupfiedern, Halb-
daunen a Pfd. 2,80 Vik, geri��ene

Pene au ENE e 0 2Eun 3 er
(

Nah, Nehme,was nit gefällt,

Rudolt Gielisch, Neu-Trebbin.

Runsthonig
ab eigvrer Fabrik gebe lau-
�end eve Woche billig�t ab

$. Rosanhaum,Schöulauke.

26% Fili, Seiten-
ulver y. Ztr. Nachn. od. vorher.

EA of freibl.
}

Brie�enLIL,

(Elektr. Aufnahme-Lampe
|

Uufnahme zu jeder Heit und E

Dârm

|
:

YL SRS Lr
R

AI LE

HerzlicheVille! |
Dur den Einfall der Ru��enkf un�er Ort von

Die Einwohner�chaft
be�teht nur aus kleinen Kätnern und Tagelögnern,
�tändig ausgeraubt worden.

die ihren ge�amten Hausrat und Vieh verloren haven.
Mit Lievesgaben i�tun�er Ort bis

worden.

Edeldenkende Men�chen werden deshalb geboten,
SHausrat, Wä�che und Kleider �owieKleinvieh zu über-

�

|

wei�en.

Allen Gebern herzlichen Dank?

E oslowskKi, Gemeindevor�teher,
Kra�hewobei J

# 600000 1 Pfg.-Zigaretten
Y

200900 2 Pfg.-Zigaretten s
# 10 Tonnen �aure Gurken (ca. 6 Sho p. To.) ÿ

# 300 Ki�tenHarzer Kä�e L
ÿ

�owieTil�iter-, Romadour- und Knöllkä�e È

5 offeriert billig�tfreibleibend
|

Leo Fröhlich, Grandenz.

108

|

Ih verfaufePräpariertes
Erb�enmehl und Vohnenmehl

<

|

Malsgrieß, �. Fu>erhonig hervorrazend in Qualität, Honiga
carobbe. nanarienjaat, ferner für

SExneZun,o agenrete: Len éZ< bin Kaf�ekäufer für Ne eizengrieß, arobe Granpen,
Geritenfloden. Haferarüte, 9a erflo>en,Kun�tjett,Margarins
Franz FMiünsterberger, Charlotienburg, Wielanditr. 18.

Sohle0. Ad�ußitüdf ans Blanfleder.
Nur

�onerSpiegellerü
!nentbehrli< für Shuhmacher!

! Sohlen! ¿Ub�ägze!
für Damen und Kinder für Herren, Damen n. Kinder

fes DE jet 2,55 PR R eve at jest. 1,55 ME.
an . .

E
. *

Bei Siel gere d. Namen der BeitungShanCi E
Th. Löüwisohn, Charlottenbura, Wilmersdoorfer�tz.54,

Pa. ober�chle�i�<heStückkohlen
iofferiert! billig�t >

Baumaterialien- nnd Kohlen-Handel3ge�ell�<hzalt
mit ve�<ränkter Haftung,

Thorn, Viellieu�tr. 8.

oveimber-Lieferung gebr,

Telephon640/641

Prima Sprit Holzs pAVatngroßhdlgBichtor, realen Rohlen F/%

Buchenretorten -

für Gießereien,
Ma�chinenfabriken,
Zuckerfabriken �owie zum Plätten

Rrleeshrotaufcirich
hergest. aus Waldhimbeeren etc.
_ Gelikat und

PRC e?10 25 R

D

M

RM
franko feder Station unies Nachaahmne.

MalzfruchtwerkeBreslou3

Mehrere Kufen

[aCognac-Vorsehnill
�indpr. Ltr. mit 1,85 M. franko
inl, Faß �ofort abzuaeben.
Angeb. u. Nr. 6092 an d. & e�.erb.

la Weizengrie�z
per Lentner 62 Vif., offeciert
zur �ofortigen Verladung,

S. Lindemann Nachf,
Warieuwerder. Fernruf 110.

Möbel-Sayer.
Wegen Einberuf. i�t m. Möbel-

lager im ganzen oder geteilt zu

verf. oder auh das ganze CGe-

�chäft zu übernehmen. Offerten

unter Nr. 13320 an den Ge�ell.
—

TBilliges Angebot.ei
atties-Fetts

8. L Michalsolhn, Grands
5757)

FME Þ 1

DSG
1

Rr
Dom. Schewen b Schön�ee.

7e
auf Gummi

�rehenzum Verkauf. [6376
Carl Shuts, Stettin,

z Turnerc�tr. 49 a.

Superior

100 kg 54,—ML,, gibt ab

Alexander Nosseek,
NafkeloNeye.

Prim. Holländ. ®
MADE

iuge in !/1 T., ca. 900 St. In-
ETAT A

bait,9 eriert m. 78 M 5000 Paketeachnahme leeibleibend ° é

Siegeslicht-fiSeh metas Argena'ui. P. 5

Kern- |
;

WW

Pfeifen
|} SCITe Fl

yon 2,40 p. Dg. an [12748 Ki�tea 100 Vakete Ws
igaretter ; 2

þDb.an.Zigarettentobaklo�e 54 Wark,
|

nnd a ramm offeriert 100 ZeutaerB. Ka Kc
SöbanWeine

Kal, Preuß. Kla��en-Lotterie
Vranienburgor
/ Vfd.-StüdiErneuerung der

6, Lo�ez.5. Kla��e6, (232.) tr. 54 Wars.
E Lotterie hat begonuen

I
8. Tara,

und findet planmäßig Graudeuz,
bis zum 2, November

M d. Js. �tatt. 16522

Y 1%, Y, es Kaufl,
200, 100, 060, 25.

�indzu haben bei
Jari Büchner,

Kgl. Preuß. Lotterie- Einnehmer,
Schwetz (Weichj�ei).

Marieuwerderitr. 21.

VrimaSprit
ca. 600 Liter, billig abzugeben.
Kleinere. wiengen von 10 Liter
an verjeude zu
1 Liter.

hat �tets am Lager [8566

|

prima Qualität, 38—409%6,in
Gu�tav Huhu, Grandenz,

Oberthorner�tr. 21—22
1, Matte 16277

Nîocca
hat no< abzugeben. Erbitte
Augedote.cis

Pani Groth,
_

Lauenburg i. Pom

ver e'de a 2,10 Mk. pro | Liter,
Auf

nahme,
i

in
Ge�äuen.

ERRE

Argenau. R

her niht bedacht

llowo, Kreis NeidenburgOpr.

Telegr.-Adr.: Handel8büro.

Holzkohlen
Klempuereien, =

Brauereien,
it. Bügeln unübertrof., empfiehlt À

“

Amts�te. 18. Tel. 148 #

dl
2

4

Kartoffelmehl

96—00%,einige Stüfä�ier,enth, ]

3,50 Wart pro

Cognac-Ver�chnitt
Kufen a 150 Liter, unter Tages- J
preis abzugeben. Kleinere Vieugen F

Verlangen Svpezialofferte,
Ver�and erjolgt gegen Nachs

Käu ers

W. Klemens,

E

8

\



WW plaudern ver�teht!

ER IOIBeLVhroït,�olchem Unbehagen! Er)

DrittesBlatt.
“Graudenz,Sonntag

ON

Bilder aus der Türkei.
.

Von Otto Lotthammer-Kon�iantinopel,
Ein Ke-if-Stündchenim türki�<henKaffechau�e,

Dt kenne ka::m einen andern Ort, wo man die türki�che
Volls�eelebe��erund gemächlicher �tudierenkann als im
NKaffeehau�e,Dabei habe ih natürlich niet die „eloganten“-
Cafésim Auge, die �ichim etrop&i�chenPera befinden. Je
�ellemeine Betrachtungen vielmehr in Stambul an, oder in
Skutari und in ven Vororten, wo das boden�tändigeLeben

UndTreiben noch nichédem europäi�<hen„Kultur�chema“zum
Opfer gefallen i�t. Da dem Mu�limWein und berau�chende
Getränke verboten �ind,haben Kaffee und Tee eine viel

arôßere Bedeutung und die Stäëten, wo fie dem lecteron
Gaumen geboten werven, einen andern Chavakier als bei
Uns. Aber la��enwir von fri�chenEinduu> �prachen,das

Unmittelbare Erlebnis! (

_
Wir treten in cine der größeren Kaffeewiri�chaftenvon

Jedikule, einem Stadtteil auf der Stambuler Seite, und
Uehmen auf der langen, gepolfterien Bauk Plat, die fich an

der Wand hinzieht,

“

Sie ift rei<li< breit und füreuropäi�
Sihgewohnheiten falt unbequem. Aber fie ift ja au< für

ven Türken gebaut, der �eineBeine
mE

was er

vermöge�einerElefantenho�en leicht. bewerkftellögen kann.
Der Raum ift mannigf�a<ge�chmückt.Von der Dee

herunter hängen, über den ganzen Raum. verteilt, �ußbali-
große buntfarbige Sla3kugelu. find vou der Art, wie man

�ievor Jahren in wohlgep�legtenGärten auf Stäben �tecken
jah, Wix nahmen fie, als wir no< Knaben waren, zum
‘Ziele un�erer Katapultge�cho��eund ahnten- nicht, daß wir

dem guten Ge�chmackzu �einemRechte verhalfen, wenn fie
zu Un�ererteufli�chen Luft klirrend zer�plitterten.Bunt-

papierro�ettenund Glanuzpapierletten durchziehen den Raum
von Glaskugel zu Gla3kgel und verbergen au die Drähte,
vie fie an det Decke fe�thalten. Grellfarbige Öldrucke an

den Wänden zeigen den Vizegenerali��imusEnver Pa�cha
und den Sultan. i

/ 5;

Der „Kawet�chi“,der Kaffeewört, nähert. fich uns mit
“

freundlicher Miene und fragt nah un�ermBegehr mit dem

üblichen „Cujurun“ (Ton auf dem lezten „u“), das eiwa be-

deutet „was ift gefällig?“ Wir haben die Wahlzwi�chen

„�chekerliKawe“ und „pade Kawe“, ge�üßtemund unge-

_füßtem Kaffee. Die Art der Zubereitung erheif<t, daß tvoir

uns zuvor für einen von beiden ent�cheiden.Den Kaffee

vachträglich zu �üßenift unbekannt, Welches �indnun die

Geheimni��edes Kaffeeko<h3? Er hat nichts zu verbergen.

In einer Ede des Lokals, abgegrenzt nur dur eine Art
�chmalenLaven i�t�einLaboratorium. Dort unterhält

offenes, dauerndes Holzkohlenfeuer,über dem ein

LS zylindri�chesMe��inggefäß,der Wa��erke��el,

�teht.Kochendes Wa��eri�timmer zur Hand und wird am

Boden des Ke��elsdurch einen Hahn abgela��en.Jn ein

A agroßes Me��inggefäßmit langem Handgriff �{<hütteter

“ftaubfein gemahlenen Kaffee und Zucker und füllt kochendes
Wa���exauf. Auf dem Holzkohlenfeuer läßt er die Mi�chung
{furz aufwallen und der „�chelerliKawe“, den wir gewün�cht

L haben, i�tfertig, Er wird uns in einem winzigen Täßchen
dargereiht. Behaglich �{lürfend, �endenwir un�ere Blicke

uf Kund�chaftaus. Da �tehtvor uns auf dem Ti�ch,ge-
‘tragen von einem �ichna< unten verbreiternden Fuße, eine

Mef�ing�chale,Qualität8arbeit, die dem deut�chenWerkbund
__ Ehre en könnte. Ein A�chenbecher!doh man zweifelt
- noch: die Form i�tungewöhnlich,und wir �indin dem Lande,

wo man noch ohne manche der uns unentbehrlich er�cheinen-4
den - Kulturerrungen�chaftenauszukommen weiß, Ein
walnußgroßes,a�chengrauesEtwas auf dem Becken der

Me��ing�chalezieht un�ereAufmerk�amkeitan. Auf jedem
Tif die�elbeSchale mit dem�elbenJnhalt. Die neugierigen

Figer werden mit einem Schrei zurückgezogen;das Tages-
licht verbarg das glimmende Rot in dem StückchenHolz-
fohle,das als Feuerzeug dient; �par�am,denn eine kleine

SchachtelStreichhölzer ko�tetzurzeit 30 Para oder 15 Vfe1-
nige; bequem: der Raucher neigt den Kopf ein wenig na>
vorn, und die Zigarette glimmt. Wie ver�tehtes der Türke
�einen„Ke-if“ ruhevoll und ergiebig zu ge�talten,wie

weißer die „Tücke des Objekts“ zu umgehen, von der Vi�cher
Mn �einem Roman „Au Einer“ �oanmutig und beluftigend

Man Pad LUESteN

Ds

/

ar \

«

-

acte �einen Schelmenbli,e PS abgeweßtenReib-
flächenE wenn Herr Ha�tigaus Mitteleuropa im Be-
griife EERS

:

Um�tändliche
Muskelarbeit!Rit�ch!das Rat�ch!die

ivelts-Streichholz�tänder

Blik und im Gemü 2 tig. Neue
An�trengung.Rit�ch!der C i UR trifftden

__ Tellerrand. Der {wippt ein ivenig und �treutfeinenInhalt
auf Ti�chtuchund Kaffeege�chirr.Die unappetitlichen Stum-

mel liesen zwi�chenblendend weißen Zucker�titckchen.Her
Ha�tig�{hnaubtvor Zorn. Jnde��en:Erneuter Vor�toß
aeaen das von Schadenfreude in einem Sonnen�trahl blin-
tende Zündholz-Ar�enal. Rat�ch!Das �chlivdert mit ko-
fettemWiege�chrittüber die Marmorpvlatte Jn der

Haft, es aufzuhalten, �tößtHaftig die Kaffeeta��enauf der
Gegen�eiteum, deren Anhalt �ichauf den Schoß und auf das

Neue weiße „Durchbrochene“des freundlichen Mädchens er-
dem Gefoppten die Sonntag-Nachmittageange-

1. Wie weit entfernt i�tder Kaffeehaustürke
e verfteht es we

E

E dem geeing�tenKraftaufwand 5s 2

pilegen. und das ; inet wie zu
lichen Aus�fehena E MLS E

M mein Bild ift no< unvoll�tändig. Um

manTasfante!GarteuE Seg qere m
en, Gu u�en

u

i

der Wa��erpfeifenhören E BieLabat ttinifenbene uen

ws

oanz in die

beobacten.

Tabak,trin®enden“ Titxken

…Beste 2PFf.
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Deutsches Fabrikat
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DMCN n und Linken und gogenüberm i it, Wati

. Hhre Mienen drücten Gela��enheit,Wun�che
loRgteit,e alafamkeit,Augenblic#freude aus, und voga

Gehlen i�tauh der übrige Körper beherr�cht,der in

E tt tesingenommenenRuhelage �tundenlangverharvt.
Dée Rechte hält das unuterarmlange, �tarre,plü�chäber�teaunto
Ende dos Rargileh-Schlauechesmit dem Mundftü>k.Der

Schlauch �eb�tringelt fl< in geflilligen Windungen zuc

la�cheund be�chreibtum den Fla�chenhalsno< einen le&ou

órkel. Der eine liebt es, die Ma�chevor �ichauf dem

en. Der Tang der Luftbla�en im Waf�erunter-

At es, das Nargileh zu LS
Ti�h zu feh
hält ihn. Dem andern ge�t e

Füßen zu haben. Vou dort tönt ihm das „Slu
vocht anheimelud an �einOhr.

Za die vertraute Nargileh-Bu� Aingt aber ns< oin

anderer �elt�amerLant hinein: Sch@tpp, �<hæapp!Klipp,
Uapp! Die Überra�chungift groß. An der nüberliegen-
ven Wand find Bank und Ti�chreiheunterbrochen: Ein
gewichtiger, breiter Lehnflußl drängä fich dazwi�chen.Auf
marmor#wun BVeordbrett liogen bunt durcheinander Haar-
bür�ten,Kämme, Rafier�piegel,Seifen�chalen,Spriyfla�chen.
Gin Warenhaus-Spiogel mit Säul<hengarnitur �piegeltdas
alles freundlih wider. Hier hat der „berber“, der Haaæv-

�ezueider,�einen „Salon“ eingerichtet, damit der Ga�t die

Ee Mähe des Ra�ierens �o angenehm wud vorteilbafßt
wie möglich,wenige Schritte von �einem„Kc=1f“-Winkelent-

fernt, erledigen kann ..,

i

Schon �eitgeraumer Zeit hat ver Keaffeewirt die leeren
Täßchenweggeholt und zwei Glä�erWaf�ergereicht. Das ift
vie übliche “Zeche im türki�hen Kaffeehau�e,�elb�tbei �tun-
denlaugem Verweilen, „Kawet�chi,iki kawe kat�<hpara ?“

(Wirt, (vas lo�tenzwei Kaffee?) „Bir gru�ch.“(Einen Viafter,
d. �.20 Pfennig.) Ju Friedenszeiten bezahlt man fogar uur
einen halben Piafter, al�o 10 Pfennig. Wir zahlen und
verla��enfremblih begrüßt die Slätte un�eres behaglichen
Nachmitiagsaufenthaltes.„Allah ih�marladikl“�agtder Wirt
und wir grüßen ihn mit der Über�ehung„Gott befohlen“.

Wanze

»'s is Krieg !“
Ums wird ge�chrieben: Jm be�tenGaflhof eines uiti-

leren „deut�chenStädtchenshatte ih Wohnunggenommen
und ging na< Erledigung moiner Ge�chäftedurch die abend-
lich dunkelnden Straßen dahin zurück. Nun glaube ih da zufein. Ja, wo i�tes deyn? Es i�talles �odunkel. „Wo ifthier der „SehwarzeAdler“? frage ih cin junges Mädchen,
das mit einem Soldaten an der Straßeneckeplaudert. „Sie
�teh'nja dicht davor,“iónt es zurü>, und als i< etwas är-

Robneerre EE das er�teHotel der Stadt würde
oc) ein," Tommi di Antwort:

nicht! 8 is Kriegt
1, die lurze Antwort: „Jetzt

Wie oft habe i< �eitdemdie furzen �c<hid\�als\{<weren
Wortevernommen: „'s is Krieg.“ Sie gehen wie einKebrs
reim dur un�erLeben, �indeine erklärende, trö�tende,�tets
exflingende Grundnote in der Melodie un�eres �o verän-
derten Dafeins. Jn der P�ychologie und Ge�chichteder
Schlagworte verdient die�e�cheinbar�onichts\agende, abge-

A
Redensart einen wichtigen Plat, denn �iei�teine der

äufig�ltenWendungen in der Zeit des großen Krieges ge-
worden, und in den zahllo�en Ab�chattierungenund Tonar-
ten, in denen �ie gebraucht wird, wäch�t�ieempor zu einem
Sinnbild der großen Geduld, des uner�chütterlichenGleich-
muties, der heldenhaftenRuhe, die un�erVolk in Sturm und
Not die�esbei�piello�enVölkerringens gelernt hat.

WelcheRolle �pieltdas kleine Zauberwort niht unter
den Soldaten in der Ka�erneund im Felde! Als wir jun-

genRekruten — und waren doh mit un�eren35 läng�taus

den Kinder�chuhenheraus! — die er�teNacht beim Kommiß
in der großen Baracke vor un�eren Stroh�äcken�tanden,! da
rief der Feldwebel beim Anbli> un�erer verduyzten Ge�ich-
ter begütigend-erflärend mit �einer derben fröhlichen
Stimme: „'8s is Krieg, Kinder!“,und wir murmelten es alle
na, wie wenn uns das Säßlein Ruhe gäbe und Tro�t.
Führte es uns doch am einfach�tenund klar�tenden tiefen
und großen Sinn die�erneuen Umgebung vox, brachte uns
mit einem Schlage zum Betvußt�ein,warum wir hier waren!
Und dann haben wir es bei der Ausbildung unzählige Male
gehört, das Wort: „'s is Krieg!“ Stets hatten es un�ere
Herren Vorge�eßtenbei der Hand, in all den vielen Situ-»

ationen, in denen un�ere fragendenAugen einèn Auf�{luß
zu hei�chen�chienen.Soll doh un�er Feldwebel mit �einer
Lieblingswendung �ogarins Wibblatt gekommen �ein.Denn
von ihm erzählte man �ichdie Ge�chichte,er habe den Ge-

freiten, der die Pakete mit un�eren . Zivil�achen zur Po�t
brachte, gefragt: „Alles glatt gegangen?“ „Der Po�imen�ch
�<himp�teüber die vielen Pakete, Herr Feldwebel.“ „Ja,
haben Sie ihm denn nicht ge�agt: 3 is Krieg?“ fragte un-

�erAlter voll ungeduldigen Sbaunens und bekam die Ant-
wort: „Das wußte er �hon,Herr Feldwebel...“

Un

wir dann �elber im Kugelregen �tanden,da hatten wir für
dies ungeheure Neue, für das Unfaßlich Gewaltige der mo-
dernen Schlacht zunäch�tkein anderes Wort als das etvige
alte: „'s is Krieg!“

E E Z iDas3 dent Publikum warin der bangen Fricdensze
allenthalben E ungeduldig und nervös geworden. Bei

uns ging ja alles �opünkili<und geordnet zu, keine Ver-

�pätungder Ci�enbahnzüge,ra�che Abfertigung an allen

Stellen, die glattefte Abwicklung der ganzen komplizierten
Ma�chinedes täglichen Lebens. Man mußte er�tins AuF-

land gehen. in er�ter Linie natürlich noh dem „aelobten
Land Jialien“, um warten zu lernen. Nun hat der Krieg
uns allen eine �ehrge�undeLeklion in der Geduld, im Hin-

nehmen feiner Unbequemlichkeitenerteilt. Es i�tja alles

no< immer vortrefflih bei uns im Glei�e,und in bewun-

AEN TUA

Und als |

Gleichgewicht gehen die Dinge ihren gewohu- “==

Nr. 250,
22. Oktober 1915,

(7207DETTE EC STRE

M

I

Aberauf der Bahn oder am Po�t�chaltermuß

E EN
PUTE OME

Gang.ten
j

manchmal recht lange warten; in der Elekt

R IE man e ekeilt in drangvoll fürchterlicher

Gnge — und doc bein Murren, kein Laut der Ungeduld, der

ver fo raj und verb von behenden Lippen �prang. ant

Fi ruhig, �till,nimmt es als �elb�tver�tändiichhin, und
fen, dann tôwt e3 �achenmmmal einer zu myeE ES me

„'8 is Krieg! Selb�tliée eng-verwei�endentgegen:
die era rs. die über die Butterteuerung klagen, geben

init die�er wahrhaft monumentalen Fe�t�tellungzufrie-
eit und halten inne in ihrem Rede�trom. Es i�t,als ob

der großeLehrmei�ter Gott Mars drohend und mahnend
die Handmit dem Schwerte erhebe hinter die�em�onichts
jagenden, fo vieljagenden Allerweltswark: #„#®is Krieg!

dJ

Meranrir

Raa
E

Bücher�chatie
— Die betawnte Sammlung: „Aus ven Tagen des

Kriegs“ (Verlag von Velhagenu. Klafing in Biele-
eis und Leipzig) wurde E E weitere Bände ver-

mehrt. Der Literarhi�toriker . Carl Bu��e�tellteunter

è ut�<e Kriegsligder 1914/15 eineE dba zu die es verdionon, ausvon Gedi �amm
die�er

E

vettes Zeit in eine ruhigere Zukunft hinäüber-
vortet zu werden. Die dem Buche vorange�telltekriti�che;

inleitang gibt cinen allgemeinen liberbli> über das dichs
teri�e fen in die�er Kriegszeit und wei�tauf eins-

zelne hervorragende Boiträge be�ouders hin. Die�em g

das �i<�einenPlay unter den zahlreichen Gedicht�amms

lungen un�eror Tage �ichernwird, folgt als, neue�terBand
die „Kriegsody��ee“des Hauptmanns a. D. Erich von Salze
mant uuter dem Titel: „Über die Weltmeere zur
deut�<{en Front in Flandern“. Der Anusbruc<des
Weltkrieges überra�chte deu Verfa��erin Valdivia, der
größten und bedeutenden Stadt Süd-Chiles. Als deut-

�cherOffizier hielt es ihn nit länger in der Fremde, und
er ver�u<te�oglei<mit allen Mitteln, die Heimrei�enach
Deut�chland zu ermöglichen. Unter unglaublichen Schwie=
rigfeiten kam er �e<ließli<über Valparai�o, durch don Paz
nama>#anal über den Ailanti�chen Ozean zur deut�chenFrout,
um dann die Kämpfe in Flandern als Batterie-

hrer mitzulämpf�en. Die Schilderungen �einer per�ön=
chen Evlobni��e ergänzt der Verfa��erdurch Einfligen inter

e��anterPreßäußerungen, die uns zeigen, wie die engli�che
und fraazöfi�chePre��ein die�erZeit ihr Lügengewvebheum

die Welt �pannen.
— Spalier- und Edelob�t. eS Y ten Schnitt und

Pflege. Von Johannes Böttner, Königl. Olonomierat, Chef
redacteur des prakti�chenRatgebers im Ob�t-und Sarten=
bau. eite Auflage. Mit 354 Abbildungen. Frankfurt
a. M., Lon Trowiß�chu. Sohn. Jn Leinen gebun
den 5 M. ie Spalierob�tzuht für den eigenen Bedarf,
wie für Erwerbs8zwecke mit gutem Erfolge betrieben wird,
lehrt der bekannte Verfa��erin vorliegendemBuchegründli<
und leicht“ver�tändlich.Jn den einzelnen Ab�chnitten:Vors

bedingungen, Einrichtung, Veredeln und Pflanzen, Schnitt
und Formen, die geeignet�tenOb�t�ortenund -Arten und

ihre Fruchizweige, Pflege — werden alle Einzelheiten genau
be�chrieben,wo nötig,durch viele treffliche Abbildungen no<Doabees veran�chaulicht. j
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Wäsche-Ausstattungen
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Leib- und Bettwäsche, Tischwäsche LAS

i
Hass- und Küchenwäsche

i

BE Damen-, Herren- undKinder- a
NAN Kleidung + Wollwaren « Wirkwaren

ApS N Man verlange dasneueHauptpreisverzeichnis D
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¿1Möbel-Einrichtungen
von einfacher bis zu vornehmster Art,

Ständige.grosse Móbel- Ausstellung
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Teden Pofitengroßfalende, ge�unde

D Müller,CrossSans!Kan,

5 Bandwurmmilte! waren erfolelos,
F“

abar „SOIIacnia“bat geholfen.
Schhabebei meinem Sohae �hon5 Mittel geg. den Bandwurm an=

eivendet u. es hat keines geholfen, aber jez vur< „Solitaecniasshabeich den Vanbtouritt in 2 Stundea entfecnt. Sth| �precheIhnenmeinen beiten Dank aus und werde Solîtacnia writer empfehlen.
Sh. , Berlin, Swinemündex Straße. Solitaeniatür“Era

wach�ene2,50M,für Kinder 1,50 4 i�terhältli in allen Apotheken,
Ps

a
Y

Danzig
Walde, 1450 @rundul>2fähe,12 Bimmer n. reil. Zutehör,
große Diele, Loggia,Nerentrepye, W‘armwajjerheizung,Gas Und
elettr. Licht, in moderner Aus�tattung,preiswert zu vertg ufen. 1Auskunft bei #F. Faschkowsaki, Saugiugr, BrunshüöferxWeg s,

Goldgrube!
Garni�on- und Ha! E Norddeut�chlands gelezene

Großde�tillatiion und Liksrfabrißk
mit flottgeheuvem Detailge\<hä�t,be��erenBier- i Liför�tubei, À
gar. Ausfpaunung,nahweislih ar. Um�as mit beveutendenus |!

Meinaetwinut,it nur wegen bevor�tehender Einberufutig zum
||

Heere �ofort Tompiett mit Grund�tiæ 380 verfanfen.
Offerten nur von

an Annoucen-Exvedition Wi. abia

IE fo:
6436] Ca. 300

iE
ET

RTM

CET

Gpeiienrien
cperfauft

C.

C.

Stoyke,

eileContiiinenial

CLL DO A i rat

E uditi
Ï1018e Peud

nötig, an der Haupt�traße,�ehr
billig e 8000 Wif., bei 2000 ME.

iQ
99 9 A

|

Unaahl, eE zu verfaufendurc |

Yummi1 ÄhGu�tavRichter, Frey�iadt
/

Ÿ 0

W&|

19
292), We�tvrenßen,

�ofortlieferbar. [6480 Wogen ZLodesfall meines

Kuntze @ Kittler,

|

Mannes bead�idtige meine �eit
E T3aßrenke�tetendefiotigehende

Brot-u, Luchou-Bückerei
mit Grund�tück�ofortzu ver=-
taufen, evtl, die Vätecrei mit
EinriGt#ttg zu vermieten.
Almalilettke Bromberg.138357| Loui�en�tr.18.

Berkgufe mein

Strasburg We; ty.

Bindfadens-
Sr�agz

(fefinTapierbindiaden), aterund billiger als Bindfaden
b bh M:a f

Naan Picks Fida Hei e0-GlundA
Inÿ. lb. & il. Liovort

|

im Frei�e Brie�en EA ca 1341
Mag. groß, davon ca, 12 V'ra.

ERD ¿wei�chnittigeWie�en, Gebäude
|

ma��iv,mit lebendem und toten
%

|

Snventar. Preis 60000 Vart,
Anz. 10—15000 ME Df�erteri
nuter Nr. 929 ‘an die „Vrie�ener

4

|

Zeitung“ Brie�enWpr. Agenten
N

verbeten.

a TONDSDENNa. Fania

Bi Zuverkaufen!
VW Gelber, �ehrgut erhal- Ui
M tener {6487

SpazierwagenM
�teht billig

_

Anfragen am beitenper�ön-
|

M
lich bei iStebig, Eran enz,

LU Meebo 28 11.
2E E
2

Bi ad‘Tobebfallvertaufe od.
verpachte mein

Restaurationsgrundsfüek7

— Dillgurken Nr.6660anvenGe�ell.erbeten.
5 To. 6—7? Scho HULEAD
attoad SIawinski

“1 GOlgeuendesNYu anl
agrienwerder«.

Te

Telephon117.117.

Regi�irierkañe
Für CEE Betrieb, fa�t neu,

Nevo�itoriceun, Ka�fee�tand-
do�en, Sirupayvarate u, �on-
tige Ladeneinrichtung, aus GEEKonkur�ehercührend, aia‘verkaufen. 40 1

Augu�t Sillke, Bütow i.Pom.
GS Kohlenmij�<z.Ztr. 70 Pfa.

Rhld., nur Wagg.,8 Kerz.2MT,5
St 1,50 Mk gegen Vorein�end.

Prinz, Horlin-26hbg,,Bahn�tr.36.

PrimauuSisnelsciell
y. Str. Mf, 245,— jolange Borsrat reit, gibt ab [648

JV eidmanns Nache,,
Córii�ctburg WprL.

Nur no<h kurze Zeit

weiche Wagchseile
P�d. 29 Pfg

liefert zentnerw. geg. Nacha.
Ki. Pulss

RNs
Schanzen}

�tadt, kraukheitshalber anderx-
wweitig zu verpachten, auch �ofort,
Offerten unter Nr. 13388 au den

wai
erbeten.

200R E E
109 Zir. gen

8. 190 Zir, Haferflroh
�ofort zu kaufen pige [6946

Brauerei Richard Fi�cher,
Danzig-Neufahriwvai�er.

1000Le genes

zu taufen
: Gut Vs Slecbobe

i Da Graudenz.itr.6

reinen

Bienenhonig
und erbitte bemu�tertesAngebot.
HonigfabrikSiegfried Bärentz,

Nobrandenburg i. ecki,
————————

Sude 10—15 Faß

Petroleum
zu ‘Tanten:
Preisang. unter Nr. 6520 an d.
G

7Wi
erbeten.

Sicke !
A BanPo�ten Zuker-,

y

digervertäuflihei RehHof.Ed

a

64731 20 Stüd ca. 8 Zentner

ORT

__Peide�licre
laufen, Billig�te

|

Mehl- und andere Sude gegen

Plierienerbeten. Kaßie. Zahle hohe Vrei�e. Karte

iehm, Kueche ‘genügt. D, Rogiokor, Hotel

os Falfenau. GoldenerLöwe, Gragndouz.[6428

Langfuhr,Ste?fFen2weg16, be�teLage am gä�Wtenihaler |

i

Gritf�affge, alt einge! ür: 2, in beer Lage einer: mittleren‘3

ecu iden. Selb�läufern, welhe Tiber ein ÑKLavitalvon 50- his 60900 Mark verfügen, unter WWBi, GAP
VBaAnzit, erb

|

#

im Mittelpunkt einer Garni�on-

mit A gepretads O

Kaufe jeden Po�tengarantiert7

Gerl. Offerten mit

Jing.

Vito Fiatauer

ge�ucht.

WEE
LE APEr LitsNachf.

A Ff

Zum baldigen Eintritt
kundigen und zuverlä��igen

Stundenlohn50 bis 60 Vfg.

_Preivangebotre in E
Spei�ezwiedelnerbittet

Gefangenenlacer
Großer Lfaffenvera

bei Graudenz.
8—10000 Zentner

Futterkarto�jeln
un�ortiert, ge�und,erd- und faul-
frei �uchenjofort zu fau�enund
erbitten

È.Möller&@
[653

nudi SLitAIAE:asln�ti

______ Tel.-Adv.: Möller Coufy.

|

=

—Suche jede Menge Faläbvier.
Birnen, auch gutes Winterobf�t
zu kaufen. [6518

Körbe und Ki�ten �telleio.
Œrieor. Büfielmann,

Dbi�thandlung,
Z9Pot.

GebrauGien JägerHelm
57a crm Gröübe, tauft 1133689/1

Dampfmolkero!Sisgfriedadori
E e.

“Wit
1

vermögend, SA 40, Be�iber
von Kolonialwaren-Ge\�chäftund
Ga�twirt�chaft

i

LLIENOeEGAFKixch-
dorf, �uchtzwe>s

Heirat
Vekannt�chaït mit kathol., ver-
uögenuder, EN Hen Dame,
eventl. Witwe vhne Anhang.
Offerten unter Nr. 13372 an den.

Ge�elligenE:
RN

4
Alademikor :

i 30er, Hohes ‘Einkommen, Y

# völlig friegsfrei, vornehm.,
te edlerCharakt., �ymp.ange-
M nehme Er�chein.,aus fehr X
Ve On Haufe, vorurteilsfrei, |

Ul EL�Ee

baldige Heirat |Q

hh m. junger unabhäng. Dame
/ catedWitwe) mit größerem
4 Bermögen, Ausführl. nicht-
fh anonyme Zu�chrift.unt.Klar-

legung dex ge}. Verhältn. u. F
Bild u. Zu�ich.ab�ol.Diskcet. Y

eb VU.A E an d,
LL as

Sea: Fürmeine SaSeiet
Landwirtstochter, große, i<lanke
Er�cheiuungu. häusLi eravgen,einen

_Lebenögeführien
am lieb�ten in kleine Gahbwieis
�chafteinheiraten. AIEmit Bild |

unter Nr. 13350 an d, Ge}. erb.

Dame WES> ais ern�ten

Li ge�ell�<. An�chl.zw. fp.
he mit nur pei ält,, edeld,

ati

Dekorateur |

SA vraieDela
Offerten mit Zeugni��en,Bild, Gehaltsan�pr.erb.

Müller�traße153

für mein SCADA
Bewerber .muß in Korre�ponbenz

bewandert, ab�hluß�icer und befähigt feint,
das Be�häft �elb�tändig zu leiten.

mit Zeugnisab�hriften unier Sir. 6507 an

DEIN Gejelligein CFDEÍCN.

)Vatia
oder  Ariegsinvalider

MORON-wied zum MEbezw. �päterenEintrittu)Angebote
mit Gehaltsforderunog und

OraGrieQUEN erbeten an LSrfabrif

lteren Verßäu'er
für die Kleider�to��-Abteilung,Det Ms And
Buotographie und Zeugni2ah¡c<riftenbeizufügen und
Gehaltsan}prüche anzugeben. (65.

Kalcher & Guenter
Graudenz

E Brükenaufivihwerden no< eiuge�tellt

E. Warsechler, Graudenz,
Getreidemarkt24

9

|

bis gleichen Alters, mit einigem

d | Nr. 200 Ec<ön�ce Wor.E

f unter Ta. 250

Y)|

pulver. Mu�t. für 2Pfd. geg. 50

bezonders erwün�<

Md
angenehm.Ge�,Saif,u,

Ne.

13966 a. d.

{6542

Nachf, Berlin
oder ipäter ge�ucht.

Cewandte, bran, elt dge
4 | E®

:

®

ev�teVevtäuferin
für eine größere Papierhandlung O�tpreußens vom 1. NovenubeL Ÿ\

a

unn Cdn ¿eda

Offerten

Danzig Holzmarkt
2

�uchenwir cinen branche-

bt 6

“ad

42 eintreten.

�chneiden von Damen-,

�väter ge�umt. Argebote

Gebilfe
üihtigeVerkäuferin
für mein Delikate��en-und Ko-
lonialwarenge�<äft mogli<�t

ald ge�u<t. [534An�cheit,PEOStargard.
Für mein FKolonialwarenge-

�chäft �ucheih per �ofort oder
L 11. 15 einen tüchtigen [5957

Derkdufer.
Gehbaltzan�prücheerbeten.

Franz VarianNachf.

Da�felb�tkann Au i Lehrling

j

|)

Gonerno,Indusirion

glergehilfen
Yuitreidter

[6521

Ñealccuneitï ETT 55

[Sase,
i; f

id, bis über2000
| fanl

wesèGeltut
die Bekannt�chaft,junger Dame
mit 40000 ME. Vermögen. Ehr-
liche Schreiben bis Ende d. Mts.
u. Nv. 13368 a. d. Gejelligen erb.

“Kaufmann,41 Jahre, Jungge-
�elle,z, Zt. noh militärfrei, �ehr
gewi��enhaft,edler Charakter,
wün�chttelle Heirat. Damen

Vermögen bitte Meldungen umg.
u. Nr. 13362 a. d. Ge�.zu �enden,

LARI militärfrei,
t Stellung in Wur�tmacherei

|

(5

als Wur�tmacher,Werkführer
oder Ge�chäftsf/ührer.Off. bitte

| 2Mans
Ezu. u. 5. H. 100 poitl.Briegen Wur.

Junger,gewaudlerKellner
im 17. ERLERu<t von �of,
Stellung. Gefl. Vfiert. uat. Nr

13394 an den Ge�elligenerbet.

“Kriegsbe�<hädigter
tüht.Maf <inen�hio��ermit Dampfamra�ch.und Motoren
vertraut, aes dauernde Stell.
als Ma�chimit. Gefl. Off. unt.

lagernd.

Gulöverwaltex
älterer, erfahrener, im Be 8guter Zeugn. �uchtbald Stella,
evtl. au< Kriegsvertretung. Of

an Expedition

ARLESENESLEsBromberg.

/

É

an, Stollon
für7be�tand-
teilig. QE

Orbicol-Verjd., Breslau 6.110.

Drogi�t
guter Exp., militärfrei,der poln,
Sprache mäcvtig,kann �ich�ofort

melden. Den Angebot. bitte Zeugn.
u. Photogr. beizufügen 6081

Engels T rogerie, Pr. Stargard

"Suche fürmein Kolonial-
Ei�enkurzwaren-

einen militärfreien tühtigen

Gehil�en.
Kenntni��e in der ee
mit Gehaltsan�prüchenu. 1

visab�driften AEN ‘Zen0:

u. Stabei�en-
|

| ge�chäftper �ofort oder �päter

i�chler
[13374

D.FEasella,_Grandeuz.

 Fri�eurgehilfe
kann eintreten bei [6524

A. Schikanowski,
tmbn Börgen�traße.4,

Suche von �ofort2 tüchtige

_BVau�chloßer
bei gutem Lohn 6532
Lachmann, Aun�t-u.Bau�loffer,

Echwet a, W.

GinPâtergelelle

Deputant.
mit SLE zu 6 Pferden,
15 Rindvieh 2c.

Martini ge�u<t.
emmm, WMeburg,

Kr. ME

�ofocè oder
[6493

ait guter SatitdungzeAntritt ge�ucht
Einj. Zeugnis E bevorzugt.

ronstoin & Kon o
ELLBEN.Zett

mit |

: mareees Shälter
e

is

Cehr�teile
exkäuferin in einer BäctereiN Konditorei, Briefliche Mel-

dungen unter Nr. 6515 an den

E
erbeten.

Vild unter Nr. 6519 an den Gejelligen erbeten.

fortue bei113381||

au �of.þ

ZES | xidhten

November oder
mit Zeugnizab�chriftenund

Suche für junges “SräutRE
24 Jahre alt, ev., vertcaut mit

rigerFüche, Backen, Einmachen,
ederviehauïgu<t, Nähen Plätt.,
andarbeiten u�w.,in herriaftL
utéhaushalt Stellung als

Virigehatsfräalein
F unter Leitungder Hausfrau Fn /

franevlo�er Haushalt).
Angebote u. Nr. 13334 an den
Gef�elligenerbeten.

A Möädehenw. Schneiderei u.

e. Stellg. -als Kinderirl.
u. Nr. 546 an d. Ge\chäftsft.

der. Res We�ipr. Mitteilungen.
Marientwverder, erb. 6517

allein�tehende
Wirt�chafterin

bei be�cheidenen An�prüchen.
Be�te Zeugni��e.Augeb. an Frl.
Selon? a, ELE ieret Wil-
helnswalde 6b.

b_ zellgo�<

Wp

Wp.

Buchhalterin
ältere, mit gut Ausbildunasz, {,
�ofort Anfangs�tell.
F. Aadaw,Frankf{ari a.9., Anger 2‘Ga

Suche für m,

ev., �et:xE:nderlieb,

Stellein be��eremHau�e
zu Kinderen. Ou
Frau Æ Wilke, Eigenheim,Kreis Hoßen�alza.

Be��,jungesMüden,

imLaucha!t.

_Hot ena: 2,

totee�ibert,27
Vez et

E Lebensefuna e
als Hilfe der Hausfrau in Jnneito
und Außenwirt�chaft.Vorkbeunt=-

bewandert in Handarb. u. Näheu
Gef. Offerten erbittet

Eliïise Lörzer, Rlohnen
p. LEPEDATN

(

für Büfett �ucht1 ‘otort
Thorner Hof, Graudenz.

Ein einfache2,niht zu iunge3:

|

Mäden wird als Stite (ür

ge�u<ht. Gehaltsan�prüche

Qu, Dübeln, Freis Culm.

Suche zu �ofortigem Anteitieine junge,

tbe
{650

Stü
die im Ge�chäftundJE
tätig �ein muß. Offerten mit
BEUURAHIGrtttenE Bild an

Gon eeabhäu�enWe�tpr.

wchmnell Nackt,n BaudéberaO�tpr,
aa

2|

anerkannt bester

Wacls-Lederpatz
|

aherohne fiblen Geruch!
E

Außer In Dosen auch
LJ i LE

in Tuben
Für Tuben und Dosen

leicher Preis 1

ranaanmmw

RRE

ITERTLLTAmm

Keine

E AGgsStellung fut
anfangs 40er, im Stadthaushalt

Off. erb an

ni��eiu BuchführungVor aen
S:

 Preiserhööhungl 4Das mit Erdal behandelte azi gibt, selbst Gitesu
fließendesWasserEE wederGlanz nochSchwärzeaby i

Bügevote mit Zeugni82ab�chriftenund Gehaltzan�prüchenunter 4 |

Nr. 6478 an den Gejelligen erbeten. #

Wü�ie-Zu�chneiderin
hett, jüngere Kraft, dur<haus erfahren im Zu-

Herren- E Kinder-Wä�che,
für ein feines Wä�chege�häftzum 1

f, Handarb. ver�t,
|

7 jähr.Toc.ier, Y

mit | ARDEArbeiten ver- FF

traut, au< im “Haushalt ‘und F
Nähenerfahren, �u<tver �ofort À
Stellizng als Kinder�rk.od. Hilfe =

Offerten erbeten.

aBuchholzKinderheil�tätte,

�ämtlicheHaus- u, ivriae EEE
j

an Frau Gofbe�lberÀ

M



�preu�i�heFelerioe
| bensver�icerungéau�laliderProvin

FT We�ipreußen.
Ff Für den Stadtbezirk Graudenz i�t

n
He F di

; 4:

gdGI
/

a

N | 7

H
tr Cr INan aubits H

in Graudenz, Tu�herdamm10, [1 2
M zum F i��arder ob

ß 4
| Ver�perugSatftoltenernanntundverv�lictetoda en |

4 : nbitz ni nträy LtcberitGin 5

Y Art fürbeide‘An�taltenentgegenal fe uterumoen leder Y

Y erteilung jederzeit bereit.

Danzig, im Augu�t1915,
Der Direktor

N

der
We�ipreu�i�henFeuerfozictät

Y der Lebensver�icerungs3anîtaltWe�ipreußen.
Dr. Funck. '
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d i�t zur Unskunfts-

Berlin W., Potsdamer Platz 1
Hole!Bellevueund Thiergarten-Hotel.

Gegenüber .dem Potsdamer Bahnhof — unmittel-
__ har am Tiergarten — Haus I. Raüaes — Zimmer mit

q e warmen und falten Wa��er,�owieEvilette. :

Y

Sh
'

944

UGO S8immor von Mk. 4.— an.

Bei längerem UAufenthaït und für Familien
:

Vorzugspret�e,

Hotel landwirt�<,Krei�e.

/

Bevorzugtes

Der echten alt Tun Manseï
“

Vorzügliche, vrafti�che u, ausführlicheAnleitung u. Auskunft iber
alle Klage�achen zur Selb�tvertretungna<h neuc�tem Verfahren.
‘ZahlreicheMu�terklagen, Bei�pieleu. Formulare, alle fertig zum

b�chre:ben.Es zeigt, wie man richtig u. wirkungsvoll alle Klagen
(Zivil- u, Strafprozeß) abfa��enmuß, faule u. böëwilligeShuldner
zur Zahlung zwingt, Warenkiage, Darlehns klage, Mietsflage, Belei-

digungsk!age, Diebitahl, Körperverlebung, Untcr�chiagung,Hypo-
thefenklage, Jagdveraehen,

*

Zwangsvoll�tre>ung,Alimentenklage,
Offenbarungseid, Armenklage, Wider�pruchsîlage, Fnterventions-
flage u. viele andere, ferner die as

Ko�ten- y, Gebühren-Ord-
g über alle: Klage�achenú. als Anhang: „Das Gtrafge�ctz-

u „Kreis alle
eile zu�ammen nur Mk, 2,50. Ver�andper

. nur direlt v. August Hubrich, Ver!'ag, Berlin-Südendoe 54.

Mlfa-Separatoren
Kartolieldämpierviißiebttue �ofortigenLieferungy TA

:

__[6380

Arth. Papke, Marienwerder
Ma�chinen- und Wa’ enfabrik. “Telephon146.

Be�onders gute

appe, K
i

Y Karbolineum *# Pappnägel
0 äußer�t preiswert bei
Bi rw

Juli us Jacoby, Bromberg

E
A

e erp ER
:

(1

2 a Prima CTorf�treu:: ::
in Waggonladungenvon10000 ‘Kilogramm offeriert [4685

Tulius Lickfett Nach�lg.,Elbing.

Gemahl,Melis| Kohlen
�ofortlieferb.,abzug. Y. BinageR,__Brolra��inade| rt ricer, gbino 1 Dtnen

zur promptenLieferung o��eriert

|

Militär - Blankleder - Ablälle

Rudolph Burandt,

|

gange, für Gatilec u. Be�iverzu

Graudenz [6526 Meaxatur.Keobepo�ttolli
a WNfert. u. Nr. 1338Dioden

an. den Ge�elligenecbeten,

er�t�telligéHypot

STENd in Pianeett
n

28s, SELN.a. D. in Piaskei Podgora Wyr. [13348

StiefeljohlenIEF ¿u arf
||

|

Er�ab-für Leder�oßlen
boite:

�tieeljedegeeian,MAE:
für be

ubs, a O
n�j.Schuhz., ela�t.1

id
¡|f bauerb. 2,60 Mk, (2 ufriederheit

|

rane) Multer�obl. geg. Nacn,6. Vrilkso, Stop i. Pom.
1 Einen

i

Arbeilówage
120 Ztr. Tragfähigreitgeil
einem Saß 3- und 4 zölligen {6 i

Ztaädern
9: Weyer, Neueuburg Wypx

Ahhereekl,"E

D Jollen “°°
Qft schnelletensund billig

M alewsaki, Broalau 5,
verkauft billig

«

4
SALI

À

|

Mite��er,Knötchen,Sd

E

1,25 bur HSomöovuathi�dhes

J theken geregelt.

Íe

SA Y

MS
A L

AA
MURI TU

C.
UN

s

RHS “ue u�w.
Spéztalarzt ‘Vr. W,“ (Ju drei
Stärten, a 69 Pf., M. 1.— u. M.

1.50 DazuZuck6soh-Crenme
(a 50 Pf. und 75 Bf). Fn allea

| Apotheten, Drogerien und
|

Varfäümerten erbäitlih. (777

Ayeumarsnns- und Gillledende
laßt Euch �ofort

‘mern wunde r-

bares,neues Nittel
oon �icheremEr-
folge iciden, die

v 00m30 pathi�hen
Gi<t-u. Nyeuma-
en a Fla�che Y f,mustrovf

Zéntral - Laboraioriziu der

A Lowe - Apotheïe zu Siegen
(We�tfalen). ZU einer Fur fino>

mett. 2—83 Flachen erforderlich.

lnttarirnn a! H.Pudlertudehenmenl
35/41 %

KnoHenf�lomen
36141 ‘jo Protein und Fett,

fi Geige foie muh ‘für
etueinaît, be�tes Kraftf

Mark 20,— vro SE futier

Ferner empfehie

: MAH (14 9%)

UAal (320%)

Weinrich Wibbing;
Graubvéna, Setreidemaurtt 25/26

Eingaug Mühlen�tr: 158

UPR PRE LSE
WIRE

FISPU
erna pa

rs LRO Ls FPI TL

BVeab�ichtigemein

Grunditid
in Tu�ch,20 Min. von Graudenz
gelegen, be�ond. Un�tändeyalber
zu vertaufen. Größe ca. 26 Ma.,
jehr ertrags�ähiger Boden. An-
genehmer bequemer Rentier�iß.
Das Grund\tü>k liegt der Länge
na< an der Staatsbabn und
Chau��ee.Es eignet �ichdas Land
daher auh be�ondersfür Fabrik»
anlagen mit Bahnan�chluß.Gebe
auh größere Komplexe Land
allein ab. Auzahblungdes ganzen
Grund�tü>ks19000 Mark. Hypo-

q |

_-
[18373

Reinhold Gadi�<hke,
IStangendorf b. Gr. Nebrau.

Auskunft erteilt au<
Ad. Gadi�chke,Tu�ch,aine

66

MD Pachtungen
CUR ER TT N ER E R E

Goldagrnbe für Jungge
Eine gutgehende

Bäckerei

�ellen.

Y in Garni�on�tadt,da Mann ge-

9 | fallen, zu veryahten. Off, uut.

a | Nr. 13359 an den Ge�e!lig.erb.

rut
H

NT

Ein H

E RL E AO

ollen-Gesnche (RA

err
50

|

mi'itärfrei, \u<t Lebens\telung.

Re�taurant, Filiale
od, dergleichen.

ution vorhanden. Off. unter
Nr. 138351 an den Ge�ell, erbet.

Ein älterer Herr
�uchteine &Kriegsvertretung,
erf. in Landwirt�ch.,Brennereifach
u. Buchführ. Off. an 4. Neuman,
Graudenz, Getreidemarkt 12.

zung.Müller
i,

mit quten Zengni�,�ucht zu �ofort vod, �väterStell.
als Alleiniger oder in mittlerer
Mühle. Angebote %Vitte zu

richten an Schuhmachermeifter
Cibulaki, Oboruif,

_ Vez. Vo�en. [13395
Aelterer, gebildeter

Landwirt
militärfrei, �ucht3. 15. Novbr.
Vertretungas�telle auf mittlerem
Gut. Briefl. Meldg. unter Nr.

13353 an den Gejelligen.

N R CR SR PEE IE bat

9

Loehkrling
EEE E AS AE

e

: Suche für meine i

Siu einer be��erenFör�terei

eine Lehr�telle.
Angebote an Frau Krüger,

Dir�chaun,Fi�cher�traßePen

1] i 0f�feneStell-n
4

E SEE
E

Era E DURA ALD,

¡ir

mein

Manufaktur-. Herren-
urs"Demenoonfettionsge�chäft
iuche per jofort einen tüchtigen,|

Derküu�erod. Verkäuferin;

i
e mächtig,nn pol SL Lev�erNach}l.,

Fhora, Vreite�tr,39.

WV

$1

N Warm z1t empf. i�tZrmelker’s!
4

Patent-Wedizimal-Sei

Î
j
{

mit Buchführung vertraut, für

2 Sehneidergef�ellen
1 Lehrling

Sh
O

aletor�ilien�te.M |

_Schneiderge�ellen
a a8 elin8ki, Th :TE |&

Mellien�traße 92. |

ri�eurgehilfe
VLL FUEDAE ELLOEA EE �nc<t. P. Schimmelpfennig,

Biel Geld verdienen |L! Brb�en[13398
Damen und Herren duch Bert“Einen tüchtigen,verheirateten
Éofnenditder

Fltenr"

|

Seh1tiedSoldatenbilder

mit Bei�hläger
in vollendet lebensgetreuer Au3-

und eventl.

führung. Sinnigiies Andenken für
die Angehörigen un�erer tapferen

S{<zarwerKRern
ncht bei hoh. Lohn u. Depntat.

Heidgrauen.
Näh. i. Raogonthal, Borlin NW. 87,

Dom. Linvenhof, Kr. Thorn,
Bahnhof Thornm�ch-Papau.

Wir �uc<envon fofort oder
�päter eine ün Geno�jen�><a�ts-
wejen und Bankfach erfahrene

Hil�sbraît
evtl, au< Dame, für dauernd,
Bewerbungen mit �elb�taei<cieb.

Levenslauf u. Geyaltsanjprüchen
�indgu richten an [5715

Crevitban?k
zu Fohaunisbura Oflyre.

Elberjelder�tr. 17.

L28850
i 2M SE Ear rA

HY

FÁ A
RRE R, D

Wegen Einberufung meines

'

jähriger

>A

SM
A

ÚLODO 2 e�tern�ue

Stelluna
als Lehrfräu.ein n, Verkänferin,
au< möchten �ie Filiale übern,
Kaution vorhanden. Offert. unt.
Ár. 1929 po�tlagd. Garnjee.

Ein mit allen Buchhaltungs-
arbeiten und �on�tigenBureau-
arbeiten vertrautes

Fräulein
mit guten Zeugni��enund langs

LE Stellung �uht im

größer2n Ge�chäft Stellung. Off
neb�t Geßaltsangabe unt. Nr

13301 an den Gefelliaenerbeten

JungesMödchen
Bejibertocht.,a. an�tänd.Familie
�uchtStelluug als Stilbe in be��.
Stadt- od. Landhaushalt unter

Leitung der Hausfrau. Off. unt.
Nr. 13393 an den Ge�ell, erbet.

Mädchen, das ciufache Buch-
führung erlernt hat, �ucht
Siellung an der Ka��ebei
be�cheidenenAn�prüchen.

/ Landäwirtschaft
Geichäftsvyer�onals zum Heere

|

Wlaunnnmanaommn
�uche ih für mein Kolonial-,

|

= ZS

Material- und Ei�euge�chäft-|6505] Wegen Einberufung wird
mehrere jüngere, utilitär-

|

zu �ofort re�p. 1. 11. ein militär-

FCI {6001 Sprache

Gebilfen
per �ofort oder �päterbei hohem
Gehalt. F, Schwandt,

______—__Alt-UktaOftpr._
Tü<htiger, jüngerer

Verlîu�er
ge�ucht. Offerten mit -Zeugn. zu
richten an Richard Tovpentüa!,
S<wiebnus, Kolonialwaren und

De�tillation 3381

6536]
"

Suche per ofort für
mein Kolouial- und Ei�entwwaren-
geichäft einen thdtigen

iingerenGeil
Lebrlinae.

freer, der polni�chen
inächtiger

lüngererZu�pektor
unter Oberleitung ge�ucht.
Zeuguisav�<hr.u. Hebaltsanfpr.
�indzu richten an die Gutsver-
waltung Bielawken b. Pelplin.
6467] Erfahrenen, zuverläßlig.,|

nüchternen, unverheir, militare

freien

Beamten
fitr 800 Morg. großes Gut �ucht
Achthuben bei Finken O�tpr.

Suche für mein 1000 Morgen
großes Gut von jogl. einen geb,

Eleven
bei Familienan�{<lußu. Ta�cheng.

Lambrecht, B1ttenhof

b. Buchholz, Kr. Schlochau,

__

und zwei

Frib Woyke, Skurz Wor. | e ohrtings
Zum möglich�tbaldigen Ein- h BCT E TOR 5

trtt ge�uchtein mit amerikani\<{.
6504] Suge einen

Buchführungvertrauter, bilauze-
�icherer.militärfreicr

halfBuchhalter
oder Buchhalterin

in Vertranensftellung. Nur
�olcheBewerber, die in Müßhlen-

kontor oder Getreidege�häfttätig
gewe�en find, wollen ihre Be-

9

Lehrlina.
A. Stenzel, Skurz We�tyr.,

FKolonial- und Ei�enwaren.

Suche per fofort einen

LehrlingoderVoloniür
für mein Kolonialwaren- u. ‘De-

likate�jenge�chäft.Gün�tige Be-

dingungen neb�tmonatl, Vergüt.

| Gchaltsford.,

Offerten unter Nr. 13390 an
den Gej�elligenerbeten,

|

"Ea RRE A y
e TRR

E EZ4A a MEG BA

OffeneStellon
Er

Buchhalterin
zum �of.Eintritt re�y.1. 11 bei
freier Station und Angabe der

i _
�<reibma�chinen-

kundig und bilanz�icher,gefu<t,
Off. unter “Nx,6490 an den Ge-
�eitigen erbeten,

Züchtiges, linkes
Mädchen

oder Frau, zur Führung eines
kleinen ländl. Haush. a. 1. Nov.
ge�uht. Offert. unter Nr. 18363

an den Ge�elligenerbeten.
Per Viartiui �ucheeine

cinja<heSlüße
oder Mädchen,�elbigemuß alle
Hausarbeiten verri><ten, febo
angenehme u. dauernde Stellung.
Gehalt 13 bis 15 M. den Monat.
Bewerb. mit Pl/otographie. OF.
uñt. Ne. 6481 an den Gefelligea

Zum 11, November findet

1 Stuben-und
1 KlihennädienStellung.

Hint Hotel, K

Marienwerder Wpr.

werbung néb�tRefecenzen, An- Raul -Diebia
gabe ihrer. biSßerigen LättFeit E tés
Zeugnisab�<riften, Gchaltsan- Dan40 LiCg as

�prüchen und Bild ein�hicen an
R. Cieciers?ti, Mühlentoerke,

Wartenburg O�tpr. i

| ¡werden nur Damen, die

Buchhalterin
für Bange�chäftin Stall
von �ofortge�ut. Berückitt
in Bauge�chä�tenoder verwandt,

| Lehrling
i

zum baldmöglich�ten Ein-
|

i tritt ge�ucht. [6619

JungerKaufmann
Getreidege�{äftge�u<ht.Brief-
liche Meldungen mit Gehalt3-
an�prüchen,Zeugnisab�chriften | Ge�ell�<aft bi
und Bild unter Nr, 6653 an den

|

F für Feldbahn-Fndnf�trie,
Ge�elligen erbeten 2  Smoschewer & CO. 8

Tüchtigen, branhefundigen Bromberg.

VerLäufer
6530] oder

Verftä
i

ertäuferin
für mein Kolonialw.- u. De�tilla-
tion3ge�chäftper �ofort oder
etwas ¡päâterge�ucht.

: Fr. H. Dominke,
Schöne> Wpr.

Da mein junger Mann zum | ¿dcna

Heeresdien�t eingezogen. wird,

|

EW
uche ih für mein Koionialwar.-
Ze�<äft zuin Eintritt p. 1. re�p.
15. November cr. einen tüchtigen,
�oliden,militärfeceien

jung. Mann
welcher im�tandei�t,das Ge�chäft
siemlih �elb�tändigzu leiten.

Offerten mit Bild u. Gehglt8-
an�prüchenerbittet [6537

Otto Habeck, Naugard.

46409

1 Fellnerlehtling
der �eineigenes Bett mitbringt.
Eintritt nah Uebereinkunfk.

R, Buchholz,

_

Bahnhofswirt, Konis Wpr._

Viu Stollen-GesnchsÉ C

Suche f. meine beidenTöchter
16 und 18 Jahre alt [13396

Stelle z. Erlernung
der Wirt�chaft

Große Güter bevorzugt. Etwas

|

6491] Für mein Ei�euwaren-
ge�chü�t�uchevon �ofort SIe I

t. Offerten

Landwirt Wilh. Stammbein
Wüele b. Mrot�chen.

Geb. Dame �üchtStellung alseinenGehillen.
Haus)

Otto S<maglowski,
Soldau Opr.

py

A E crie

(A [in frauenlo�em Haushalt. Off.

a [OELE IndustrieGj

|

unter Nr. 13360an den Ge�e

Srzieberin
évgel.,mu�.,jucht v.�of.evtl.Jantar
andverw.Stellg. Sehrbe�cheidene

MIE,A euge DetenLA “a 1

Ukta p. Mit-UáO�tpr. erbeteu.

Junge gebildete ‘Dame
möchte gern die -

Wirt�chaft
erlernen

auf Oberför�teret, Pa�tors-
hau�e od. größerem Gute,

Briefl. Meldg. unter Nr. 6554
an eNe�elligen erbeten.

65471 Kindergärtnerin, Dpr. !

20 Z,, angenehme Er�chein.,�ucht

Ycoartmonn,Bromberg,Î romberx

IichligeBauführer
lfdgeShudineie
Arveiten, önnen �<melden bei

ZJ. Bendykows3ki
Strasburg We�tpr.

ri�eurgehilfeeS �eu:gehE
Graudenz, Linden�tx.

1 Büerge�elle
kann �of.od. �vät.eintreten.
Bärte, Kalis, Culmfce.

Bäcterge�elle
27 Jahre alt, der �elb�tändig

EN*
MébbereBera�ir.16, [13370

Vetrieven mit Erfolg täti
we�en �ind. Briefl. reld. Bie
Gehaltsan�pr. unter Nr. 6541
an den Ge�elligenerbeten.

Eine durchaus tüchtige,
|

�tändige
< üchtige, jelb�e-

16544

Buchhalterin
o

|

wird für ein größeres Kontor
von �ofort evtl. vom 1. Deze
oeju<t. Schriftliche Offert.as
Photogr. erbeten unter W.W. 100
a. Anno.-Exped. Wallis, Thorn.

Jür mein Getreide-Ge�@ä

e id möglich�t3. VOTRE

eiue jungeTaue
oder u! militärfreien

jungen 2lannwelche mit doppelter Buchfüh-
rung, Stenographie und Schreib-
machine’ prafkti�<vertraut find.
Angebote unter Beifügung von

Udgabe e OCAugabe von Gehaltsan
�indzu richten an

ies

___8. Reich, Kroto�chin.
Suche für meine 256 Morgen

gr. Wederungswirt�haft einen
öuveri��tgen,tüchtigen [6471

ieISebalSbeamten
der zuweilen mit Hand aule

fiß.CIs hb E �päten
Rebereinkunft.

E On

Tda Enötzke,Frau Gutsbe�.
El�llerwalde, Vo�t Schinkenberg.

vivir(2 Per�.
ür fl. Landau

ge�u< |“1

Slubenmödden
ätten und Wä�che

das Nähen, Vl
be�orgenkann,

Î UöCchindie Füthenarb. überni mt. -

e LEEy enver n i,

EE:Grünhof, v. Merwe Wpr.

uche f, m. Tuch-, Manufakt.-,

LLNovember,evil�pter. embver, € Le

Aüchtige,ältere, �elb�tändige

Verkäu�erin.
Josof Romanowski, Wormditt.

SieheUrdbeitsmarkit
auh 4, Blatt,

E ALU

ereits



EFilitär-TorDdara�fungs- Ansfalt
r die Fäha ¿richsprüfnngen,Nimmtuur Fahnenjunker und

Kriegsfreiwillige, die übertreten,
Jede �achkundigeAuskunft. 1914
be�tanden 224, Berlin W. 57,
Bülowstr.OE_Dey,| Ulieh,

E
¿4

Lebensmittel,
Neue Pflan en,

90/110, 1% Btr.-Kiiten,
MV i�e@zob�t

Haus. Nudeln
aden-

Geritengrüße
Granuyve
Farin

Würfelzun>er
Kartoffelmehl
WMaisarieß

Weizenarieß
Salz

er. Kaffee
ater?ehl

Siflgurien

qo
wiebeln

2 armelazett
In, 2/2, b, 1212 ke

Kon�erven
Torre emitie

Séizneidevounen
Heringe

8 V'd.-D. Vratheringe
PVfe�fer, GHAoRrs

Df.

GualtSiT1Batten
ksinz Ssogenannien Rekiamebetten,
' nur.erprobte,besthewährteßua!ltite
für deren Haitbarkeit weitgehende
‘Garantie übernommen wird. Hoch-
fein eéht cat, dicht Danunenkbper,
'grasse 1/ÆSchiät. Ober- und Unter
betten und 2 Kissen m, 20 Pfd. zart-

weiche Federn n. Halbdaunen, das

'Gebett Mk. 31,59, dasselbe Bett miî

Daunendecke Mk. 36,50. Feinstes
: herrschaftl, Daunenbett Mk. 44,50,
| 7weischläf. kost, jed. Bett Mk. 5,00
mehr, Nichtgefaliend, Umtausch od.
‘Gelid zurück. Katalog frei. Viele
Dankschrelben,

Altbewährieas Settenversand-HNans

A @&M. Frankrane,vazteilno
7 Teilzahlung ea

CüringeMonatsraten
|f

SPUOSNVI
SJOTA

Goldwaren
hättMdJahrhundert.

ial-Ubren-Haus.

Uhren
G

SPOZi
KatalogR. Hartmann, faxe

PBorlin $0.700, Brückeneatr, 5b.

Belegenhei'stäufe)?
gebraucht, sofort lieferbar

6 Lokomsbi!an,
3 Damp masckinen u, Kogel
9 Yoertikal-Ve!lgatier,
5 Horizoulalgatièr,
5 Spuzdmagschinen,
4 Pendelsägen, :

13 Bandsägen,
15 Dicktenhbobo!maschinen,
16 Abrichimaschinen,

y

7 kombioierto Maschinen,
9 Mes srach' cifmaschinen,
5 Doekopiersägen,

R

ranstait i

F,Ernaia
G!
rn

:

| bittet um

USPURePUOSNBI
SIOTA

YDiablior1875,

Frautenberuf. Ausbild 8 isEmpyfehlunaswerkerTerin für dieuf.AusbildungaleChemi
�taatl.konz. Fach�chulef. ZuFerindu�triein De��au68 Chemie�chule
für Damen u. Bakterialogien�<nle,Errichtet 1901. Bro�gottefret.

Landwirtsch.Lehranst. u. Lehrmaol!k,Braunsehweig.
Abi, A.: Gründl, Ausb. zum Verwalter, Recht, u, Sekretär
landwirtsch, Buchfähr, mit Steuererki., Ämtsgegech,RE AUntere,în
Dünger, Fütterungs- und Bortriebslehre,Pfianzenkunde,Agrakulturehemie»
tierärztl, Unterr., Stenogr., Maschinenschr., Rechnen, Doutsehu, Sehönschr«
Abts B,s Gründl.nrald, u, thesret, Ausb, z. Melkereibazmien, Einene med.
Dampfmolk.; gute Unterk. u. Verpfl. im cis, Pens; in M |. über 4688 Sehüler
im Altervon 14—38 }. Ausführl, Prosp, kostenios, Direktor }, Krauses

q Bresiau &, Freiburger Strasse ALME

Dr.1.
, Woli'sVorbereltungs-Ansze FLERS"y LA CMASR "y

lsÂbitur-LIS, BOW.

=
Waid Rama ciner öh. Lebr-
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Erhaltungvon Nährwertendur
Troœnuung.

/

_ Nicht nue dur das vorzeitigeVerderben und Ver =

“ry uF

u gehen ungeheure Mengen von Nähr�toffenverloren, EDELN auch durch! das Veratmen der Pflanzenteile während

LEa E ric e
i

1D atmen weiter, �ièleben auf Ko�ten ihrer eigenen Nähr-
�toffe,von denen �iebis zu 30 Prozent autizeten(S5 ‘ift
al�o

-

wirt�chaftlichrichtiger, alle die�eNahrungsmittel in
fri�chemZu�tande nicht bange au�zubewahren,fondern ihren
Nährwert durch awedlmäßigeTroctnung daztternd zu erhal-ten. Die Produïtte, deren Trocknung und Haltbarmachung_Uns. inder gegenwärtigen Zeit be�onders intere��ieren,�inddie Karto��eln,Ob�tund Früchte, Gemü�e und Gemü

fälle, Milch und He�e.
5rd f Gemü�eab-

Wicht als Schnigel, Scheiden, Flocken. Die- Schnitzel wer-
Den in Tromuielapparaten, die Flocken auf Walzenapparaten
Herge�tellt.Die Trommeläpparate�tellen eine auf Rollen
“Wotierende,beider�eitsoffene Trommel dar, durc welche �ich

die Kartoffel�chnivel-gleichzeitigmit den Heizga�enbewegen.

LE Kartoffel�cheiben werden auf den Fri�chlu�t-

mi�ePraten getrodnet, ven�elben,auf venen au< Ge-
h Ë,
den. Werden die Kartoffeln zuvor gut As

und ‘ge-
jo können die Schnizèel und Scheiben �ehrwohl für

bie men�chliheErnährung Herangezogen werden. Die
Schnitten geben in Fett gebacen und mit Salz be�treuteinen

Leckerbi��en,der mit Recht der Münchener Salzbregzel vorge-
J9gen wird. Auf ven �ogenannten Trockenwalzenapparaten
wird die Teoden misUs die Trotenhefe herge�tellt.Die
Mil c< muß vor diefer Trocknung bis zu einem be�timmten
�pezifi�chenGewicht im Vakuum eingedi>t werden. Die

Defe, die in Brauereien. in großen Mengen als Neben-
| Produkt abfällt, hat man �eit einigen Jahren als PEE
wird ge�iebt,gewa�chen,na< be�onderem Ver�ahren ent-

 Vittert und quf dem Walzenapparat getro>net. Die�e,Hefe
Eignet �ich als Zu�a zu Suppen, Tunken, Gemü�eu�w.und

als LS e Kä�e,de��enNähvwertund Verdau-

ungswirkung erhöht wird. In ungereinigtem Zu�tandkommt
die�eTrockenhefe als Futtermittel in den Handel. Ob�t,

Früchte, Gemü�e, Gemü�eabfälle, Pilze,
Getreide und Futtermittel werden am zwe>-
mäßig�tenauf Horden getro>net, dur< welche fri�e, ange-

wärmte Lu�t gebla�en wird. Hierboi i�t die Anordnung
der Horden, Stärke und Wärme des Luftzuges u�w.ganz

Be�timmten* nd man tant geradeGe�ezen unterworfen, u
i

Hier die ( óbtenFehlerbegehen und Enttäu�chungener-

LE ES Gibt hier ver�chiedeneSy�teme, ko�t�pieligeund

ungeeignete und billige und rationell arbeitende. Man ver-

Ta��e�i<daher AuXun�t über die�eApparate, bevor man

“an die- An�chaffung oder Einrichtung herantritt. Auf dies

en Apparaten kann die Kartoffel in Scheiben getro>net wer-

Den, eben�odie Äpfel- und Birnen�chnitten,das Fallobît,
Ferner die Beerenfrüchte, Holunder, Vogelbeeren, Ka�tanien,

Y Eicheln, die eßbaren Pilze, noh feuchtes oder feuc<t gewor-
 denes Getreide, Futtermittel aller Art; ferner alles Semilla"und die bei der Herrichtung ver Gemü�e ve ,eibenden A

Fallblätter, Erb�en�chotenu�w. Die Ka�tanien geben ge--e
1rodnet 60 Prozent (Kartoffel nur 24 Prozent) eines eben�o

Tohlehydratreichen Futtermittels, wie die Kartoffeln; ihr Ei-i
tueißgehalt i�t�ogar no< ‘höher. Die�e Fri�chlufttro>ken-
avyvarate mü��en�otadellos arbeiten, daß weder Farbe no<
Dna noh Gerhmadder Gemü�eund Ob�tartenverändert
wird, Es werden ja von der Indu�triebereits derartige
Produkte von höch�terVollkommenheitin den Handel ge-

bracht. Notwendig aber i�t es jebt, daß in allen Gemeinden,
Ut ven Gartenbaugebieten, auf den großen Gütern zwed=
ent�prechendeApparate aufge�ielltwerden. Die�e.könnten,

“_fofernfie leicht trans3portabel und an jede Wärmequelle an-

ge�{lo��enwerden können, tageweis, ähnlih einer Dre�ch-

ma�chine,vermietet werden; �iewürden dann in den Ernte-
monaten vielen Landwirten, Gärtnereien,Ob�tverarbeitungs-
an�taltenzugute kommen. Es i�tbekannt, wie große Ver-

Tu�tean “Getreide oft vur< Auswach�en und Verderbnis

aufdemHalm ent�tehen. Man bedenke nur, wieviel Fall-
Karto�felnund Gemü�eabfälle in A einzigenfenvani einem Jahr zugrunde gehen! Wenn |

SierNS als ViehfutterHit Saa gerettet würde!"

n E ¿u �<af�endur< Au��tellungvon Tro>kenappa-

B�licht“BunStädtenund ländlichen Bezirken, i�tnationale
gendéinemGru Wo derartige Trockenapparaie aus ir-

Ht Sen? endung finden tat eni
Son re uSha ' or allem i

feineren Bauernhöfen,ates Ob�t,watchesnicht durchEin-
fochen mit Zucker haltbar gemacht worden fann, auf den

i Stelle
i

i

| t, an
Die�erStelle darauf aufmerk�amzu y

fds LE E
nung des Heues und Getreides vier �<nellervor �ichgeht
dur< Au�f�tapelnauf Reutern und nicht auf dem Boden.
Durch lang�amesTrocknen oder gar durch wiederholtes Be-
regnen des Heues gehen bis zu 50 Prozent �eines Nähr-
�to��esverloren. Dagegen kann dur �chnellesTrocknendie Heuernte in na��enJahren um 9 biz 30 Prozent ge-
�teigertwerden; durch Tro>nen .des Getreides wird dasMehl einige Wochen �rüherund das Stroh in be��ererQua-

iT)
ip

3

ELLL E R
uf CLR E e

lh

lin

e i A AP TA MPR R
__——. e EE tut

POO

I AER B AL wa ama

DTI

E E

E

das Ob�t u�w. leven

Die Kartoffeltro>nung ge-

Ob�t,Früchte, Pilze, Futtermittel u�w.getrocitet wer-

Note Nübe

Die Rübenernte �tichtvor der Tür! Es �eideshalb �chon
jet darauf hingewie�en,daß die roten Rüben,die in den
Haushaltungen leider no< nicht die Beachtung finden, die

ihnen zukommt, eine wertvolle Bereicherung des Küchen-
zettels. gerade in die�enZeiten bilden. Rote Rüben �ind

leicht zu kon�ervieren, halten 2 monatelang und

eignen �i<vorzüglih als �<machafte Beilage zu vielen,
inshe�ondexeeinfachen Gerichten. Rote Rüben �olltendaher
in keinem E a fehlen.

(

Nach�tehendein zuverlä��igesRezept. Man wähle zarte,
nicht grobfa�érigedunkelrote Nüben, wa�che�ie�org�ältig
und vor�ichtig,ohne die Haut und das Wurzelende zu ver-

legen, damit die Rüben beim Kochen die Farbe nicht ver-

lieren. Lege �iedarauf vor�ichtigin kochendesWa��erund

foche �ie,bis �ichdie Rüben leicht dur<�te<enla��en.Dann
lege man �ieeinen Augenbli> in kaltes Wa��er,ziehe die

Schale ab, �chneidedie Rüben in niht zu dünne Scheiben
und �treuebeim Schichten in Steintöpfe etivas Kümmel dag-

zwi�chen,nah Belieben au kleine Meerrettich-Würfel.Dar-
auf werden auf je 5 Pfund rote Rüben 4 Liter guter Wein-
e��ig,% Liter Wa��er,10 Gramm ZudcLerund 5 Gramm Salz
aufgeko<t und na< dem Erkalten auf die Rüben gego��en.
Nachdem die Rüben mit einem Teller be�chwertworden �ind,
damit �ieunter Saft bleiben, wird der Topf mit Pergament-

ier überbunden.2E
|

W. T�chernogla�ow.

/

Das Kantinchenflei�chin der Küche.

Fn �ehrviel Küchen hegt man ein ungere<htfertigtes
Vorurteil gegen die�es überaus zarten Wohlge�chmackbes

A billige Nahrungsmittel. Es �eiallen Haushaltungen
ringend zur Verwertung empfohlen, da es au< auf dem

feinen Ti�chezur A felung �ehrangenehm ift. Wenn
man das Kaninchen lebend kauft, �o�tichtman mit einem

�charfen,�pißenMe��eram Unterhal�ezwi�chendeny Vorder-
blättern hinein, damit das Herz getroffen und dem Tiere
ein �chnellesEnde bereitet wird. Das Blut kann in einem
Ge�chirrmit etwas E��igEN LN

en und zu Kantirtchen-
pfe�ferverwertet werden. Das Fell zieht mah ab wie das
cines Ha�en. Man �chneidetdann den Bauch auf und nimmt
die inneren Teile heraus.

Zum Braten nimmt man Rücken und Keulen und He-

handelt die�ewie Ha�enbraten. Auch kann man die�eTeile
in eine Beize legen, wie �iebei Sauerbraten üblich if, Ein
junges Kaninchen kann gefüllt, zugenäht und tie gewöhn-
licher Braten weiterhehandelt werden. Einige Nußkerne
dienen als Gewürz. Ginzelne Kaninchen�tlickekönnen in
offener Pfanne wie Koteletten gebraten werden. Rö�tkar-

PE �indEdu fe Taein gutes Kanin a��ee läßt �ih genan wie Kalb-
flei�chfrika��eeher�tellen.Nicht zum Braten erwün�chteStücke
{mort man an< mit etwas E��ig,einem Bündelchen Dra-
gon und dem üblichenGewürz und bringt alles re<t �ämig
in tiefer Schü��elzu Ti�ch. Auch i� die Verwertungsmög-
lichkeit gegeben,da3 Flei�chvon den Knochen zu lö�en,fein
zu hacken, zu einem Klößchenteigzu verarbeiten und in der
Brühe der abgekochten Kaninchenknochen garzulochen. Fügt
man Semmelkllößchen bei, �oi�tdie�eseine kräftige Mittags-
mahlzeit. Kaninchenpfeffer bereitet man wie Ha�enpfeffer.
Sn Viertel ge�chnittenerWeißkohl, mit dem Kaninchenflei�h
und

Can,RGAMitiagüacRe weilchgeko<t, ift cin
edendes ger

îQE
HEN Johanna Martin, Zelt,

Der�chiedenes.
= Die Logen unter einem Protektor, Zum Hohen-

zollerntage haben die beiden altpreußi�chenGroßlogen, die

Große Nationalmutterloge „Zuden drei Weltkugeln“ und die

„Große Loge von Preußen“ gen. zur Freund�chaft,ihrem
Schirmherrn, dem Prinzen“ Friedrich Leopold von Preußen,
welcher bislang nur der Großen Landesloge angehörte, die

Ehrenmitglied\chaft ihrer Großlogenverliehen und

dur eine Abordnung feierli<f überreichen la��én.Damit

i�tdas Verhältnis, wie es unter dem hoch�eligenKai�er
Wilhelm und dem Kai�erFriedrich be�tandenhat, nämlich,

daß der Protektor allen drei Großlogen ange-

hört, wieder herge�têl�t.
Lilin ft Sve lacbin eE

— Die Deut�cheTurn zah Nach L

öffentlichtenLADE 115148 männliche Mitglie-
der gegen 1188 181 im Vorjahre, d. h. eine Abnahme um

36 698 Mitglieder; ein Ergebnis, das lediglich auf Re<nung
des Krieges zu �eventt. Daß die Turn�ache �elbftnicht an

Werbekraft verloren Hat, geht daraus hervor, daß eine Zu-

nahme von 278 Vereinen zu verzeichneni�t. Die eN
der

Vereine beträgt11769 gegen 11491 im Vorjahre, Außer-
dem gehören 62680 Frauen1s eg AAbig: eidi

et
y

ER E ad Me!
Erhebung 396 395 Mitglieder.der €

i lnehmerzahl i�tjedo< erheblih größer.

Abge�ehenLokdenZaufenben,Lse VefenRe
haben, fehlen in der Zählung no die

GEARS MUN
den in den Berichten fehlendenVereinen. |

|
_ Mitaliederzahlen betei-

aber �indam Kriege mit größeren.Mitatied Sti

/

en ihren Betrieb ein�tellen-mü��en,

Ueicbe,Mtialiedelan

i

ee
ito eingezogen �ind.Jm

Dr. Max’ Vin >ef- München.

SEEm LS

È
Ó

7

gos

ganzen dürften über

\Sägega

ee

Turner�chaft zum Heeresdien�t eingezogen fein.

000 Mitglieder der deut�chen

Alleinige Spezialitätselt 1859;

der Auaführong un

LhokaterTelatnngstgioit,

Nr. 250.

24. Oktober 1915,
e me

; ‘ u�t Ein
erfreuliches Zeichen i�tes, daß eine Anzahl von oftvreus-
E Ten Turnvereinenihre Tätigkeit wieder bs
fonnien. Der Beweis für die Bedeutung der Turnerei i�t

dievesNS ES a 0 GE Gegangenen und die
¿bergroße Zahl derer, die das höch�te Ehrenzei ja

�erneKreuz, errungen haben.
EE

—

Kriegs�ammlung det Ei�enbahner. Dg |

der Sammlung �tellte�i<am 6. d. Mts. auf 220681sM
— Eine Suffragette als amerikani�<hePräfid

Anläßlichder bereits gemeldeten VerlovunadesMondAE
ten Wil�on mit der Millionärswitwe Frau Galt berichtendie Neuyorker Blätter über den er�tenöffentlichenAusgangdes Paares. Prä�ident Wil�on und jeine Braut er�chienen
als Zu�chauerbei dem lezten großen Fußballwett�pielin
Philadelphia. Das Spîiel wurde �ofort unterbrochen, umden zahllo�enPhotographen Gelegenheit zu geben, ihre Auf-nahme zu machen. Die Zeitungen hatten eine wahre Armeevon Berichter�tattern ent�andt, die allgegenwärtig warenAuf be�onderenWun�chder Photographen �telltender Prâä-fident und Frau Galt �icheinander gegenüber, wobei �tefich„lächelnd anbliten“.“Die amerikani�chenJournali�ten be-tonen ‘in ihren Berichten, daß Frau Galt dem Prä�identenund ihrem mit Diamanten ge�<müdten Verlobungsringweit mehr Jutere��ezuwaidte als dem Fußball�piel,FrauGalt, die vor einem Fahre mit dem Prä�identen bekanntwurde, i�tdie Witwe eines vor 8 Jahren ver�torbenen reichen
Juwelenhändlers.Sie ent�tammt einer alten Familie ausdem Staate Virginia und ift 38 Jahre alt. Wie dié ameri-kani�chePre��ebe�ondersbetont, i�t Frau Galt eine be-
kannte Suffcagette. Es i�twohl das er�teMal, doßeine Suffragette die Stellung der Gattin eines Regierungs-Leiters erreit! ...

/

= Das „Fahrende Volk“ zur Krie t in :

Das folgende Stimmungsbild über I SURE:Ezö�i�chenFahrmarktsleute und Schaubudenbe�igzerwähßcenddes Krieges findet �ih im „Fournal“: «Hinter den Bea
fe�tigungsgebieten,im rüdwärtig�ten Bereich der militä-
ri�hen 2one �tehenelende Hütten, aus Holzbrettern und
ärmlichemMatectial herge�tellt,von arm�eligenGärtchen un-geb:n. Zerzau�teKinder balgen �i zwi�chenHunden, Kabznund Gän�en.- Manchmal klappert ein müdes, verhungertesPferd mit einem Karren vorüber. Zerri��eneWä�che�tuckealtern an Schnüren, als Zeugen dec ringêum herr�chenden

rmut, Hierher hat �ichdas fahrende Volk der Fahrmärkte
zurüd>g?zogen,das ehemals dur< Frankreich zog, dur den
Kricg aber �einer Tätigkeitberaubt wurde. Jhre Gerätedie im Verlaufe vieler Jahre mit harter Mühe erworben
wurden, ruhen in Schuppen, wo �ielang�amdur< Wind und
Feuchligkeit zerfallen. Denn die jungen und kräftigen Leute,die �ich�onftihrer bedienten, �indan der Front. Und dio
Frauen blieben zurü>, allein mit den Grei�enund Kindern,
Sie �indblaß und veräng�tigtunter der La�tdes Kummers
und der Sorgen. Wenn man mit ihnen �pricht,hört may
faf! nichts anderes, als Klagen. „Ach, mein Mann!“ . .,
„Meine drei Söhne �tehenim Feuer!“ ,.. Sie �enkendie
‘Stimmen,wenn �ievon den Gefallenen \precen, damit ihre
weinenden Nachbarinnen ni<ts vernehmen. Und i i

wieder die�elbe traurige Fe�t�tellung:der Jahrmarkt ;

i�terledigt,vollkommen erledigt. Es i� vorbei mit dem
�arbigen Tumult der Manege und dem Lärmen der Leiers
tä�ten. Eine Grei�in,an deren Roc ein kleines Kind

]

äng�tli<klammert, erzählt, daß gibtdto Bordeaux aus Ld
SE durchbetteln mußte. Und na dem Kriege,

|

e, wird es no< �{limmer werden. Es wird
lu�te,zu viel Geld�o:zen und zu viel Trauer geben, als daßdi- FahrmäikteAnklang finden könnten. Außerdem �indbis
dahin alle Gerät�chaftenzer�törtoder billig verkauft, um den
Kindern etwas. zu e��engeben zu können und �ich�elb�twe-
nig�tens vor dem Verhungern zu bewahren. Einige der
Frauen handeln mit wertlo�enGegen�tänden,andere ver-
faufen Blumen, Krieg8photographien und „Andenken aus.
dem Felde“. Außerdem �inddie Fahrmarktsleute aus bit-
terer Not �elb�tzu Lumpen�ammlern geworden, und die

e wöchentlich ftattfindenden Lumpenmärkte �ind von
hnen bevölkert. Vor einem Rollwagen, aus dem lautes

Gebrüll ertönt, erklärt eine JFahrmarktsfrau, daß dies die
lehilen drei Löwen �ind,die von einer rei<hhaltigen Mena-

fte übrig geblieben. Sie würde �iegerne verkaufen; jeden
óöwen für — 100 Fr3.! Denn unendlich i�tdas Elend, das

der Krieg die�enLeuten gebracht hat . . .*

Für Rheumatiker und Nervenleidende.
Ein Tro�t für Kranke, [5066

Herr B, Müller, Hannover, �chreibt u. a.: „Ende Oktober 1914
fing bei mir Rheumatismus in den

Füßen
an und verbreitete �ichna<

und nach über Beine, Arme und Rücken. Jh nahm ärztliche Hilfe in
An�pruch,aber verg: bens. Was i �eitdem an Quack�alberei ver-
brauchte, glaubt kein Vien�h. Weihnachten las ih in der Zeitung von
Togal, und wie ih hoffte, brachte es mir vollen Erfolg. Um dritten
Tage fing mein Rheumatismus an, im Körper zu wandern. Amvierten
Tage waren meine Füße �chonRENO a frei und �owurde es
immer be��er.“Eben�owie Herr Mülle:, be�tätigenviele Hunderte die
ra�cheund �icereWirkung des Togal bei Nheumati8mus, Jschias,

e’ en�huß,Gicht, Shmerzen in den Gelenken und Gliedern, bei allen
rten von Nerven- und Kop �chmerzen,

bei Neuralgie und dergl, Es
wird garantiert, daß es hilft und daßes un�hädli< it. Togal-
Zabletten �indzu billigem Prei�e in jeder Upotheke erhältlich

ler
Fournier-
Messer- |}

und A

Schälmaschinen
tür !/% mm bis 10 mm starke

garantiert bruchfreleFourniere.

Holzbearbeitungs-|
Maschinen |

mit Kugeltägorang,für alle Zweige der Indnstrio.
vonn



Alle Rohstoffe für Seifen sind a

Seifenpreise sind entsprechend gestiegen.

eich-Scda
ußergewöhnlich hoch im Preise und fast nicht mehr in den notwendigen Mengen zu beschaffen. Die

Die. verehrten Hausfrauen werden deshalb zum eigenen Vorteil und nicht minder zum Besten der Allgemeinheit mit Seife sparen müssen.
Die Häifte der Seife kann gespart werden,

eingeweicht wird, Das Waschen wird dannwegenilich

Also Seife Sparen und mid

Unsere Erweiterungsanlagen sind jetzt betriebsfertig, s0

KEL'S

wenn die Wäsche einige Zeit vorher in HENKEL?!s Bleich-Soda, in
billiger sein und mit weniger Arbeit eine ebensoreine und weiße Wäsche erzielt werden.

Henkel'sBleich-Sodaeinweichen!|
ist das vorzüglichsteReïinigungsmittelfür Fussböden, Metall-, Holz-sachen und Küchengeräte, sowie beim allgemeinen Hausputz.

lauwarmem Wasser

nach geschütztem Verfahren, kann auch fernerhin zu gleichen Preisen
geliefert werden, da wir die hauptsächlichen Rohstoffe selbst herstellen.

dass wir grösste Mengen schnell zu liefern in der Lage sind,

Sleich-Soda nur in Original-Packngenmit dem Namen
„MIENKEL“ und derSchutzmarke „LOWE“is in allen einschlägigenGeschäften erbälilich.

HENKEL & CIE,, DUSE

EinPOETE "16307oben
zu kaufen,

4Drahiiirolyre�e
ri�e zuni ia von ca.

Zentner Stroh ge�ucht.“

Ögerz,eesì

Spei�e-
ROriofe

vornehmli< die Sorten

Magnum bouum

Ap to date

Indu�trie i

kauft bei Vorausbezahl. i
Johann Kuhlendahl,
Kartof�elunternehmen,

E�en-Nuhÿr,

Telegramm- Adre��e:
Jokuhlendahl.

Telephon: 29,89, 190, 191 Uh

Große Po�ten

für Fabrik- dis Ep uite kauft abatei Stationen zu E

LS Lù “Si

Prei�en gegen �ofortige Ka��eund erbittet Angebote

Gu�tav Dahmer, Danzig,
Kartoffelgroßhandlung.

Spei�ekarto��ein
Yfauft und nimmt per�önlt< ab

Jacob Frank
aus Dü��eldorf,|

4 Zt. Marienwerder Wypr.
Telephon 388.

Zuderrübeues Oktober-Novembexrx cr.

LanesE Po�ten u. AAngebote

C. F. Müller &Sohn,
Rübenipei�e�aftfabrik,

Vogu�cau Wpr.
Fern�pr.Nr. 11,

Spei�ekarlo�elu
Fabrikkarto��elu
Fulterkarto��elu

kaufen- gegen Ka��e ab jeder
Station zur jofortigen Es

{5216 |f

ZA | Lieferung. [5400

tartoffelu
Kaîferkrone, Indu�trie

zahie über DLE für alle
anderen Sorten b n Käuffer zu
Höch�tenE aneauvei�ónMöglich�t
bemu�terte Off. erwün�cht. [5941

Emil Frübliog,Po�en,
FKartoffel-Broßhaudlung.

Tel. 3099. 8 -Adr. DLLS

“\peiSdkariollela
Farikkariollel

kaufen ab allen Stationen

W. Loga «& Co,
Thorn,

Kartoffelaroßhändlung,Fern�precherNr. 135.

6916] Wir kaufen jeden Po�ten

Zuckerrüben
undKartoffeln
au höch�tenTage3prei�en „und

erbitten Ungebote.
Landwirt�cha�tlicheEin- und

BEFLanIRENENEFate
¿D,

BEZAU ‘Telephon32

ZuckerfabrikUnislaw
fau�t no< [ö909

1)

N
Kam-für die�e und folgende
16909pagne.

mnendershausenu, Levy, |f
Culmj�ee,

Fern�\precherVir. 5.

6 Brandj�chadens Taufe
“298

:
[6305-for

000 Zentner

Sommer�iroh
und

1000 Zentner
ge�undes

Wie�enheu.
Angebot unter Preis3angabe.

Rittergut Heejelicht
per Gitgenburg Oftpr.

Juderrüben
Kaufen jedes Quantum und
erbitten Angebole [6087

Gebr, Rübner,
Gnts- und Fabrikbefiser,

S<molln, Po�tPen�au,
Kreis Thorn.

Telephon: Thorn 83.

Kartoffeln
WrukKen
Mohrrüben
Ob�t
Walnü��e

kauft jeden Po�ten [1092

o
Otto Hansel, Bromberg:

“

Gortiecte u. un�ortierte

Rartoffeln
kauft gegen Ka��ebei Ver-

E i bittet um Auge-
bote nit dd

der Sorten.

Bromberg,
O

Puiien üße14.

Zelephon

“aaa
1518,

955, 10057

Feruruf Nr.

.

1769.
800-1000 Zir.ge�undes

Stroh
goprelitod. lo�e,au< in kleineren

artien, taufen zu �ofortigerod.
�päterer Lieferun

Korn & Spnudiech,Bahn\1pediteure,
O�terode Opr. -

EK artofieln
au< MoLIER Drahtpreß-
Froh Lauft |. Fleischer,

074

|

Vreslau 7, Höfchen�traße50.

Zur baldig. Liekerung mereaggons 6443

Kiefern-und\oder
lanneube�äumieBohlen
8 cm �tark,4 m lang in beliebig. |S
Breiten na< We�tpreußen zu
fanfen geîu<t. Angeb. u.

TL423 an Haasenstein & Vogler
A.-G., Königsverg i. Vr. erbet.

Volle,Wien
y,Klee�anienall,Ar
fritesund erbitten bemu�tertes

|

B

[5428AngebotMenderdtaunten& la
ECnlm�ee. Fern�precher Nr. 5.

Ale Sorten [6100

Rartoffeln
kauft und bittet um Offerten
JosephGerber,Bromberg. ZTel.19.

Einige Waggon

kJTor��lreu
quieFulterkartof�eln
cderFutterrüben

t Va da 3�uchtzu L

o�e,BoringSEES Fabr.-AlloSoriY! und Futterkartoffeln,

Runfelrüb,,Zuckerrüb., Spei�e- u.

Lferdemöhren,&oblrüb.,Kohl u.

Gemü�e aller Art, Heu u, Stroh
fauft. Pre��e1.

Ber�iz-Baks
�telltgr.

Beerms Schöneber FgtLübßow 95unewglddit.583
-Adr.: Furagehaus-Berlin.

grigesVertreter überall ge�ucht,
u�ejeden Po�ten

Rartoffeln.
Ka��eim voraus. T EE refäufer überall g.�u<ht.
G&G.Nanasse, C E ene,
Kartoffelexport, Dernburg�tr.28,
Telef. Amt Wilhelm

(1Karto
fauft und to�elnab an

19
tationenEN Aronsohmn, &an
Leinöl-Firnis

kauft au< in fleinen Mengen
und vis EPreisanOE¿Ln Cr, en�iein,13289)Beppelinitraze.

Ha�en,Hir�che,
Rehe und

Wildgeflügel
kauft zu fs <|tyrei�en [6182

+ Hugo Vlum Nachf.
Bromberg, Danz. 19.

200 Zentner

Futterfartoffelu
zu kaufen ge�u<htvon [6234

. Sas88, Cägewer!k,
Danzig-Lanagfuhr.

Rartoffeln
Stroh

WrukLen

Weißkohl
Mohrrüben
A Mihöch�tenPretienos jed.

C. R‘achomstgin,$, n.d.d,
TAIES, Fernrnf88 is

|

KaulUldparzellenj

A Tannen-, Birken-, E�pen-, |
4 Linden-, Erlen-,E�chen-Lang-ps

E
2 m aufwärts lang.

4 Gefl.Angebote u. Nr. 12676
Y an denSeieltigenErVererE,:

(Wruken
in großen Po�ten zu kaufen ge-

�udOfferten unter Nr. 61723
an den Ge�elligen erbeten.

Speitje- uud Fabrik-

Kartoffeln
Wruken
Weißkohl

Zuckerrüben
kauft und bittet um Offerten

m, Milkulskü, Tefe «

SE 3b, hana ES
|

Cenaditaóks:Gd
D

datemi nin f

Grunditüdke�pottbillig
Gelegenheitskauf

1. b. Shlochau, 1000 Mrg., 60

Mrg. Wiete, gute Gebäude, gutes
u. viel Znventar, volle ECNHypoth., Reftkaufgetd, ll. I. fe�t,
mit 10000 Mt. Anz, w. TS
grund�tückin Kauf gen. wird;

AV: Qee ‘ungs. Wpr., 270

Mea, Fira. ie�en, Boden
Î. KL, gnte Gebäude,gutes
u. viel ent., ger. £ypoth., mit

€ Anz. 3u haben; au<
Haus in Kauf;

3. b. Danzi e Mrg. Meizen-
boden, volle

nventar, g. Gebäude,dic6t
anohn gel., mit 10000

zu haben; weg. Kranfh. verfäuil,
Briefl. Meldg. unter Nr. 6440

-an den 'Ge�elligenerbeten.
-

te, qutes u. viel

|

Per�

Y

Krankheit w. verkaufe meinen
[13331

|

lag, �uchteinen kaufm. geb., per-43 ba großen

Höshenbe�ißz
mit gr. Wie�enverh, neuem Ge-
bäude, ga.DOLE höh.Schulen
8 Min. v.finite nfr. u. Nr. 4146
an P. Aßmus, Marienburg.

CünsügoMüblonkaul-

gelegent,
Der Ver�teigerungstermin der

Neudorfer
�tehtLARE endgültig am 4.
November d. F.. vormitta E10 Ubr, vor ‘dem Amtsgericht
Exin an. tere Tartagaler-

teilt Carl Kühl, Müßlenbau-
an�talt in Roga�en,

Rasfaurant,Talal
nahe 4 Ka�ernen arbD, verkäufl.
DF.u. R.75 O�td.Pre��e,Bromberg.

Wegen Einberufung Si, AESverkaufe meine 330

autgeh,Büderei
Kohlenojen, R Kath. geeignet.
3—5000 Mk. Anzahlung. M:
po�tlagernd A. B. 1

AOWr. E
y

L

Yiohrorkäufo_Œ

Fette Schweine! WiiEEDmil<hende Kühe
fräïtige Vferde! nur mit
Eumäo�tn-Nähr�alz,Kart. 50 À

Goarmania-Drogerie, Graudenz

100 feiíte
(y

:

Schiwetne
NO

istler, Pe‘ershofEE
b. Budi�>< Wpr.

Aheatzferkel
der berühmten, �{nellwüch�igen
Edelra��e,�euchenfrei,ganz �el-
ten prima Tiere, langge�tre>t,
breitbucklig,Schlappohren, 5 Mt.
\<latreif. Bis 5 Ztr {wer
werdende Tiere. Dee von
Rittergutsbe�ißern �tehenjeder-

af
u Dien�ten: [7561

M5Woch, alteà Stck. 14—
dapEA

” ee ” "

10—12 y” y 7) 3124
”

12—15 „ 25—30 „y

pr. Nan. Lebende"ea> Läufer
=

von 60—100 Pfund, 1,20 MrD

n
pro Pfd, ab hier

„Biobver�andge�chäftritz Koppenberg,Warburg, Wetif.

Hervorragende

Bullkälber
aus milhreicher o�tpreußi�er|
Herdbuchheerde �indwieder ab-

|

augeben. [516
Rittergut Zen‘Dei

A

SA Po
‘

_Geldrorkohr
>

PrivatierE
(i�. Kapital gibt ehrenhaft.

vnen (Beamte bevorzugt)

SOAJahn, Bexlin- FEUER

mit

Bü�inglte.[6440

6 # Näh. bei 6.

—

In�eraten-Büro,eigener Ver-

fönl. mitwirkend, Herrn a�s

Teilhaber.
Ferten u. W. M. 705 Annonc -

ed,WV. Meklenburg, Dznzig.
ohn. Bürg.Raten-I?-DarlehenE diskr.,

reell. u. �chnellv, Selbvitgeb. Sch26-

e BRA182Gea Gerer.
6.

Holländermühle urr
y DasRRZNnEERY

H Tsidor Foserthal Bromberg
E Friedrich�tr. 23 innegehabte

Gas
fi

Ge�dhäfle
A grunditück

A ift ver oedpreiöwert zu
M vermieten oder zu verkauf.

Schönfelder, M

S5BronErl Albert�tr.ea,

e Saiamurlindenlebeyotl
bamme Daus,

BronEE e Np. 18

LAUBera tue deamter
der �päter�elb�tGut übernimmt,
30 Fahre, fTath.,, militär: rei,

j

wün�cht Briefwech�elmit ver.
mögender Dame zwe>3-

Feira.
Uprittenmit Vild erbeten u.
$èr.

Nr.

13307 an den Ge�elligen.
_

Ev.

y

Eb.

e

Selibertoter,wün�<ht
Briefweeß

wes Heirat
mit ält. Herrn.
(w. a, fler.) Ftg. bevorzngt.
Eruitgem. Augebote bis 28. 10.

unter Nr. 13332 u. d. Gei. erb.
“Direkte Aufträgev. 609 heirats-
[u�t.Damen m, Vermögen v.,
5—2000: 0 Mt, Herren ia. ohne
Verm.) d. ra�<u. re: < heir. two. erh.
fo�tenl.Auskunft. L. Seblesinger
Ber n, Elijabeth�tr.66. (3098

Heiratsanzeiger
Leipzig, weit verbreitet, Li. Jahr

|gana:
$ roben ver�chl.geg. 30 Va:

AusKkunftei Preiss-Berlin W 689 À
Tützowstr, 49,NäheLützowplatz MB

Beobachtungen(auf Reisen, in 8
Bade-Kurorten nusw.). Ermitte- Fi
lungen, speziell in Zivil-u. Stratf-

#

fleirats-Anmslktüinfte
über Vorleben, Lebenswandel, H

Verkehr, Gesundheit, Einkom- 8
men, Vermögen, Mitgift oto.! BK
für alle Plütze Deutschlands, Ff

Oesterreich-Ungarns und der R

¡|

|

neutralen Staaten. [8933
Diskret! ZuverlEssigst! i

In lan jährigbewährter Praxis
ÀEdens freiwillige Anerken- È

nungen, u. a. von Behörden,
H

Recktsanwälten,Riehtern, Off-

zieren, Kauf�ieaten und yielen
sonstigen Ständen bewseisen
absolute Vertrunenswlird.gkeit.
Rat chlüge gratis in unauf-

Auskunfts-
büro MaxSdtmmerp�auitG. m eftiv-Abteil

ina
daa

Nur �ehr fleine

“|„Welt-Detektiv“

prozessen! — In- und Ausland. -

fülligem Kuvert ohne Firma. 7

| bef.ihBertine RES
0



Lehrfränlein
für Buch- und Papierhdlg., Buche
dru>erei von gleich od. 1. 11. ge»
�ucht.Haupt-°eding. gute Schulo
bildung. Poln. Sprache erw,
Freie Station und Famiiienan�<l
gewährt. Junge Mädchen nit
untex 16 Jahren wollen ihre
in. Bild u. Nu.6031an den Ge�.ein
6396] Für zwei kleine Jungens

von 3 bis s Jahren, wohnhaft

Tüchtige Verkäufer
mögli<�tmilitärfrei,�owiemehrere ¿

tüchtige Vertäuferinnen
mögli<�tvon �ofort ge�ucht.Nugebote mit Bild, Zeug-
ui��enund Gehaltsamfprücenerbittet (6421

TüchtigeSchri�t�eher
r Akzidenz- und In�eraten�az werden �ofort einge-

Pére,Sehpriftl, Meldungen an vie

Truderei„DerGe�ellige“,Graudenz.

tellen-Gesuche #

Und Leitung von Bauge�chäften,

8

_ fahren mit Dampfdre�hma�chinen |?

_ Ywelche an korrekte, fleißige
Y

Npolni�chenSprache.

 VMllaralSparator|
| | Berlin N Wi,40, :

|

joliden tüchtigen

Prä�ident�tr.35.
ge�u<t. Gefl, O ferten mit Bild, Zeugnisab�hriften erbeten.

Hoch- auch- Tiefbau jeder Aaa , eder Art A. Jacoby, Rastenburg Ostpr-,
E

ENEE DETERura, ZuneIertämmei�cenDaiteeME Manufaktur- — Modewaren — üonfektion.
“Für mein ca. 1500 Morgen, Suche per �ofor ESE L 12. eine evaugel,

Tiefbau,Ei�enbahn-und Straßen- ¿8

D in titen

E [i
“ Ein) qLnpp, weitgehend�teErfahrung berEetunge tale @ CHLr inge Kinderarinerinat. Offertenunter Nr. 13280 jel dn

i

iti

di rfan den Gefelligen erbeten. ü z 2 eijegeld veraüt Phaerte ilt
î

�uHtegdinvalide,Oberkelln.,27F,
es o

|| npc COW |elegel L Bohm, 46000
e�n<t.“aE RE

iOt Stellung„glsoû eitier C 41 /

£# Y e rA 2 fep s der
mit dem Nübenbau vertraut Bäd>ereiund Konditorei, Bildnenden.an�pr.,Zeugnif�e,

Vöbhanden �t, Kau
113249 tae Í C

|

Mt, Mte Sane Steinng Berlin, Kniprode�traße 122,

|

"Frau Hauptmann Went GéWur So
für Herren-Konferti S êturwaren py. �ofort ts e 6422an d.Ge�eltigen

d
ds. Zt. Kellaren bei Ullen�tein.-Konfektion und Manufaëturwaren 1

0 } Ing Einfache Stüve

Ma�chini�t
verh.,, Sclo��er, durchaus er- |?

�owieNeparaturen anderer lgnd- |!

wirt�<. Ma�chin.,�uchtvon fofort |
Stellung. Off. bitte an A. ar-
kiowicz, Nen-Sfalmier�hüg !

þp.Skalmierzygezu richten.

ÉSE

ERA

aA

n em

Sielimaher
Für meine Ei�en-,

und

�u< vom Dezember Stellung
auf größerem Gut. ff. mit
Lohnangabe an

._ [13341
Dec, Stellmachermei�ter,

Klaukendori bei Allen�teinOpr.
Geb. Landwirt, 30 Jahre, der

f.
OR verk. hat, mit �ehr

guten Empfehlungen, �ucht�ofort
vder �päterStellung als

1. In�pektor
vder alleini- er

“ORAn

A, anib, Mosn

FirchauWe�tpr. ¡6435
Seibftäudiger einfach. Wirt-

�haîtsbeamter,47 Jahr, evang,
|

�uchtGtellung als [61

Wirt�cha�ter
auf Ent od. Vorwerk 3. 1. 1. 1916
od. �pät.Selbig. i�t13 3. auf lebßter

Angeren 16

Erpedieuteu
tellt ver �ofort ein
e intauno Nordof�tdeut�><,

Kalk- n. Wergelwerke,
Ge�ell�chaftmit be�<ränkter

aftung,
Stolp i. Vom., Bahnhof�tr. 5.

Per �oforti re�p,1. Nov. �uchegbr 16369
Een tätig,ve N2 eh E.

einen
ce -U 0, 450 £

y

Y F

bei Wierzebaum, (Prov.Po�en). De ran ¡Cr
und eine

Yerltäuferin
aus der Bran<e.

 Alexam GH88GCK,

Gärtnergehilfe.
Suche von �ofort oder �päter

dauernde Stellang în einer Herr-
‘Saft8- oder Handelögärtnerei.a ve 8 allen Zweigen

rüfe3, 18 Jaÿre alt, Na ebe),
E as e E Kolonialwaren,
dna E E

ür -mein Manufaktur- und[5

�indzu richten an MOE Modewaren - Ge�chäft�uchezum

Bolt 1113277|baldiaen Eintritt tüchtigen

Berküu�er
(Chri�i),welcher au dekorieren
kann, Gefl. Offerten mit Bild,
Zeugnis3ab�chriften u. Gehalt3-
an�prüchen bei freier Station
erbeten. [6298

«Max Herrmann,
Treptow a. Rega.

1 Gehilfen
und [6177

| 2 Lehrlinge
: E�uchtEEE Kolonialwareu- u.

y ClenaLA. Bukowskt,
“ M Lautenburg Wpr.

A | Suche per �oforteinen ¡üngeren

jung,Manni
is |

1 A ij

rache mä<tig.

E e n ve�teY derNSSeelig,LeitenWpr.
Y jreie

Deans‘undRufbe:Y Kolonialwaren und De�tillation.

s werden zu baldi
i

4 Eintritt
E Bearbeituo&

Di�trikte in ER A
N E Bedingung: Voll- 9

4 �tändigeBeherr�chung.der
Y

Ls Bewerber, die vo
;

:

- LORa then, wellen|
# mit ausführl. Lebens{auf, Y : ue

5

ut
Y Zeugni8sab�chriftenneb�tGEE N OL 8
N halt8an�pr. jofort melden; | {prit E

e
1699.

j

Rud. Schimmelfennig,
, Bahn�pedition,

LM Graudenz.

Schri�t�eher
Ó “an @ ; :

Tal �ofort  e9invalide, îudt143
D Tat,Material, Adolf @lz tke, Tuchel.

Eij�enwarenge�chäft TE ——

baldigen CintrittJunger tüchtiger

Gebilfen.
|

Sihri�t�eßer

ieagsruh
Fr.Elm Wypr.

Handelsstand
L NR 4

: cisab�criften,
‘i Ma�<hiuen�<Grift,

Avit,BoumanD,BHagdeburg 70

Yunmelreichitr.20,
REL,

TücHti

G. m. b. Ÿ,,

Döberitßer�tr.2.

“

Fürmein&olon
Eifen- und
�uche zum

bl, Angerburgq.

|

�ofortge�ucht. 5

eg JaltSan�p.erbittetane
ns

LL Für un�er Manufaktur- beuderelSAEEund Modewaren - Ge�chäftY
mei Aou

M : Für meine Großdeitinatinn
e

tt: �uchenper �oforteinen ge- M
; e�ti�lation#.

i: R EN M ih von �of.eineu
tüchtigen(6212

|

Jekorateur
|

Böttch: ( 0d i i: bei hohem Lohn.

:

2 Dera ><rifti<reiber BS L
Î

Y1 udderpolni.Spracheq ermannHein, Dir�chan,

Hmäatig, fernereine 4,
CT “

A. Lehrling. H
H . mit }

o

Yanfprücenata *
j

Heri chwitz, Wi,

Konfe��ionu. Gehaltsan�prüchenerb., ohne die�ezwei!

Julius Schreiber, Koni$We�tpr.

3 i

Vaubefc<h
2 Küchengerätec-Abteilung�u<e
4 1. November einen branczetundigen, $

1,1, Werbzeng-, Haus
per iofort re�p

p, älteren

Ein tüchtiger
|

16267

Formnlar�eber
findet �of.gut bezahlte Stellg. bei
Ern�t Timm, Pr. Stargard.

2 Fri�eurgeh
b. hoh. Geh. �u<htKabuth,
Hotel Neichshof, Danzig, Haupt-
Lo OE (6287
“Suche während der Beit des

Krieges einen verheiratetee

tücht,Schmied.
Offerten mit Gehalt8angaben
und Zengui��euunter Nr. 6303
an den Ge�elligenerbeten.

_ Stein�eter
f. d., Pfla�ter�traßeDorpo�ch
Grenz, Kr. Culm, fof. ge�.Meldg.
da�elb�t. 16341
Adolî Berger. Bromberg.

TüeitigeGlagergebillon
für Bau u. Vilder bei hoh. Lohn
in dauernde Ftettungae�n<t.

FF. A. Ge mni bbe,
6498] Danzig .

AuveLheiratèten
HT:

Tirischafter
(kann Kriegsinvalide fein) �ucht
von �ojort Dom. Pry �y
| 4051 bei » rie�enWitpr.

Suche zum 1. Novemberun-
verhezrateten, erfahrenen, �oliden,
militärfreien 16386

Beamten
für mittelgroßes Gut, Be-

laubigte Zeugnisab�chriftenu.

Behaltsanfpr,�indzu rcihteu an

Fr. e Drewshof
ei

O

(bing.

Einen [6129

Brennereiverwalier
für Kriegsvertreta. (auch Frien3-
invalide) per 1. 11. 15 und einen

verh,Stellmacher
4

|

mit eigenem Handwerkszeug zum
1. 4. 16 oder au< früher �ut
v. Zelewski, Gchöneichen
bei Tor�in, (Kr. Stolp, Pom.)

Für meine 1300 Morgen große
Brennereiwirt�{haft �ucheeinen

unverh., militärfreien [50084

Beamten
evtl. au Kriegsinvaliden.

Oberamimann Wtechern,
Grüneberg bei Lubichow,

Kreis Pr. Saa 5Suche zu jof. Autritt oder 2.

tende d. I. einen 6286

9, Beamten
od, jungenMann

¡teren Uns3bildung,
ANO. Oberin�pektor

rfl Guts3verw. Stangenberg
bei:Nitolaiken ?: e�tpr.

Ginf,Juspoklor
Wirt�chafter

wird u Martini oder 1. &E
R eterhof bei Dir�chau.

ho Boamlo

“Honor. mäß. Kx

eve Ee, Mbt
jetv.

2 il. YE .

1,Andbft.dyr<d. Landwi

ilfen|

ie

Bä i u. Kondito-1.

|

welcher die Bäctere
A A

ta bei >
SIE

[1 Famtlienan�hL.e BOand|Siehe Urbeitsmarkt
-

|

mel

7 Nell,Wirl�haîter
. Vertr bei 79 Mk ver Mt. fr.

Etat ge�. Dom. Flatow Wyr.

ih zur Vewirt�chaftungmeines
ca. (000Morgen großen LLE

|

|

oeertanete [

riegóvertreinng.
Off. mit SGehaltsforderung zu

richten an

Kaim, Pfaffendorf
b, Seehe�ten, Fr. Sensburg Opr.

PENTOTCITONTALOT
oder Gehilfe (au< Krieg8inva-
lide) als

: :

Nachbarbrennecei fofort bei
hohem Gehalt ge�ucht. Off. erb.
Gemske. Brennereiverwalter.
Steruau bei Koniß. [6430

—————————-

Ge�pannwirl
mit Scarwerker s. 11. 11. oder
1, 1. ge�ucht. Kriegsinvalide
nih1 au8ge�<loß�en. [6340
Poledno b. Terespol We�tpr.

Wegen Stallneubanes, Ber-
größerung der. Herde auf 200
Kühe werdeu no< mehrere TRCA ‘

tärfreie

[uter�dwei
7

«
er) QUeIz

Melker u. Lehrbur�chen
einge�tellt bei hohem Lohn und
freier Rei�e, Auch ein kräft.

Dien�tmädchen,gute Melkezin,
kaun jofort eintreten.

Bora, Ober�hweizer,
Ku��erowb. Wu�terwiß,

Kr. Shlawe Pom.

—

Un�iedlungsgut
Witikowo

}

bei Culmfee �ucht yv. �ofort einen |

Guh�ütterer
und 3 bis 4

Pierdeknechte,
Zum Autritt am 1, Jan. oder

�päterwird ein verh., ev., ein�ach.

Gartner
ge�ucht,der auh zeitwei�eals

Aufieher in der Landwirt�chaft
verwandt wird. Bewerb. �indzu
ri<hten an Mo�er, Bu�chkau
bei Kahlbude, Bez. Danzig.
“Ge�uchtz. 11. November oder

1. Zanuar tüchtiger, verh., evgl.

Gulögürlner
für Rittergut mit Gemli�eund
Ob�tbau pertraut, Gänzlich
inilitärfrei Feoinguns

Etwas
polni�cherwün�<t. eldung!
mit Gehalt3an�vr. u. Zeugnis-
ab�chriftenerbeten an [630

Franken�tein,
4. Zt. Zoppot, Haffner�tr.18, I.

Suche vom 1, November einen

katholi�chen,tüchtigen

Wirt
der polni�chenSprache mä<tig,
der in der Landwirt�chaft be-
wandert i�t,und gute Zeugni��e
aufwei�en kann. Off. mit Ge-

bhalisan�prüchen unter Nr. 6304
an den Ge�elligen erbeten.

Yberihweizer
mit Gehilfen

anu. ca 40 Kühen und ca. 20 Stü

Zungvieh �ucht zum 1. Januar

Vorwerk Michelau
bei Graudenz. 16184

dungen

ET, LNE
LETS

è

TT TIA

Suche per �ofort einen [6450
Dd

Lehrling
mit guter Schulbildung.

A. Caminer, Koui$ Wbþr.
:

Molkereilehrling_|kanu �ofort eintreten

in_

mo

eingericht.Betrieb. 10 M. Ta�chen:eld monatl. Vehrz. 1 Fabr,
Liu, Dt. Semlin b. Kle�chkau

Lenriing

{ Ww

E Liptnski,Schul�tr,1

rei
xn [11

[60264

on fofort oder pater �uche' 3

Kriegsvertreter für

|

13

:[Mödchenfür alles

A H. Gorkenant, Tiefbauge�chäft,

per gleich oder �päter ge�u<t.
Gu�t. Lorenz, Dt. Eylau.

Buchdru>erei u. Buchbinderei.
u

t
RAG s MUI RAMAA 1 26 tau ao 2

9 Frauen, Mädchen <8
PET: bi

VP

ELLE

Stellen-Gesuche “BE
LCi

EndeStellung
bin 38 Zahre alt, ev.,, war 15
Zahre als Lageri�tin tätig, bin
federgewandt und arbeitsfreudig,
würde auch bei alter Dame im

kleinem Haushalt tätig �ein.
Gefällige Offerten unter Nr.

98 an den Ge�elligenerbeten.

JungesMädchen
171/3 ZJahve alt, das �i< vor
keiner Arbeit �cheut,möchte unt.
Leitung der Hausfrau gegen
Ta�chengelddie Wirt�chaft er-
lernen. [6239

Meldungen �ind zu richten an

Helene Kurowski,
Chriît burg Wpr,

[18221Erfahrene
z Z

Weierin
�u<t�elbKändigeStellung �ofort
oder 1. Nov. Karta Hatzkakn,
Waltersmühl, Po�t Seiligental,
Kr. Heilëberg,

L

j

Erf. Faliterër n, m. d. Buche

fibrangvouíft.vertr., \. v, �of.od.
p. a. �ole od. ähnl. Stella. Of. u.

uNr. 4310po�tl.Marienwerder.

Bef,,er�ahr.Frau

Sternke

Polni�che
Offerten mit
und Zeugnisabjchriften erbittet

zur Vertretung einer
agentur u. Stüße der

SE Evgl. u. firm
m Klavier�pie
iedo<h nicht

die ko<hen kann, �owiewa�h
baten und melken, von �ofort
e�u<ht. Lohn na< Uebereiu-
ommen. Off. m.

Fieolermel�terLohnan}|pvr. an Zieglermei�ter
in Suzemin bei

x. Stargard. [13317
Für mein Kolonialwaren-,Deli-

E und Ei�en-Ge�chäft�uche
i �ofort od. 1. November d. Js,
eine tüchtige und flotte

Berköu�erin
einen jungenMann

und +

einen Lehrling,
Sprache Bedingntng.

ehalt8an�pr.,B

Stanislaus Butkowski,
WBehdenWe�tpr.

Ge�ucht auf dem Lande
Nov. oder �päter angehen

Buchhalterin
Tag

o�ta
auS8frau.

en wird gewün�cht,
Pho-Bedingung.

Zeupni��eundoraphie nebfît
toehalt8an�prüchen u. Nr. 6344
G den Ge�elligen erbeten.

Suche zu baldigemAntritt nux

ge
l
fa�erera,

m1Bu

Mirlicaiterin
icht unter 25 Jahre. Nur �ols

mit langjähr. Heugn.wollen /

melden. r

Groß Jauth b. Ro�enberg
Gräfin Myciels

mit s jähr.Kinde �uchtwährendder
Kriegszeit Stell. (Stadt od. Land
gleich). Gehalt niht bean�prucht.
Angeb. an Frau C. Prigann,
Flatow Wpr., Vor�t. 13346

O�foneStellen E

Innge Gut3be�ißertfran mit
nd �ucht,da Gatte im Felde,

üngere

ebildeleFame
(vielleiht wo au< Mann im
Felde) während der Kriegszeit
ohne gegen'eitige Veraütung zur
Gejell�haft und Beihilfe, Gefl.
Off. n. Nr. 6347 an den Ge�ellig.
erbeten.

Suche von �ofort oder 1. Nov.

das kinderlieb i�t,etwas
ver�teht u. jede S

a

Off. mm. Zeugn.,Silofind¿u �enden an |

Suche für mein. Haushalt
einfaches, be��eres,junges x

Y

Mädchen
ausarb. À Zberu,
ehaltsan�pr.

f H
inri ,Sains Virt g DMarkt 5. _

Für mein Getreide- undEatoffelge�<äft �uche für Y
perfekte 50

Kenntnis in Stenoar. u Schreib«
ma�chine bevorzugt.

Buchhalterin.
« mit

hotographie, Gehaltzan�pr. u.
eugnisßab�chriften erbittet
MEY ELNAaG SL0mGS:

‘vitfafür mein Kolonialwaren-, Ei�en-
1. Kurzwareuge�häftein junges

en a 16395Mädch [18 39

Y RÎ |él ufer If,
Offerten erbittet

Augu�t Krau�e, Lo>ken
O�tpr.

Ein erfahr., ordentl, fleißiges
3

wird �ofort oder Martini gegen
hoh, Lohn ge�uht. Meldungen
mit Zeugni��ean {6192
Evaugeli�ches Pfarrhaus,

Schön�ee We�tpr.

Für mein Galankterie-,Kurz-
und Wollwaren- Ge�chäft �uche
i zum 1. eventl. 15. November
eine der polni�<. Sprache mächt

Berkäul�erin.
Gehaltsan�prüchen bei nit

freier Station bite Bild und
Zeugnisab�chriften beizufügen.

D. Freudenthal, Wongrowitz.

“

Thchtige im (möglich�t)Tiefs
bauge�äfterTabTeEs36s

Buchhalterin
�u<t fofort

__

Marienwerder We�tpr.

Ein �auberes,ehrliches 16270
WHädchen tür alles

die ¡hon in be��erenHäu�ernge-
dient hat und etwas kochen kan
vom 11. 1. ge�. Offerten mi

evt. Deepen für
wirt�chaft und ßK

Lehrer ZJ

Pubarbeiterin
durchaus �elb�tändigge�<ma>-
voll arbeitend, findet per glei
Stellung. Offerten mit Gehalts
an�prüchen

i

ei freier Station,
eugui��enund Bild erbeten.

Franz Roe�tel,
Braunsbera. [64483

Suche für 1. November eine
ältere, �elb�tändige

Wirtin
wel<e allen Obliegenheiten elnes
ländl, Haushaltes ewach�eni�t.

Frau Wa�chau,
Rittergut Workallen

bei Lieb�tadt Oftpr.,
8. Z.Langfuhr, Schellmliblerweg1 -

Suche vom 15. 11. re�p.�päter
einf., evangeLl, jüngere

Stütze
Bans

Mauleitner Babies
Ja � r o w.

E

Eïn treues, arbeit�amesund
fleißiges

Dien�imödden
Mädchen für alles),(ERE

es), kann vom

eTMtretenPE Wüa in ecewo
bei Goßlershau�en.

Lohn nach Uebereinkunft.
Piecewo liegt 1 km von

Goßlershau�enentfernt.

; eugnigab�chr find.

|

Suce zum Tl. I ein

e EO n è. Lachdrud>ereve�.

|

tüchtiges
N

[6087
Fnhri<, Gtrasburga Wpr.

A |
.

d eilR A I da
rud>erei wird von C4:

as

*

Angedöo
11. 15 innges Mäd@en als er�te Ri emeLeS �ten n. Ges
branchefundigelotte«Éxvedien-

|

baltdan�prüchen�indzurichtenan
Y

e
tinnen finden Berück�ichtigung,

|

Lr Amtsvor�tezer

RPoln. Sprache erwün�cht.
dati b. B ;Al. Sar So bm,

önhof,

SCUae u. Nr. a. d.
felligeu erbeteu.

,

auc 3. Blatt.



Prima
Manilla«Bindegari
für Strohpre��enund Getreides
binder. auch in fleineren Mengen
hat preiswert abzugeben

Fritz Ulmer,
Thoru- Poter. [6239aldea

extrafeiner Machandel No. O

nEdel-Likär“,
Eingetragenam Institat für Gürungs-
gew

erbe zu Berlin, sowie allie anderen
erten Stobbe'’s Machandel, Liköre

und Branntweine,
Allein!

gar Fabrikant des gehton
iegenhüfer Rachendeis

Hainr. Stobbe, Tlogenhof
Da=ampf»Dastiliation. Machondelan,
Branntwein- und Likör » Fabrik

\ Gegründat anne 17765

¡Originalflasche und Originat
"Fesetzi. geschiitzt, Preisiizte und Ver

MEG neungçgen gratis und franko.
'

Tartretar fir Graudenr:

Ni,Founuel,Grabeneir.26,21
GS

SiS

Teilzahlung
Vhren und Goldwaren,

Photoartikel, Feläatecher,
Sprechmaschinen,Mucik-

instrumente, Krie js88chmuck

Kataloge as und franko

Jonass &Co.,BerlinA763

Belle-Alllancesirasse7—10.

„nud(agkoks
SROto

E [1093

tto_Hongol,Bromberg,
;

E
1518

�udenderA Murena
f

garantierepzTagenbei

pp ELRLEINAEESür 1—2 Per�onen . .

ür ältere Fälle . « 295M

Wehandïlung ohne Veruf3ft n
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